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Nr. 199. 


Deen 


Me 


Ein Abonnent 


auf die 


Danziger Neueste Nachrichten 
Monat September 


bietet die beſte und billigſte Gelegen⸗ 
heit, ſich von dem reichen Inhalt unſeres 
Blattes zu überzeugen. 

Sämmtliche Poſtanſtalten und Land⸗ 
briefträger nehmen Beſtellungen zum 
Preiſe von 42 Pfg. (von der Poſt ab⸗ 
geholt) rejp. 57 Pig. (frei ins Haus) ent- 
gegen. 

Bei unſeren Austrägern und Filialen 
monatlich 40 Pfg. nebſt 10 Pfg. Zuſtell⸗ 
gebühren. } 
Neu eintretende Abonnenten er- 
halten den Anfang des laufenden Romans 
„Helden der Pflicht“ von Nina Meyke 
kostenlos nachgeliefert. 


Die bevorkehenden Militär- 
forderungen. 


Vor einigen Monaten brachte eine Correſpondenz 
„Neue Militärforderungen in 
Sicht le In der Preſſe entſpann ſich ſofort ungeachtet 
einiger Ableugnungsverſuche ein lebhaftes Für und 
Wider. Wir traten damals für die durch die Ver⸗ 
hältniſſe gebotene Heeresverſtärkung ein, indem wir 
uns lediglich von Gründen der Vernunft beſtimmen 
ließen. Wir hatten, ſchon vor jener Correſpondenz, auf 
Grund directer Informationen die Einzelheiten 
dieſer bevorſtehenden Vorlage, ſpeciell die bevor⸗ 
ſtehende Bildung der dritten Bataillone 


bei den neuen Infanterie ⸗ Regimentern, faſt genau 


in der Weiſe erfahren, wie es jetzt offieiös 
beſtätigt wird. Wir können, nachdem ſich 
unſere damaligen Mittheilungen voll beſtätigt haben, 
nunmehr noch hinzufügen, daß ein Theil der 
Forderungen zum April, und der Reſt zum 
Winter 1899 gefordert werden wird. Wenn heute 
demokratiſche Blätter dieſe abermaligen Ausgaben für 
die Verſtärkung unſerer militäriſchen Macht, trotz der 
Befürwortung fachmänniſcher Autoritäten, welche die⸗ 
ſelben als abſolut nöthig bezeichnen, gleich ohne Weiteres 
zurückweiſen, ſo wird dies vor allem mit der princi⸗ 
piellen Abneigung der linksſtehenden Parteien gegen 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

„Hätte garnicht geglaubt, daß Deine Wonchozker 
Verwandten über ein jo vorzügliches Gefährt und 
ſo wundervolle Pſerde verfügten, edelſte Vollblut⸗ 
thiere, die beiden Rappen, und den Schlitten nebſt 
Kutſcher und Diener hic, fage ich Dir. Wäre das 
Wetter nur etwas günſtiger, könnte es eine pracht⸗ 
volle Fahrt werden!“ 5 

„So, ſo, in der That, ſcheinen Lebensart zu 
haben,“ brummte der Aeltere, „ſind alſo nicht ſo 
ganz verbauert, wie ich fürchtete, nun, um ſo beffer! 
Hier, hier, mein Lieber! So, und nun vorwärts! 
Ah, in der That, nicht übel! Mein Bruder ſcheint 
es verſtanden zu haben, ſich auch in feiner Einjam- 
keit das Leben angenehm zu machen. So, da ſäßen 
wir glücklich, fahr zu Kutſcher! Wirklich, ein a 
vorzügliches Gefährt, prachtvolle Rappen! Bemerke 
doch einmal, Lew, welch wundervolle Gangart, wor 
ſcheinen zu fliegen und die Pferde mit den Hufen 
kaum den Boden zu berühren!“ . 

„Hm, ja!“ brummte der Jüngere, welcher ſich 

mit ſeinem Pelzkragen fröſtelnd gegen den Wind zu 
ſchützen ſuchte, „wenn fie wirklich Flügel beſäßen, 
wäre es mir noch lieber, dieſer abſcheuliche Wind 
raubt einem faſt den Athem!“ 
„Eh bien, fo arg ift es nun auch nicht, mir thut 
die friſche Luft ſogar wohl nach dem Dunſt in den 
überheizten Coupés. Du biſt entſetzlich verweichlicht, 
Lew. Dieſes Paris hat Dich vollſtändig entnervt, 
es war die höchſte Zeit, daß Du es verließeſt, und 
es iſt ein wahres Glück, daß —“ er brach mit 
einem kurzen Räuſpern ab, wie ein Menſch, der fid 
noch rechtzeitig darauf beſinnt, daß man ſeine 
innerſten Gedanken nicht immer laut werden laſſen 
1 Der Jüngere jedoch ſchien ihn begriffen zu 

en. i 
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Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Di 
(mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Renfahrwaſſer, (mit Brófen und Weichſelmünde), 
Stadtgebiet. Schidlis. Etriv, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, 


jede weitere Steigerung des Militäretats zu motiviren 


ſein. Denn ſachliche Gründe dürften bei den verhältniß⸗ 
mäßig geringfügigen Koſten, welche die Vermehrung der 
Friedenspräſenz und die übrigen Veränderungen nöthig 
machen, kaum gegen die Regierungsvorlage ins Feld 
zu führen ſein. Die Ruferin im Streit, Eugen Richters 
„Freiſinn. Zeitung“, ſucht die längſt nachgewieſene 
Thatſache, daß die Regimenter von zwei Bataillonen ſich 
dadurch, daß ſie in den Rahmen der Geſammtorgani⸗ 
ſation nicht hineinpaſſen, ſich als eine verfehlte 
Einrichtung herausgeſtellt haben, dadurch zu ent⸗ 
kräften, daß ſie das Bataillon als taktiſche 
Einheit hinſtellt. Allerdings wird das Bataillon 
kriegstechniſch als kleinſte taktiſche Einheit ange- 
nommen, allein unſere ganze Kriegstaktik iſt auf die 
Regimenter zu 3 Bataillonen zuge 
ſchnitten, ſodaß die Aetionsfähigkeit unſeres Heeres 
durch ein Abweichen von dieſer Norm bedeutend 
gemindert wird. Den Einwendungen, daß ſich durch 
die Mehraushebung von Rekruten die Qualität unſerer 
Armee verſchlechtern könnte, ſteht die Thatſache gegen⸗ 
über, daß nachweislich eine große Anzahl völlig 
Tauglicher alljährlich als überſchießend vom activen 
Militärdienſt befreit wird. Da die Regierungsvorlage, 
wie wir vernehmen, in der allervorſichtigſten Form 
abgefaßt iſt und die weitgehendſten Rückſichten auf den 
Finanzpunkt nehmen wird, ſo glauben wir kaum, 
daß ſich dieſer an ſich wenig belangreichen 
Forderung wegen das Centrum dazu verſtehen 
wird, einen Conflict heraufzubeſchwören und, 
wie dies Herr Eugen Richter ſehnlichſt zu 
wünſchen ſcheint, das Land durch eine Reichs⸗ 
tagsauflöſung in Unruhe zu ſtürzen. Jedenfalls 
ift die in offenbar tendenziöſer Weiſe ausgegebene 
Parole: man werde die nöthigen 30 Millionen durch 
„Knauſerei in der Civilverwaltung“ oder gar durch 


neue Steuern hereinzubringen ſuchen, gänzlich un⸗ 


begründet, und die Oeffentlichteit wird gut thun, daran 
feſtzuhalten, daß ſowohl die Militär⸗ wie die Marine⸗ 
verwaltung wiederholt auf das Beſtimmteſte erklärt 
haben, daß ſie zu ihren Projecten in keiner Form 
einer neuen Steuer bedürfen. 


EINER ͤ3Bꝗ . — 


Vom großen Todten. l 
Sehr intereſſante Mittheilungen Profeſſor Schwe⸗ 


ninger's über das Ende des Fürſten Bismarck 
ſowie über mehrere jetzt noch unbekannte Aeußerungen 
deſſelben veröffentlicht Graf Hoensbroech in der 
„Tägl. Rundſch.“ Er theilt ein Geſpräch mit, das er 
mit dem ihm befreundeten Schweninger dieſer Tage 
hatte. Schweninger erzählte dabei nach Hoensbroech's 
Darſtellung u. A. Folgendes: 5 
„Sehen Sie, mit dem Tode des Fürſten iſt der 
Inhalt meines Lebens entſchwunden, ich bin nicht 


mehr, was ich war. Mein ganzes Leben war au 
ihn zugeſchnitten, jetzt its zerſtört. Ich brauche 
Ruhe, Ruhe, Ruhe, um mich wieder zurecht zu 


finden. Auf ein Jahr denke ich fortgugegen; vielleicht 
mache ich eine Nee um die Welt. Mein Tele- 


NU 


„Daß Dein Bruder Stanislaw den guten Einfall 
hatte, das Zeitliche zu ſegnen,“ vollendete er mit 
einem ſardoniſchen Lächeln, „das wollteſt Du wohl 
ſagen, Papa, obgleich ich durchaus AGM 
inwiefern denn das für uns ein Glück ſein ſollte, 


wie ich denn überhaupt Deine ganze Berechnung 


alte Mitſchkowsky, Gott 


nicht verſtehe. — Der hat doch Erben finter- 


ſchenke ihm die ewige Ruhe, 


laſſen!“ 9 5 ; Aeltere bedeutungsvoll 
„Eine Tochter!“ nickte der Aelte f , 


aubſt Du etwa, ich hätte Dich zum Spaß Here 
gebrachte Ich bin n fe entſchloſſen, Dich mit 
Deiner Couſine Jia zu verheirathen, und ich bitte 
Dich, ſie ſchon von EE als Deine zukünftige 
Frau zu betrachten! r } 
eine ŚR 24 Der junge Mann ſtieß bei 
dieſer unumwundenen Erklärung einen leiſen, ge⸗ 
dehnten Pfiff aus, „alſo von daher weht der Wind! 
Nun freilich, ich hätte es mir denken können! 
Uebrigens, lieber Vater, machſt Du ſehr gewagte 
Combinationen. Bei einer Heirath gelteu glücklicher⸗ 
weife nicht allein Deine Wünſche, und wenn ich auch 
nicht das Glück habe, Diejenigen meiner lieben 
Couſine zu kennen, ſo ſehe ich mich doch veranlaßt, 
Dir ganz energiſch zu erklären, daß ich für meinen 
Theil weder Veranlagung noch Neigung zu einem 
zahmen Ehemann beſitze!“ 

„Leider, ja!“ ſeufzte der Aeltere, „Du wirſt 
Dich aber ſchließlich doch bequemen müſſen. Deine 
came T, die Erbin einer Million, vielleicht gar 
noch mehr! 

Vo möglichenfalls häßlich wie die Nacht, um 
mich des landläufigen Ausdruckes zu bedienen. Brrr! 
Ich danke!“ 

„Om, ja! Ich habe die kleine Iſa das letzte 
Mal geſehen, als ſie ſechs Jahre alt war. Damals 
war ſie gerade kein ſchönes Kind, aber ſie kann ſich 
zu ihrem Vortheil verändert haben. Uebrigens, 
Lew, ob ſchön, ob häßlich, Du wirſt ſie heirathen 
müſſen, ich ſpreche ganz im Ernſt. Eine Million 


ift nicht jo leicht gefunden, und daß ich's Dir nur Ich 
U einem Male fage, wir find ruinirt. Dein und der 


den Hammer, ſondern wir können auch ſelbſt ſehen, 


die glücklichſten Ehen waren bis jetzt noch 


Tiegennof, Zoppot. 


gramm an die „Tägliche Rundſchau“ vom 27. Juli: 
„Alles Unſinn. Schlaf gut, ſonſtiges Beſinden unver⸗ 
ändert”, war durchaus keine Lüge. Es richtet ſich mit 
dem Ausdruck: „Alles Unſinn“ gegen die taktloſen 
Senſationsnachrichten eines hieſigen Localblattes, 
von. Blutvergiftung, offenen Beinwunden, Waſſerſucht 
meldete. Der Fürſt war, als ich Ihnen telegraphirte, 
ganz beſonders wohl; er hatte nach langer Zeit mal 
wieder ſieben Stunden geſchlafen, fühlte ſich friſch 
und geträftigt, rauchte mit Behagen fünf Pfeifen 
leer. Ich glaubte ihn für kurze Zeit verlaſſen 
zu können, theils meiner Vorleſungen wegen, theils in 
ärztlichen Geſchäften. „Gehen Sie nur“, ſagte er, „ich 
bin ja in guten Händen.“ Er war ſo wohl, daß ich 
ihn zum Champagnertrinken aufforderte. Seit 
März hatte ich ihm jeden Alkoholgenuß unterſagt. 
Eine harte Zeit. „Was, lieber Schweninger, ich 
darf wieder Sekt trinken?“ Dabei ſah er mich 
ungläubig an. Gewiß, Durchlaucht! Wir tranken 
eine Flaſche und noch eine halbe. Er war wieder der 
Alte; die Schmerzen hatten ihn verlaſſen. Bis 11 Uhr 
ſaß ich bei ihm, dann fuhr ich mit dem Nachtzuge nach 
Berlin. Alles war vorgeſehen und geordnet; mehrmals 
im Tage erhielt ich telegraphiſchen Bericht. Das war 
übrigens ſchon lange jo, wenn ich von Friedrichsruh 
abweſend war. Noch am Sonnabend früh und um 
10. Uhr lauteten die Nachrichten leidlich gut. Daun 
hieß es: Beunruhigende Erſcheinungen. Unverzügliche 
Rückkehr. Die Vergeßlichkeit eines ſächſiſchen Schaffners 
ließ mich den Anſchluß verſchlafen. Seit Tagen war 
ich nicht mehr aus den Kleidern gekommen. Dual: 
volle Stunden folgten für mich. Für einen Sonderzug 
von Berlin aus reichte die Zeit nicht mehr bis zum 
fahrplanmäßigen D⸗Zug. Die einlaufenden Telegramme 
meldeten ſtete Verſchlimmerung. Nur in Wittenberge 
lautete die Nachricht etwas weniger ſchlimm. Tele⸗ 
graphiſch hatte ich das Erforderliche angeordnet: heiße 
Handbäder und heiße Schwämme auf den äußeren 
Kehlkopf. Als ich ankam, war er im Sterben; aber 
es war ein ruhiges Sterben. Ich glaube, er erkannte 
mich noch; er ſprach nicht mehr, aber er gab mir die 
Hand, die ich bis zuletzt behielt. Vierzig Minuten ſtand 
ich ihm noch bei. Den beſchwerlichen Schleim entfernte ich 
pu dem Finger. Das gab große Erleichterung und ruhiges 
Ausathuien. Todesurſache: Lungenödem. Dieſe Todes⸗ 
urſache hatte ich, wenn auch früher ſchon in Rechnung 
gezogen, doch eigentlich nicht erwartet. glaubte, 
das Ende würde einmal Gehirn⸗ oder Herzſchlag ſein. 
Unſinn ift die Erzählung von Blutvergiftung, Waſſer⸗ 
ſucht, offenen Beinwunden u. ſ. w. Gewiß, ſeine Beine 
waren zuweilen geſchwollen, aber nur gering. Gegen 
42 Centimeter in früherer Zeit war der Beinumfang auf 
866 entimeter zurückgegangen Die Urſachen feiner ſchmerz⸗ 
haften Venenentzündungen liegen weit zurück. Seit dem 
bekannten Petersburger Vorfall hat er damit zu thun 
gehabt. Damals war die Sache ſchlimm. Es follte 
eine Amputation des Beines ſtattfinden. Bismarck 
hatte ſich zu einer ſolchen unter dem Knie bereit 
erklärt. Die rufſiſchen Chirurgen wollten fie über 
dem Knie. So viel wollte er aber den Ruſſen von 
ſeinem Bein nicht geben. So unterblieb die Amputation; 
aber ſchmerzhafte Leiden begleiteten ihn von da ab. Die 
Leiche war ergreifend ſchön. Fragen Sie den früheren 
Botſchafter v. Stumm und den Grafen unido Hend el, 
die den Todten noch geſehen; jie ſtanden bewundernd 
am Todtenbette. Was von Entſtellung, Verweſung 
geſagt wurde, iſt Lüge. Das Bild eines hieſigen Lokal⸗ 


f|blattes ift Erfindung. So hat mein Fürſt nicht aus- 


geſehen. Die Einbalſamirung geſchah, wie nöthig und 
beabſichtigt war; aber nicht vollſtändig, weil die Ein⸗ 
geweide nicht herausgenommen wurden. In der 


Mutter Aufenthalt in Paris hat ſchon früherUnſummen 
verschlungen. Die letzten Jahre haft Du es ganz 
beſonders toll getrieben. Ich habe Dobrowa mit 
Schulden belaſten müſſen, um Dir die verlangten 
Mittel ſchicken zu können, und wenn Du Dich jetzt 
nicht durch eine vernünftige Heirath rehabilitirſt, 
kommt nicht nur das Erbe Deiner Mutter unter 


wie wir uns durchbringen. — Heirathen muß ei 
jeder anſtändige Menſch einmal, aj ne 115 
i í ii ; 
die mit faltem Blute geſchloſſenen Be 
Dieſe ſogenannten Liebesheirathen erleiden größten⸗ 
theils ſchon in den erſten Monaten jämmerlichen 
Schiffbruch. Ich habe für Deine ſelige Mutter 
auch gerade keine Leidenſchaft empfunden, und doch 
gaben wir ein ganz muſterhaftes Ehepaar ab.“ i 
„Selbſtverſtändlich!“ nickte Lew ironiſch, ihr 
lebtet ja niemals an einem und demſelben Ort 
wenigſtens in ſpäteren Jahren war Mama größten⸗ 
Wał in Paris, welches ſie nun einmal abgöttiſch 
ej ns zi es Dir gerade gefiel; Da dürfte 
5 wieri ſen ſei in | 
unglückliches ben a tto i ein ſogenanntes 
ca recht, mein Sohn, das Vergnügen kannſt 
er nach Deiner Verheirathung ebenfalls 
achen, Deine Couſine beſitzt ein fürſtliches Ver⸗ 
Mein Bruder Stanislaw hat das Erbe 
Agen en sca? ihm nach ſeiner Volljährig⸗ 
l el, gewi facht. j 
war immer ein E ri di Aia 
„Ihr feid Stiefbrüder 24 

s „ag er führt nach feinem Vater den Namen 
a owsky. Unſere Mutter heirathete nach einer 
ae liebeleeren Ehe, welcher ein Kind, eben mein 
ze bruder Stanislaw, entſproſſen war, meinen 
ater, für welchen Sie, wie ich ſpäter begriff, eine 
große Zuneigung gefaßt hatte. Und hier bewies es 
wieder einmal, daß die aus großer Liebe ge⸗ 
ſchloſſenen Ehen nicht immer die glücklichſten ſind. 


dieſer Heirath lediglich das Vermögen ſeiner Frau 


ä— — 


rſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtei i juhr 
Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliwa, ea . eg | 1898 
| s 


das 


aus dem Leben, 


raſchen Schließung des Sarges lag nicht 


habe meinen Vater in Verdacht, daß er bei] P 


irgendwelche Abſicht,den Anblickdes Todten 
AE A Jie mand zu entziehen. Als Hohenlohe 
beſchäftigk; ich gerade mit dem Schließen des Sarges 
WI 8 er hat den Fürſten nicht mehr gejehen. 

Entlaffun bat er mir nicht gejagt, jeine 
A ung im Jahre 1890 jet fein Todes- 
her 2 ewejen So war es auch. Der Lebens- 
hatte f dei ihm geraubt; die überſchüſſige Kraft 
RR geeignetes Feld der Bethätigung mehr. 
era der Seelenſchmerz! Die alten 
- das ra er mir oft, gingen freimillig 
3 Ia sun fie vom öffentlichen Schaupla 

Namen ane dabtpeten mußten (und gt stigtie ex Bi 
nicht aus dem Alterthum auf); für mich iſt das aber 
ART. — Ihn über unjere politiſchen Ber: 
iflfnifjje ſprechen zu hören oft in langen 


HEA bey Nacht, welcher Genuß war 
das! Wie fonr 8 innere 8 : 

ags W u das innere Feuer ihn dann 
packen; wie fubr er dann zuweilen los! Noch 
nicht lauge iſt es her, bei einem y 


5 W 
— es war ein beſtimmter e IO über Politik 
nicht genannt wird —, da griff er mit 
nach dem Kopf und brauſte auf: „Könnte ich doch 
in die Schweinerei mal hineinfahren und 
ihnen ſagen, wohin das führt! Aber Sie wiſſen 

Schweninger, meine Trompete giebt keinen Ton GN 
fie iſt durtzſchoſſen““ Trübe ſah er in die 
politiſche Zukunft: „Wir gehen ſchweren und 
ſchwierigen Zeiten entgegen.“ — Was hat man nicht 
liber feinen Genuß geiſtiger Getränke gefabelt! Nun 

wohl, feine Natur bedurfte dieſer Anregung. „Ich 
brauche einen Aufguß“, ſagte er, und dann erzählte 

er häufig eine Geſchichte aus früherer Zeit: „Als ich 

auf dem Kniephof noch Wollhandel trieb, hatte ich 

einen Geſchäftsfreund, Peter Geppert. Wenn ich zu 
dem kam, am Morgen, am Abend, in der Nacht, 
immer hatte er zwei Flaſchen Sekt in Eiskühlern neben 

ſich ſtehen. Bismarck, wollen Sie auch ne Flaſche ? 

Gut, Sie ſollen eine haben, aber keine von den beiden, 

die ſind für mich. Ich brauche nen Aufguß, ſonſt bin 

ich nicht gefechtsbereit.“ — Wiſſen Sie, was ein 

bewundernswerther Charakter zug Bis- 

marcks war? Seine nie verſagende, ſtets ſich gleich⸗ 

bleibende Höflichkeit und Rückſichtnahme. 
So etwas kennt man heut zu Tage nicht mehr. Es 
war die feine durchgeiſtigte Höflichkeit der alten Schule, 
gegen Jedermann, ob Dienſtbote oder Miniſter. Doppelt 
eindrucksvoll wirkte die Höflichkeit bei ihm, dem Rieſen 
an Körper und Geiſt. Er konnte reden worüber auch 
immer, es war feſſelnd, gedankentief, eigenartig. Viel⸗ 
leicht ſchreibe ich einmal einen Aufſatz: „Bismarck als 
Arzt“. Seine Aeußerungen über Geſundheit und Körper⸗ 
pflege haben mich viel gelehrt, ſo wenig fachmänniſch ſie 
auch waren. — Erſtaunlich bei ſeinem Temperament war 
die Ruhe und Langſamkeit ſeines Pulſes. Kaum 
60 Schläge in der Minute; nach der Gelbſucht noch 
weniger. Großartig war auch ſeine Athmungsfähigkeit; 
mit einem Athemzug in der Minute kam er mit Leich⸗ 
tigkeit, wenn's hätte ſein müſſen, aus. Sein Weſen, 
das ich wie kaum Einer kennen gelernt hatte, war 
Einfachheit, Schlichtheit. Von ihm galt nicht das Wort; 
Vor ſeinem Kammerdiener iſt Niemand groß.“ 


der hier beſſer 
beiden Händen 


Die Manöverflotte. 
An Bord des Flottenflaggſchi 
A S. M. S. „Blücher“, 24. Hugo f 
Die freundlichen Häuſer von Warnemünd 
vornehme Seebad Heiligendamm waren wir OI 
platz der Flotte nur mit bewaffnetem Auge zu erkennen. 


n 


ja Auge hatte, dasſelbe war aber leider ſo an⸗ 
gelegt, daß ihr, ſolange ſie lebte, nur die Nutz⸗ 
nieBung der Jiuſen des allerdings ziemlich Des 
basel Capitals zuſtand. Nach ihrem Tode ſiel 
ban ſelbe ungeſchmälert ihrem einzigen Kinde aus 
erſter Ehe zu. So kam es, daß mein Bruder 
Stauislaw als reicher Mann in die Welt trat, 
während ich nach dem Tode meines Vaters darauf 
angewieſen wär, mich entweder mit Noth und Arbeit 
durch das Leben zu ſchlagen oder mir durch eine 
reiche Heirath eine mehr menſchenwürdige Exiſtenz 
zu verſchaffen, zu welch' letzterem Schritt ich mich 
denn auch ohne jegliches Bedenken entſchloß. — Dir 
bleibt nichts anderes übrig, als meinem Beispiele zu 
folgen, denn das Leben, welches Deine Mutter be⸗ 
ſonders in den letzten Jahren führte, und Deine 
Erziehung hat das ganze Vermögen verſchlungen, 
wir ſtehen vor dem Ruin!“ £ 

Ein bittres Lächeln irrte über die ſchmalen 
Lippen des Jüngeren. „Nun, da bajt Du jedenfalls 
treulich dabei geholfen, Papa,“ erwiderte er mit 
unverhüllter Ironie in Stimme und Blick, „weder 
der Mutter noch mich trifft der Vorwurf allein. Die 
Verwaltung des ganzen Vermögens lag in Deinen 
Händen, und wenn es mirklich mit uns ſo ſchlecht 
beſtellt war, hätteſt Du eher einſchreiten müſſen. 
Doch laſſen wir das, an dem Geſchehenen iſt nichts 
mehr zu ändern. Iſt denn wirklich garnichts mehr 
aus dem allgemeinen Schiffbruch zu retten ?“ 

Der alte Herr machte eine rathloſe Handbe⸗ 
wegung. „Nichts, wir ſind ſo gut wie Bettler. 
Dobrowa iſt über und über verſchuldet, da gehört 
uns kein Ziegel mehr, und das Baarvermögen iii 
ſchon längſt erſchöpft. Ich ſtand ſoeben im Begriff, 
Dich von dieſen traurigen Verhältniſſen in Keuntniß 
zu ſetzen, als ich die Depeſche mit der Nachricht von 
dem Tode meines Stieſbruders erhielt und hierin 
einen Fingerzeig des Schickſals zu jepen glaube, 
Daß Du auf ein Telegramm oder einen Brief 
Dich ſchwerlich entſchließen würdeſt, Dein göttliches 
Paris, wie Du es nennſt, zu verlaſſen, konnte ich 
mir denken. Daher beſchloß ich, ſelbſt zu Dir zu 
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2 | Freitag 


Gegen Abend bezog ſich der Himmel, 
zuckte fern über Land. 
gefallen, als drei 

ſchwer beladen 
in die Reihen 


Wetterleuchten] wurde, die Inſel Rügen vollſtändig einhüllte. 
Zeit lang war der Nebel ſo dick, daß 


Badegäſten, konnte. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine | verhören. 
1 man trotz des Eſterhazy's 
Dampfer, hellen Tageslichtes die benachbarten Schiffe nicht jehen ſcheidung ohne weſentliche Bedeutung. 
Fahrt wurde deshalb vermindert, die daß General Pellieux Eſterhazy bezüglich 
als entlaſtete, jedoch in Bezug auf das 


26. Auguſt. 
Für die Affäre Dreyfus ij, da lediglich 


Wahrſcheinlich hatten diefe begeiſterten Flottenſchwärmer einſchmeichelnden Klagetöne; die Scheinwerfer ſchoſſen hartes Urtheil über Eſterhazy aussprach, fo daß ſeine 


Schiffe in nüchſier Mittel, um auch bei Tage die Plätze der Vorder⸗ und 


mit 
wie 


pflichtung, aus dem Wege zu gehen und durfte nicht auf 
unſere Schiffe zuhalten, 
ſcheinend wollte er vor allen Schiffen, 
neben ſich, 


Politiſche Cagesüberſicht. 


. Der Fall Wolf. Herr Eugen Wolf hat feine an- 
„Blücher“, der 8 Preßgeſetzes 


mit gleicher Geſchwindigkeit neben ihm herlief, durfte 


) Das klingt nicht ganz befriedigend, und man wird mit 
Der Dampfer „Thornaby“ aus Weſt⸗Hartlepool war einiger Neugierde dieſer Publication entgegenſehen. 


J% 

Der Katholikentag in Krefeld nahm geſtern einen 
Antrag zur Bene des Peterspfennigs an, 
nachdem Weihbiſchof Dr. Schmitz betont hatte, daß 
die finanzielle Unabhängigkeit des Papſtes eine Voraus⸗ 
ſetzung ſeiner Freiheit und der Unabhängigkeit ſeiner 
Politik ſei, weiter einen Antrag auf Wiedereinſetzung 
eines Centralcomités für die Katholiken Deutſchlands 
an. Als Ort des nächſten Katholikentages wurde 
Neiße gewählt. Die letzte öffentliche Generalverſamm⸗ 
lung fand heute Vormittag 10% Uhr ſtatt. Der Prä⸗ 
ſident verlas ein Telegramm des Papſtes, worin dieſer 
der Generalverſammlung den apoſtoliſchen Segen spendet. 
AŻ M Nach der „Niederrheiniſchen Volkszeitung“ äußerte 
an dem Theile, der ihren Namen der Oeffentlichkeit Weihbiſchof Schmitz bei der Berathung eines Antrages 
betreffend Unterſtützung des Vereins vom heiligen 
Lande: „Wir müſſen dem heiligen Lande zeigen, daß 
es auch katholiſche Deutſche giebt, die dort mit erhöhter 
Kraftanſpannung den Wettbewerb mit anderen Con⸗ 
feſſionen aufnehmen. Gegenüber einer gewiſſen Preſſe, 
y welche die Paläſtina⸗Fahrt unſeres Kaiſers einſeitig 
die Ueberrumpelung zu 
zweiten 


exeluſiv proteſtantiſchen 

vierte Gruppe von Booten förmlich Spießruthen durch C 

A i Major Eſterhazy erſchien geſtern, wie in einem 

der Flotte. Erſt nach Mitternacht waren die Uebungen Theil der geſtrigen Auflage bereits gemeldet, vor dem 

Die Flotte ſetzte ihren Unterſuchungsgericht. Als Zeugen wurden der Oberſt 
des 74. Infanterie⸗Regiments und General Pellieu © 

Torpedo⸗ vernommen. Das Urtheil des Unterſuchungsgerichts 


Keine Nacht war bisher ſo günſtig für 8 { 
Luft, der|ift noch nicht gefällt. Der Gerichtshof wird Freitag 


Boste geweſen. Feuchter Nebel füllte die 


kleinen Schiffen | ihre Strahlen durch die dicke Nebelſchicht — als einziges | Streichung aus den Armeeliſten zu erwarten ſteht. 


Der Unterſuchungsrichter Fabre hat, gemäß dem 
Antrage des Staatsanwalts, den Beſchluß exlaſſen, daß 
Oberſt Picquart und Advocat Leblois vor das 
Zuchtpolizeigericht zu ſtellen ſind. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 25. Aug. 


Jahres ⸗Regimentsfeſtes des 


der die kahle Felswand der Petersburger Leibgarde⸗Regiments König Friedrich 
erſcheint Wilhelm III. fandte der Commandeur des Regiments 


der Chef des Regiments iſt, ein Be⸗ 
Der Kaiſer dankte durch folgendes 
„Ich danke Ihnen herzlich, mein 
theurer General, für den warmen Gruß meines Peters⸗ 
burger Leibgarde⸗Regiments und beauftrage Sie, be⸗ 


ſtattfinden. s 
— Eine Stootsminifterialjigung unter 


um über bie Abtrennung der 
Medtcinalabtheilung des Cultus: 
miniſteriums und deren Ueberweiſung an das 
Miniſterium des Innern zu berathen. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge beabſichtigt die 
Königliche Bibliothek, alle wegen des Todes 
Bismarcks in Zeitungen und Zeitſchriften erſchienenen 
Aufſätze und Berichte über Gedächtnisfeiern ꝛc. zu 
ſammeln. 

Breslau, 25. Aug. In der heutigen Verſammlung 
deutſcher Forſtmänner 


ger gt. Als Verſamm⸗ 
lungsort für 1899 wurde Schwerin gewählt. 


Neuſtadt a. d. Haardt, 25. Aug. Der deutſche 


allgemeine Genoſſenſchaftstag wurde heute zu 


hier eröffnet. 350 Theilnehmer, darunter ein Vertreter 
aus London, waren 
e München begrüßte die Ver⸗ 
ſammlung. Verbandsanwalt Erüger conſtatirte die 
ſtete Zunahme der Genoſſenſchaften. 


Ausland. La 

Vereinigte Staaten. New⸗Pork, 25. Auguſt. 
Der „New⸗York Herald“ meldet aus Hongkong, daß 
in Naboa auf der Hainan⸗Inſel ein Aufſtand aus⸗ 
gebrochen ſei. Die Miſſionare ſowie die betehrten Cin- 
geborenen hätten die Flucht ergriffen. 7 

e das Reuter'ſche Bureau aus Quebek 
erfährt, drohe für den Erfolg der dafelbſt tagenden 
kanadiſch⸗ amerikaniſchen Conferenz zur Regelung der 
ſchwebenden Fragen der kanadiſche Vorzugstarif zu 
Gunſten Großbritanniens ein unüberwindliches Hinderniß 
zu werden. Die Unionsdelegirten lehnen es ab, in die 
Reciprocitäts⸗Verhandlungen einzutreten, ſo lange der 
Vorzugstarif nicht aufgehoben iſt. 
— 


Sport. 


Der Tag des großen Preiſes von Baden: Baden. 
(Telegramm unſeres Correſpondenten.) 

Das Königliche Hauptgeſtüt Graditz lernte am Donners⸗ 
tag kennen, wie wetterwendiſch das Turfglück iſt. Den 
eden ie und das Fürſtenberg⸗Memorial am Dienstag 

el den Vertretern des ſiskaliſchen Stalles zu, aber in dem 
großen Event des Meetings, dem mit 100 000 Mark dotirten 
großen Preis, der als ſichere Beute für „Habenichts“ 
erſchien, verſagte das Glück völlig. Sluſohr“ nämlich, 
der Aſpirantſohn des Herrn Wendhof (Herr v. Tiele⸗Winckler) 
gewann den koſtbaren Preis ganz leicht gegen ſeine Stal: 
geführten „Nicoſig“ und den Oeſterreicher „Maikönig“, 


) während Herrn May's „Geranium“ Vierter wurde und 
auch noch gegen Morgen, als auf Arkona zugeſteuert nochmals zuſammentreten, um noch andere Zeugen gu l „Habenichts“ niedergebrochen und lahm als Lester ein⸗ 


reiſen und Dich, meinethalben mit Gewalt, hervor⸗ 
gain, denn wie die Dinge nun einmal ſtehen, 
ann ich es nur für ein Glück preiſen, 


r o . 
Kleines Feuilleton. 
daß kein i 17 7 . er 25 a N 1 
5 į : gefä er agspoſten“ in Drontheim durchaus nicht. 
Erbe, ſondern eine Erbin vorhanden ift, und baue Das Blatt ſchreibt: „Wenn man einen Krüppel krumm 
darauf meine Pläne. Die Begräbnißfeierlichkeiten und gebeugt durch die Straßen wandern ſieht, wird 
habe ich nun freilich verſäumt, aber im Grunde ge⸗ man von Mitleid erfaßt. Aber wenn man hundert 
nommen iſt es mir lieber ſo. Dieſe Trauer⸗ und aber hundert kräftige und gerade gewachſene junge 
ceremonien fallen mir immer auf die Nerven, und Leute mit krummem Rücken und ſchlechter Haltung 
ſchließlich wird es auch ohne mich abgegangen fein.“ auf dem Bicycle reiten ſieht, wird man ärgerlich. Unſere 
Sie ſchwiegen Beide und blickten, jeder ſeinen 1 Be red Pie boa gatki iR 
3 ; 9 ACE ka aß fie azu verſte wie ein Heer 
eigenen Gedanken nachhängend, ſinnend in die Weite. von Bücklingen ee die man auf Zwei⸗ 
Der Wind kam ihnen gerade entgegen, er zerrte 


; räder geſetzt hat. Wir wijjen ſehr wohl, daß bie 
und rüttelte an den nackten Zweigen der alten Herren Radler glauben, daß es ſportsmänniſch aus⸗ 
Weiden und trieb den beiden verwöhnten Städternſteht, wenn man wie ein vüdenlahmer Pavian 
ganze Wolken feiner Schneeſtäubchen in die er- a Sattel ſitzt; denn die Profeſſioniſten auf der Renn⸗ 
ben Reer e Sam Bacrane Hogen Tränen e Are O e beer Dalang, e 
A Felber b Ro ic Ra Ka 14 7 5 Auch man durch die Straßen ene 
verſchneiten Felder dem Walde zu, de „Stadt fährt. Auch hier heißt es: Kopf hoch 
grüne Tannenwipfel durch den Schleier der auf⸗[Bruſt heraus! Das iſt geſunder und fieht auch 
und abwirbelnden Schneeflocken nur undeutlich weit ſchneidiger aus, als die abſcheuliche Haltung mit 
herüberſchimmerten. 


vornüber gebeugtem Kopf und krummem Rücken. 
„Verwünſchte Fahrt!“ murmelte Lew mißmuthig Nehmt euch ein Beiſpiel an den Damen, ihr Herren der 
zwiſchen den en und hüllte ſich fröſtelnd in 


Schöpfung, fie figen weit eleganter im Sattel als Ihr!“ 
feinen Pelz, welcher fih bei der Landfahrt und 8 


4 de gam i M 

y Der deutſch⸗ruſſiſche Journallſt Konſtantin v. N e ue 
dem durchdringenden Winde als ſehr unzureichend A 5 f 

erwies. 


garten, der ſich eben in Berlin aufhält, trat am 
s 27. Augujt 1894 eine Fußwanderung um die Erde an 
Er dachte, während der Schlitten in ſauſender 
Eile über die Chauſſee dahinglitt, über die P 


und hat ſie nun bis auf die Strecke Berlin⸗ 

läne Riga glücklich beendet. Im ganzen ſind von 

des Vaters nach. Beſonderen Geſchmack fand er der etwa 11 000 Gi n M padac 

an denſelben nicht, und wenn ihm die Freiheit der | Seereiſe Nord erika und von dort han Frankrei i 

Wahl gelaſſen bliebe, fo hätte er fih ſicherlich nicht | Japan nach JA een R BE aR 

15 denſelben . So jedoch, ai ee 2005 e 

ie Dinge nun einmal ſtanden, konnte er trotz alles z Rao: rten der vollſtändig ohne Führer, 
innerlichen Sträubens nichts als ſtillſchweigend auf . Fü 


A nu n Hunden begleitet und gut bewaffnet, bei faſt 
dieſelben eingehen! Was blieb ihm denn auch allen Völkerſchaſten Nord⸗ und Centralaſiens zu Beſu 

anderes zu thun übrig? Woher ſollte er die geweilt hat, äußert ſich über leptece gama gów iignoenigjtena, 
Mittel zum Exiſtiren nehmen, wenn es ſich wirklich behauptet er, daß ein gewiſſes? ae RZ gerade 
jo verhielt, wie er ſoeben erfahren hatte? Arbeiten, beim uncivilijirten Menſchen eher 1 Abneigung 
ringen um das tägliche Brod, wie jeder gemeine wachrufe. v. Rengarten ingen Sen e 
Mann? Er ſchüttelte ſich wie mit geheimem Grauen, a m 5 ar Frankreich une Deutſchland 
ihm war Arbeit ein unbekanntes Etwas J Freilich, KA nf ZŁA gbr dabei eifrig Notizen ge⸗ 
boch een e e 6 "ali jammelt, welche ſpäter verarbeitet und verwerthet 

14 
nicht auch er 71 Fortſetzung folgt.) 


Städten gehalten, Von Berlin begiebt fi) der Wanderer 


16 Paſtorale aus Gold und mit koſtbaren Edelſteinen 


andere Kunſtgegenſtände. 


ch ſchon in 


ch treien Aufklärung. 


werden ſollen. Auch Vorträge hat er in allen größeren 


über Königsberg und Memel in feine Heimachſtadt 
Riga zurück, wo er Ende September die Reiſe abzu⸗ 
ſchließen gedenkt. Í 
Ueber das Privatvermögen des Papftes 

ſchreiben römiſche Blätter: Kein Papſt, der je regiert, 
hat während feines Pontificates ſoviel Geſchenke 
erhalten, wie Leo XIII., der es zugleich auch verſtanden 
hat, ſie zuſammenzuhalten, damit ſie nach ſeinem Tode 
ein eigenes Muſeum bilden ſollen, das ſeinen Namen 
tragen wird. Die Geſchenke, die Leo XIII. erhalten, 
find: 28 mit den koſtbarſten Edelſteinen beſetzte Tiaren, 
319 mit den koſtbarſten Juwelen beſetzte goldene Kreuze, 
1200 Kelche aus Gold und Silber, 81 Ringe, von 
denen der vom Sultan geſpendete allein ſchon einen 
Werth von 500 000 Lire hat. Weiter ein großer 
Diamant, geſpendet vom Präfidenten von Transvaal, 
Krüger, der auf 20 Millionen Lire geſchätzt wird; 


bejegt ; 884 Oſtenſorien aus Gold und Silber; 7 Statuen 
aus Gold und Silber; ſchließlich noch circa tauſend 
0 Man geht daher gar nicht 
wre, wenn man den Werth aller dieſer Ge enſtände 
auf 50 Millionen Lire ſchätzt. Was dann das Baargeld 
anbelangt, das Leo XIII. für die Kirche erwirthſchaftet 
und in Gold in den verſchiedenen Banken deponirt hat, 
fo dürfte es dem von Pius IX, erſparten, das auf 
40 Millionen Lire geſchätzt wird, nicht nachſtehen, wenn 
nicht noch übertreten. 
i Eine 0% Anekdote 
erzählt der Reiſefeuilletoniſt der „Bohemia“: Schlimm 
ging es einem jungen Deutſchen, der etwas ſchwediſch 
gelernt, in einer großen ſchwediſchen Geſellſchaft. Der 
junge Mann fragte eines der vielen Fräuleins: „is 
Frikka all in Tujska west? („Sind Sie, mein Fräulein, 
Deutſchland geweſen ?4) Die ganze 
Geſellſchaft, beſonders die jungen Damen, $ 
ſehr verlegen zu Boden. Der junge Mann 
konnte ſich garnicht erklären, welche Ungeſchicklichkeit 
er begangen hatte. Erſt ſpäter empfing er in Herren⸗ 
Ein wirklicher alter Schwede, 
Vater von zwei reizenden jungen Schwedinnen, ſagte: 
„Beſter Herr, Sie haben uns da eine böſe Geſchichte 
angerichtet. Während des dreißigjährigen Krieges 
waren ja faſt alle Männer in Deutſchland. Wenn 
nun nicht hin und wieder die ſchwediſchen Frauen ihren 
Männern nachgereiſt wären, ſo wären die ſchwediſchen 
Familien ausgeſtorben. Wenn heute ein kleiner Schwede 
geboren wird, ſo ſagen die Schweden von der Mutter, 
yite ift in Deuiſchland geweſen“. So Hätten Sie alſo 
das Fräulein nicht fragen ſollen.“ i 


Privatleben zur Prüfung ftand, die Ent: 
Intereſſant ift, 
der Bordereaus 

Privatleben ein 


| Garantitte Preishöhe 4000 Mk. 


} bes Duels fol gegenſeitiges „Anrempeln“ feitt. 


Nr. 199. 
n 
aſſirte. Der ſteinharte Boden war dem Derbyſiege ver: 
PUA geworden. Die Quote für „Sluſohr“ 


auf welchem Jones im Sattel war, betrug 50:10; die Plat- 
gelder 44 und 36: 20. — Auch in keinem der übrigen Rennen 
konnte ein Favorit Moe was aus nachſtehenden 
Totaliſatorquoten erſichtlich iſt: AE 

1. Gamiltofe@tatee, Garantirte Preishöhe 5000 Mart. 
Sweepſtakes. Für Zweijährige. Diſt. 900 Meter. Hrn. A. 
Beit's ſchwbr. H. „Adler“ i, Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
br. H. „X“ 2., Hrn. R. Haniel F.⸗St. „Jalouſe“ 3. Tot. : 
88 : 10. Platz: 25, 24, 44: 20. — 2. Curverwaltungspreis. 
Sweepſtakes. Diſtanz 1600 
Meter, Frhrn. v. Eickſtedt⸗Krugsdorf's F.⸗W. „Feuerſtein“ 
(Mr. Clifford⸗Hollebone) 1, Hptm. H. v. Blottnitz's br, H, 
„Famos“ (Mr. Gore) 2., Hrn. J. Miller's br. H. „Malamir“ 
(Gr.S. Lehndorff) 3. Tot.: 63 : 10. Platz: 28, 28, 28 : 20. 
-— 3. Großer Preis von Baden. Goldpokal und 100 000 Mk. 
Diſtanz 2400 Meter. Hrn. Wendhof's br. H. pS luio Hr 1. 
Freiherrn G. v. Fürſtenberg's braune Stute „Nieoſia“ 2., 
Herrn R. Wiener von Welten's br. Hengſt „Waikönig“ 3. 
Zot.: 50:10, Platz: 36, 44: 20. — 4, Kosmopolitiſches 
Handicap. Union⸗Club⸗Preis 5000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's br. H. „Wigmar“ 1. K. Hpt. 
Gej. Graditz's F.⸗St. „Neunundneunzig“ 2. Frhrn. 
Ed. v. Oppenheim's dbr. H. „Kontador“ 3. Tot. : 31:10. 
Platz: 32, 72, 64:20. — 5. Sandweier⸗Rennen. Preis 
6000 Mk. Diſt. 1400 Meter. Frhrn. v. Reinhardt's br, H 
„Surrogat“ 1. Dr. Lemcke's F.⸗H. „Regenbogen“ 2, 
Hrn. P. Pakheiſer's br. St. „Viteſſe“ 3. Tot.: 92:10 
Platz: 38, 26, 72: 20. — 6. Saida⸗Steeple⸗Chaſe. Preil 
10 000 Mk. Diſt. ca. 4000 Meter. Mr. B. 3 F.⸗H. „Rhein 
wein“ 1. Hrn. J. Miller's br. St. „Loreley I.“ 2. Hrn. 
Ph. O. Runges Hör. H. „Leibgardiſt II“ 3. Tot.; 24:10, 
Platz: 32, 60: 20. 
r 

Neues vom Tage. 


Erdſtöße. 

Petersburg, 26. Aug. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) Furchtbare 
Erderſchütterungen fanden am Kaukaſus ſtatt. 
Die Erſchütternngen gingen von Südweſten nach Nordoſten 
und dauerten 8—10 Stunden. Dem erſten folgte gleich ein 
zweiter Stoß, begleitet von entſetzlichem Getöſe. Zahlreiche 
Häuſer brachen zuſammen. Beſonders ſtark hat die Feſtung 
Alexandropol gelitten; ihre Thüren ſtürzten ein. 


Lazareth und Kaſerne wurden gleichfalls ſtark beſchädigt. 
Erſteres mußte geräumt werden. 


tot auf dem Platze. Der Thäter iſt flüchtig. 
Ein Duell mit Florets 
fand in der vorigen Woche im Mooswald bei Gundel 
fingen zwiſchen zwei Studenten aus Freiburg i. Br. 
ſtatt. Der eine wurde nur leicht durch einen Stoß in den 
Oberſchenkel verletzt, während der andere einnen leb end» 
efährlichen Stich in die Lunge erhielt. Die Urſache 


Selbſtmord eines Kindes. 

In Pforzheim ſtürzte ſich am Sonnabend Abend ein 
etwa elfjähriges Mädchen, Anna Göhringer, das bei 
wei daſelbſt wohnenden Näherinnen kleine Dienſtleiſtungen 
verrichtete, vom zweiten Stock des Hauſes Bleichſtraße 15 
herunter und erlitt dabei einen Schädelbruch, an dem es noch 
in der folgenden Nacht tarb., Wie die Unterſuchung ergab, 
haben die beiden Näherinnen, Geſchwiſter Joſt, das Mädchen 
des Diebſtahls bezichtigt; als es nicht geſtehen wollte, ſchloſſen 
ſie es in einem Zimmer ein und drohten ihm mit der Polizei. 
Aus Furcht davor verübte das Kind Selbſtmord. 

; Aus dem Fenjter geſtürzt. 

Kaffel, 26.. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegr.) In Bad 
Wildungen ſtürztre in der Nacht ein $ urgaſt aus 
Mühlheim a. R., deſſen Wärter eingeſchlafen war, im Fieber⸗ 
delirium aus dem oberen Stockwerk eines Hauſes in der 
Brunnenallee herab und blieb jofort tod t. 

ń Ueberfahren. 

Hannover, 26. Aug. (W. T.⸗B. Telegr.) Beim Ueber⸗ 
ſteigen auf einen Anhängewagen glitt ein Schaffner der 
elektriſchen Straßenbahn aus, wurde überfahren 
und ſofort getödtet. 

Streik. 


Raab, 26. Aug. (W. T.B. Telegr.) 300 Arbeiter der 
hieſigen Waggonfabrik ſtellten wegen Lohnſtreitigkeiten 
die Arbeit ein. i 

Zu einer blutigen Scene 
kam es neulich auf der Oróody jejen Beſitzung in Nagy⸗Malos 
im Barcjet Comitat. Bediente des Gutes und Bauern der 
Ortſchaft veranſtalteten eine Sommer⸗Unterhaltung, welche 
der Gutsinſpeetor Viduc, der ſeines brutalen! orgehens 
wegen die größte Unbeliebtheit genießt, auf jede mögliche Art 
zu ſtören verſuchte. Als die Bauernburſchen ſich dies nicht 
gefallen laſſen wollten und Stellung gegen Vidue nahmen, 
eilte dieſer in ſeine Wohnung, holte einen Revolver und 
erſchoß einen der Bauernburſchen. Dies war das Signal 
zu einer förmlichen Revolte. Dem Viduc wurde ein Auge 
ausgeſchlagen und er dann faſt zu Tode geprügelt. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 
i Feuersbrünſte. 

Venedig, 25. Ang. Ein heftiges Feuer brach heute 
Nachmittag in einem Nebengebäude der hieſigen ftalieniſch⸗ 
amerikaniſchen Petroleum⸗Geſellſchaft aus. Feuerwehr und 
Militär find augeſtrengt thätig, um ein Uebergreifen des 
Feuers auf die Petrolèeumbehälter zu verhindern. Bei den 
Löſcharbeiten wurden zwei Arbeiter leicht verletzt. 

In Folge falſchen Feuerlürms 
brach in der Wallfahrtskirche auf dem Heiligenberg Bet Olmütz 
eine furchtbare Panik aus), wobei ein Kind erdrückt uns 
mehrere Wallfahrer ſchwer verletzt wurden. 
Beim Abfüllen von Benzin 

explodirte Dienstag in Neuſtädtel bei dem Bückermeiſter 
Jungnickel der Behälter. Mann, Frau und Pflegeſohn 
wurden von dem brennenden Inhalte überſchüttet und in 
Feuerſäulen verwandelt. Alle drei find während der Nacht 
an den ſchweren Brandwunden geſtorben. 

Großes Grubenunglück. 

Am Sonnabend -ii die Steinkohlengrube 
Kazimir bei Niemey unweit Granica in Ruſſſſch Polen 
plötzlich überſchwemmt worden, während ſich über 
400 Bergleute in der Grube befanden. Die Urſache 
der Kataſtrophe iſt darin zu ſuchen, daß die Pumpvorrichtungen 
der waſſerreichen Kahengrube verſagten. Die näheren Umſtände 
werden ftreng geheim gehalten. 
Seite wird jedoch behauptet, daß gegen 300 Bergleute 
dabei umgekommen fein follen. Daß die Zahl der 
Verunglückten eine hohe jein muß, erhellt aus der Thatſache, 
daß in den umliegenden Orten eine erhebliche Anzahl von 
Särgen beſtellt worden tft. A 

In einem Stahlwerk 
ne vis, welches 2000 Arbeiter beſchäftigt, entſtand am 
t 


Von angeblich zuverläffiger 


zittwoch ein furchtbares Unglück, indem ein mit 
flüſſtigem Stahl angefüllter Behälter umſtürzte. 6 Per ſonen 
wurden dadurch getödtet, 4 ſchwer v ermundeh 
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— O AZ nn nn — —— EEEE EE O ONZ, 
Tocnles. „Stoſch“, „Moltke“ und „Charlotte“ find nach Kiel 1 (11. Drag.) Br. W. „Eros“, Reiter Lt. Gerlach (1.Drag.) 4.783 Gr. Mk. 143, hellbunt 772 Gr. Mk. 145, bodbunt 


8 CZ zurückgedampft. (S. d. Artikel „Die Manöverflotte.“) 
9 Witterung für Sonnabend, 27. Auguſt. Strichweiſe Entgegen den urſprünglichen Beſtimmungen hat der 
zewitter und Regen, Temperatur wenig verändert, meift | Avifo „Pfeil“ an der Kaiſerlichen Werft, der Aviſo 
trübe, windig. S.-M. 5.4, S.⸗U. 6.58. M.⸗A. 4.48, M.⸗U. — „Blitz“ an Fort Bousmard feſtgemacht. 

> Herr Oberpräſident Dr. v. Gufler traf nach Auf der Mole erwartete ein vielhundertköpfiges 
mehrtägiger Abweſenheit in Berlin und im Kreiſe Publicum die Ankunft der Flotte. Von Mittag an 
Dt. Krone heute wieder hier ein. : brachten zahlreiche Dampfer der „Weichſel“ viele Neu⸗ 

* Herr Corvettencapitän mit Oberſtlientenants⸗ gierige nach Neufahrwaſſer. Beurlaubungen von 
rang Wittmann, der Ausrüſtungsdirector unſererMannſchaften finden heute nur in ſehr geringem 
Kaiſerlichen Werft, iſt vom Herbſt ab vorläufig zur Umfange ſtatt. Größere Beurlaubungen erfolgen 
Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation geſtellt. erſt von morgen „A a, i an Bord 

V.. a Tag Sn Eee 
haben, wie uns aus Berlin depeſchirt wird, in dieſer 7 fi 


3 ; geſtern Abend manövrierte die Weſtflotte vor 
Woche während der Anweſenheit des Herrn Ober⸗ Arkona gegen die Oſtflotte vor Hela. Die Oſtflotte 
präſidenten v. Goßler in Berlin Verhandlungen 


ſuchte heute Nacht durch die Vorpoften der Weſtflotte 
ſtattgefunden. Wie ſchon kurz gemeldet, beſteht der 


weſtwärts durchzudringen, wurde aber nach Hela 
Plan, die Hochſchule für etwa 600 bis 700 Studirende zurückgedrängt und liegt dort blockirt. Gegen Mittag 
einzurichten. Die Geſammtheit der ordent⸗ 


ankerte die Flotte vereinigt vor Neufahrwaſſer. Am 
lichen und außerordentlichen Lehrer ſoll 45 be⸗ 


Sonntag findet die Oſtſeeregatta um den Kaiſerpreis ſtatt.“ 
tragen, wofür an Profeſſorengehältern 500 000 Mark 


* Freundſchaftlicher Garten. Wie uns die Direction 
dieſes beliebten Speceialitäten⸗Theaters mittheilt, finden Sonn: 

erforderlich ſein würden, die Hauptſchule erhält 
4 eine vollſtändig akademiſche Einrichtung. 


abend, Sonntag und Montag zur Feier der Anweſenheit der 
An der Spitze wird der vom Lehrkörper zu 


Kaiſerlichen Marine beſonders gewählte Gala⸗ 
Vorſtellungen ſtatt. 
* Belohnungen für Hilfe beim Feuer. Dem Bahn⸗ 
wählende Rector ſtehen. Dieſem zur Seite ein 
Senat, dem der Rector des Vorjahres, die 
Abtheilungsvorſteher (Dekane), der Syndieus 


2. Leichtes Diviſions⸗ Jagd ⸗ Rennen, 
Diſtanz 2500 Meter, 4 Ehrenpreiſe, 3 „4 Einſatz, 
Gemeldet 18, 10 liefen. Lieut. v. Kummer's F.⸗H. 
„Pedro, Reiter Beſſtzer, 1, Rittmeiſter Schwente's 
(1. Drug.) ſchwör. St. „Citadelle“, Reiter Lieut. Gerlach, 
2., Lieut. v. Baehrs I (10. Drag.) br. W. „Ganymed“, 
Reiter Beſitzer, 3. — 3. Schweres Diviſions⸗ 
Jagd⸗Rennen, Diſtanz 2500 Meter, 4 Ehrenpreiſe, 
3 M Einſatz. Gemeldet 19, am Start 10. Lt. v. Poellnitz' 
(11. Drag.) ſchw.W.„Bachſur „Reiter Be. 1., Lt. v. Poellnitz' 
Schimmel⸗Wallach (ohne Namen), Reiter Lt. v. Horn, 
2, Lt. v. Summer's (12. Ulanen) ſchw. W. „Lauf“, 
Reiter Beſitzer, 3, Lt. v. Simon's (10, Drag.) FJ. W. 
„Chetsun Gelding“, Reiter Beſitzer, 4. — 4 Gro Be 
Steeple⸗Chaſe. Dijt 3500 Meter. Drei Ehren- 
preife. 5 Mk. Einſatz. Gemeldet 7, es liefen 4, — 
Qt. Dentjen's (10. Drag.) ſchwbr. W. „Athens Lad“ 
Reiter Befiger, 1., Lt. Dentjen's br. W. „Holnſtein“, 
Reiter Lt. v. Gere dorf, 2, Ft. v. Heynitz's (12. Ulanen) 
F.⸗St. „Golkondo“, Reiter Lt. v. Kummer, 3. 
Wreſchen, 25. Auguſt. Bei Saſſukowo ſetzte ſich 
ein kleines Mädchen auf das Bahngeleiſe und 
ſchlief ein. Plötzlich kam der Zug herangebrauſt und 
warf die Kleine zwiſchen die Räder. Der ganze Zug 
fuhr über das Mädchen, ohne es zu verletzen. 
— ———— Oz, 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 26. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


| 
760 und 764 Gr. Mk. 150, 783 Gr. Mk. 155, fein welß | 
184 Gr. Mk. 155, 749 Gr. Mk. 157, 804 Gr. Mk. 158, roth 

756 Gr. Mk. 141, 796 Gr. ME. 148, 144, ſtreng roth 793 Gr. | 
Mk. 146, 799 Gr. Mk. 146½, mild bunt 783 und 821 Gr. 

Mk. 151, für polniſchen zum Tranſit weiß 756 Gr. Mk. 125, | 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 774 Gr. Mk. 112 

per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. | 
Mk. 118, 697 Gr. Mk. 122, 694 und 697 Gr., 702 u. 714 Gr. | 
Mk. 123, 714 Gr. Mk. 127, 720 und 750 Gr. Mk. 124, N 
ruſſiſcher zum Tranſit 768 Gr. Mk. 90. Alles per 714 Gr. | 
per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 654 Gr. 

Mk. 95, kleine 609 Gr. Mk. 82, 621 Gr. Mk. 83 per Toune. 
3 . inländiſcher Mk. 122, Mk. 123, Mk. 125 per Tonne 
ezahlt. 

Raps unverändert Inländiſcher Mk. 180, 188, 202, 204, 
feinſter Mk. 209, abfallend Mk. 130 per Tonne gehandelt. 

Weizenkleie feine Mk. 3,50 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,85 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 72,75 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 52,75 Brief. Noy.: 
Mai 38½ Mk. nominell. 


| 
Rohzucker⸗Bericht. | 
| 
| 
| 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 26. Auguft. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 1045 Termine: Auguſt Mk. 9,45, September A 
Mk. 9,52:/,, October Mk. 9,55, October-December Mk. 9,56 | 
Januar⸗März Mk. 9,721. Gemahlener Melis TME, 23,124. N 
„ Hamburg. Tendenz ftetig. Termine: Auguſt Mk. 9,45, $ 
September Mk. 9,521/,, October Mk. 9,55, October-December 


meiſter Buchholz, dem Bahnwärter Pankonin, dem 
Rottenführer Vergin und den Arbeitern Bandey, 
Bettin, Breitzke, Krüger, Marquardt, 
Piſalla, Roſt und Vergin, ſämmtlich in Linde, find 
von der Eiſenbahn⸗Direction Belohnungen bewilligt worden, 


l 2 „| meil die Genannten ein am 4. Auguſt ds. Is. an der Bahn⸗ Mk. 9,55 rer 75 -N 
und 5 Senatoren angehören. Es folen folgende fünf] ſtrecke bei der Station Linde ausgebrochenes Feuer 5 Sat ren Di, Wind. Wetter. Tem. Lt. 9551, Januar⸗März Mk. 9,72. ] 
Abtheilungen eingerichtet werden: 1. Architektur, 1 — 91 75 und dadurch weiteres Unglück ill. Celf. — 

A A s ZA J R zh A 2 un a b. . 2 — — 2 U 
2. Bauingenieurfach, 3. Maſchinen⸗Ingenieurweſen mit * Zum Beſten des Kirchenbanfonds findet am Ehriſtianſund 763 ED 1 wolkig 11 Sperialdienſt 4 | 
Einſchluß des Schiffsbaues, 4. Chemie und Hüttenkunde, Sonntag Vormittag im Bethauſe zu Heubude ein nn 25 an : Eo für l 2 e 
5. Allgemeine Wiſſenſchaften, beſonders Mathematik] Kirchenconcert ftatt, auf bns wir un. ok 76 — | volkig | 14 X Urn ſtuachrichten. 4 
und Naturwiſſenſchaften. Die Aufnahme eines Deutſchen dag Nenner Frl. Ruck ſt cr at, die ſich] Tberburg 166 | SED 2 wolkig | 17 3 W A 
als Studivenden wird bedingt werden durch einer ſchönen MAltftimme erfreut verſchiedene Arien ka Bl e m F. Mem 2 Deeresverjtärkung. UF. 4 
das Reifezeugniß eines Gymnajiunś, Realgymnaſiums] zum Vortrage bringen, auch hat ſich der Danziger | Swinemünde 767 W 2 bedeckt 15 Gore REŻ Auguſt. Eine nur mit größter 1 
oder einer Gewerbeſchule mit vollem Curſus und zwei] Sängerbund uud ein Tripelquartett, ferner em Celliſt] Neufahrwaſſer 165 SW. 2 bedeckt 15 TE 4 aufzunehmende Nachricht wird heute von dem | 
fremden Sprachen. und Geiger in den Dienft 5 gr 1 Memel | 764 | WNW 3| wolkig 16 ka chę Dampfboot“ auf Grund einer privaten 1 
ć f ffentlich i eſu es Concertes ein 1 Paris = = = SA Mittheilung aus Berli brei let | 
feae ee auf ‚Den TEE WPA e żer 11%), Uhr feſtgeſetzt. Wiesbaden 767 N 1 bedeckt 16 ge zu d go rent Danag nn | 
1. Januar n. J. an Herrn Settau verpachtet worden. * Einen & lrapreis in Geſtalt eines werthvollen] München 768 O 1 Nebel 13 15 IE: en (bereits gemeldeten) Plänen D 
* Unfälle. Der Arbeiter Otto Rogalski wurde geitern | gparerpumpens 5 t der hieſige Fahrradhändler, Herr Max] Berlin 768 | RB 3 wolkenlos 14 etreffend die neue Heeresverm ehrung, daß l 
a GB uin ATAR AE AGI Paber für Da September anf der Strecke Grandenz- | Wien SE z > Sp nicht ein, jondern 8 wei ne A 8 F 
ſchlug auf die Schienen der elektriſchen Bahn. Er mußte per Marienwerder abzuhaltende 100 Kilometer⸗Mannſchafts⸗ Breslau 767 NW 2 bedeckt 14 9 1 3 r ue rmeecorp | 
Wagen nach Haufe gebracht und von dort, da ſich das Be⸗ Rennen des G5 = 29 des deutſchen Nadfahrer⸗ Ni 762 | fall wolkig 10 9 et werden ſollen. Eines derſelben fot 
wußtſein Abends noch nicht eingeſtellt, im Tragekorb dem Bundes Ret Der reis kt 7 B E ett des | 000 25 2 | kk | = | nach Oſtpreußen verlegt werde 5 Tei Gi | 
Lazaret in der Sandgrube überwieſen werden. — Die Frau Stifters Nene e y ER aut Bef RW = Trieſt vorausſichtlich in A LI LSB n und jeinen itz | 
des Kaufmanns R. nahm heute anſtatt ihrer Medizin eine] Rade, Marke LT Ra tiver zu, er auf ERBEN CAO 24] A Ueberſicht der Witterung. i KU ) enſtein erhalten. Es dürfte ſich | 
Flaſche mit Salmiakgeiſt und trank daraus. Bald jedoch Rabe: W. „Greif“, deren Vertretung Herr P. für die ; 7 8 zen im Weſentlichen aus Tru i 5 
traten die Folgen der Verwechſelung ein. Das Befinden der Provinz inne hat, zuerſt das Ziel paſſirt. Der Humpen ift Europa wird von einem Hochdruckgebiet überdeckt, deffen 7 R GR ppentheifen des 1. umd | 
Frau R. verſchlimmerte ſich dermaßen, daß fie nach dem eee Beschlägen und Beigternngen Kern über dem centralen Deutschland liegt. Dementipredjend 17. Armeecorps ſormieren. (Die Meldung klingt 
1 18 Sandgrube e band werden mußte, wo ſie radhandlung, Schmiedegaſſe OP ee chem abr- f it die Luftbewegung Wada en e recht unwahrſcheinlich. Red.) | 
inderung ihrer Schmerzen fand. z Ki $ ; = Ea i s „Ibis weſtlicher Richtung. In Deutſchland, wo k LANE, g 
* Acethlenbeleuchtung. Das Bürgerſchützenhaus Tele ok A al). nien ertrunken. Ein] Regenfälle ſtattſanden, ift das Wetter ruhig, 7 saa) Neues von Andıee? R 
hat wie bekannt, jetzt auch die Einrichtung feiner Be- Koni sberg, 26 p: erg ur uns: 2 weiſe heiter. Mühlhauſen und Bamberg hatten g $ 6 85 fs 20 I 
leuchtungsanlage (Acetylen) der deutſchen Acetylengas⸗ Geſtern Nachmitta 380 Ahr „T. B. Telegramm.) Gewitter. Tromſsb, 26. Aug. (W. TB.) Von Spitzbergen | 
Geſellſchaft Berlin, Vertreter Ernſt Schichtmeyer⸗Danzig Amiweit des SS ine ik 1 Offer hei Cr Q (| amm aemm A iorhor zurückgekehrte Norweger melden, fie feien in J 
zur Ausführung übergeben. Die Geſellſchaft hatte auch | go; & Das GR Incler und 12 Mann S 26. Auguſt der Branntweisbay (Nordoſtland) an Land ge | 
beſetzte Jolle. Zwei Rettungsboote retteten den Standesamt vom . guſt. Land gegangen 
| 


den Apparat für das bekannte Cafe Weichbrodt, 
Halbe Allee geliefert. Ferner ſind jetzt folgende An⸗ 
lagen von Seiten der Geſellſchaft in der Ausführung 
begriffen und zwar bei den Herren J. Neubeyſer⸗ 
Heubude, Niclas Bürgerwieſen, Kendzior⸗ 
Schidlitz, Haaſe (Bergmann's Hotel, Carthaus), 
Herm. Kling (Velodrom, hier) und Penquitt⸗ 
Langfuhr. 

Ein Bezirkstag des Bezirks Danzig des Ver- 
bandes deutſcher Poſtaſſiſtenten findet am 4. Sep: 
tember in Elbing ſtatt. Der Bezirksverein Danzig 


zählt z. Zt. 329 Mitglieder. h $ r 5 

8 A + 3 Mitglieder 2 hindurch Vermeſſungen an den Küſten von Pommern 
a Raz! 4 5 Az „ft heute Morgen aus] bis nach der äußerten Spige der Kuriſchen Nehrung 
e ee 
im nächſten Monat hier eintreffen Am 1 Banker ſoll Bereit Wea ns nn a WR że 
1 / Rh JE z Vermeſſungsarbeiten nach Stettin geholt un ie 
m in Dienft geſtellt werden. E > Arbeiten hier mußten mit einer Jolle fortgeſetzt 
bünt er Weſterplatte, die bereits anfängt ihren f werden. Das Fahrzeug ſoll gekentert ſein, weil 
unten Derbitinmud anzulegen, und dieſer ficht ihres unverſehens in die Brandung gerieth. Gebürlig find 
beſonders gut, war geſtern wieder ei „oss PACZCE aening. Gehen 

s , geſtern wieder einmal etwas los. 8 : 

Das zeigten ſchon die dichtbeſetzten Dampfer der die Verunglückten: Signalmaat Dittmann aus Entin, 
Actiengeieltihaft 5 die vom frühen Nad- n ee F 
mittag an, die garen von Güfte nach dem ur * CG Ya . : 3 Ra; 
hauspark brachten. „Großes Prachifener merk“ lautete] hat genden der ge er doki 1. 
bie Parole. Diesmal war es Herr Pyrotechniker Richard Bartel, im Sängerheim vorgeſührt, wo derfelbe 
Berckholtz aus Hamburg, der von Herrn Reißmann gegenwärtig mit ſeiner Capelle concertirt. Nach mehrjährigem 
gewonnen war, um den Danzigern einmal ganz etwas eifrigem Studium hat ſich Herr Bartel als Soliſt auf nicht 
Apartes zu zeigen. Vor dem Orcheſter waren bereits weniger als 19 Inſtrumenten in einem Potpourri 
i y % :fófbrpet faef: $ % | přoðucirt, welches von dem erft dieſer Tage verewigten 
die großen Feuerwerkskörper aufgeſtellt worden, die Componiſten Geiſelbrecht aus den ſchönſten Opern zuſammen⸗ 
Abends all den Glanz und die Pracht hervorbringen geſtellt it und in raſchem Wechſel en für Geige, 
ſollten. In den Colonaden und dem Parke war Cello, Contrebaß, Clarinette, Oboe, Fagott, Blechinſtrumenke, 
gegen Abend kein Platz mehr zu finden und es fojtete| kurz alle Orcheſterſtimmen enthält und in wirkſamſter Weile 
manch gut Wörtlein und manchen Abolus, um zuf mit dem famoſen Bravourſtück „Der Pauker in tauſend 
einem Stuhle zu gelangen. Die Capelle des 128. In⸗Aengſten“ abichließt. Herr Bartel hat ſich hier men 
fanterie⸗Regiment jpielte unter Beirung des Königlichen un eit äußerft dar em und lebhafſen Wera lee den, daß 
Muſikdirigenten Recoſchewitz bis in den Abend feine unn geſtern jo ga e eee 
fröhlichen Weiſen — plötzlich, es mochte wohl ½9 Uhr 


Officier und 9 Mann. Drei Mann ertranken. und hätten dort in einer Entfernung von 2—3 Meilen 

Dazu wird uns aus Neufahrwaſſer mitgetheilt: 
Die Beſatzung der bei Cranz gekenterten Jolle gehörte 
zu dem Vermeſſungs⸗Detachement des Küſtenbezirks I 
in Neufahrwaſſer. Die Ertrunkenen ſind Signalmaat 
Dittmann und die Matroſen Balar und Hoff⸗ 
mann. Nähere Nachrichten über die Art der Ver⸗ 
unglückung oder Rettung der übrigen Mannſchaften 
ſind bis zur Zeit noch nicht eingetroffen. Das Com⸗ 
mando, welches unter der Leitung des geretteten Ober⸗ 
ſteuermanns Ebert ſteht, unternahm den Sommer 


Geburten: Büchſenmacher Robert Siegling T. 
Arbeiter Carl Feeſt, T. — Arbeiter Wilhelm Peters, T. 
— Arbeiter Johaun Wojakiewitz, T. — Arbeiter 
Friedrich Kuklinski, S. — Baugewerksmeiſter Karl 
Schumann, S. — Böttchergeſelle Johann Beuth, T. — 
Barbier Ferdinand Reinke, T. — Bürſtenfabrikant Guſtav 
Geradi, S. — Arbeiter Auguſt Graun, S. — Comtoir⸗ 
diener Bruno Peter, S. — Kutſcher Auguſt Zottmann, 
T. — Feuerwehrmann Edmund Brandt, S. — Böttcher⸗ 
geſelle Andreas Braun, S. — Malergehilfe Otto 
Schamp, S. — Unehelich: 2 S., 1 T. ; 

Aufgebote: Comtoriſt Emil Oscar Eduard Pla ga und 
Marie Martha Kochanowski. — Schloſſergeſelle Rudolf 
Hermanu Ruttkowski und Julianna Valesca 
Striewski. — Kaufmann Ferdinand Grujt Wetzel und 
Johanna Henriette Adrienne Li ß. — Arbeiter Alexander 
Jacob Wolſchon und Auguſtine Emilie Senkowsk! 
geb. Trepkowski. Sämmtlich hier. — Königlicher Premier- 
Et. im Inf.⸗Reg. Nr. 128 Hermann Oscar Commichau, 
hier und Thekla Adelheid Schlüchting zu Gumbinnen. — 
Kgl. Premier⸗Lieutenant im Inf⸗Regt. Nr. 128 Jesko Peter 
v. Putt kammer, hier und Margarethe Martha Ebering 
zu Magdeburg⸗Neuſtadt. — Rechtsconſulent Friedrich Wilhelm 
Carl Hartwig zu Zehdenick und Maria Wilhelmine 
Schlagner zu Warmbrunn. 

Heirathen: Ingenieur Kurt Goeritz zu Anderlecht 
in Belgien und Eliſabeth Tdzkowski, hier. — Tiſchler⸗ 
geſelle Johann Broza und Mathilde Haage, beide hier. 
„ Ludwig Peſara und Auguſte Frauz, 

eide hier. 


einen ſäulenähnlichen Gegenſtand beobachtet, von dem i 
fie annahmen, daß er von Andrée aufgerichtet jei. | 
Große Erſchöpfung hätte fie jedoch gehindert, die Stelle | 
zu erreichen. Die von Theodor Lerner geführte 
deutſche Polarexpedition, die ſich jetzt noch 
Nowoja Semlja begiebt, wird vielleicht den Ort auf⸗ | 
jupen, um den Gegenjtand zu unterjuchen. Hier glaubt | 
man, daß es fih um ein von der ſchwediſchen Grads | 
meſſungs⸗Expedition herrührendes Zeichen handelt. 


Wildparkſtation, 26. Auguſt. (W. T. ⸗ B.) Die 
Kaiſerin mit dem Prinzen Joachim und der 
Prinzeſſin Victoria Luiſe traf heute früh gegen 7°/, Uhr 
aus Wilhelmshöhe hier ein und wurde von den Prinzen 
Adalbert, Auguft Wilhelm und Oskar empfangen. Die 1 
Kaiſerin begab fiğ nach herzlicher Begrüßung mit den | 
fnijerlichen Kindern nach dem Neuen Palais. 4 

V. Kiel, 26. Auguſt. Die Zuſammenſetzung des für | 
die Paläſtinafahrt zu formivenden Kaiſer⸗ N 
geſchwaders ift nunmehr beſtimmt. Die Flottige, i 
Todesfälle: Wittwe Marianna Hein geb. Borchert, die am 12. October mit dem Kaiſerpaar an Bord von | 
U 7 pe 5x 3; p 9 1 von Venedig aus dem Orient zuſteuert, wird aus der 
Mirbach, 12 T. — S. d. Arbeiters Max Krieg, 25 T. Kaiſeryacht „Hohenzollern“, Commandant | 
— ©. d. Schmiedegeſellen Joſeph Wernerowsti, 1 J. — | Contreadmiral Freiherr v. Bodenhauſen, dem großen "g 
00000 %% 

dem Aviſo „Hela“, Corvetteneapitän Rampold, | 
gebildet, Wie verlautet, wird das geſammte Kaiſer⸗ 


D 

Joſeph Nielas, 6 M. — T. d. Arbeiters Johann 

Edmund Brandt, 1 Std. — S. d. Arbeiters Theodor : S ań s i 
Taube, 6 M. — T. d. Zimmergeſellen Johaun Fabian, geſchwader am 23. Septemben von Kiel aus die | 


Schwichtenberg, 4 M. — S. d. Feuerwehrmanns 
1 J. — Unehelich 1 S. Mittelmeerreiſe antreten. 


man nur hoffen kann, den begabten Virtnoſen in der er 
wähnten originellen Compoſition recht bald auch einmal im 


fein, erdröhnte ein Kanonenſchlag, der das Signal zum] Schützenhauſe oder anderwärts zu hören. j 26 T. ę z i | 
Anfang des Feuerwerks gab und richtete das Zu der geitrigen Dichftahfsustiz theilt uns der“ — 1 „Aug. (W. T. B.) Der Kaifer ift geſtern ! 
Augenmerk der Tauſende von Beſuchern nach dem Arbeiter Herr Fran Buvrmeifter, Edidliy, Oberfrahe del ie Hand Iguachrichten R i | 
Orcheſter hin, vor dem plötzlich bunte pyrotechnijche Nr. 203 a wohnhaft und im hieſigen Könſgl. Arrillerie⸗Debo ? j ELE j U żę Paris, 26. Aug. (W. T.-H Einige Blätter | 


beſchäftigt, mit, daß er mit dem Arbeiter Burrmeiſter, der 
verdächtig iſt, eine goldene Uhr geſtohlen zu haben, nicht 
identiſch ift und in keiner Verwandiſchaft zu dieſem ſteht. 5 
* Die nachſtrhenden Holzrrausporte haben am 4% Reich zanl. 102.30 102.50 | 4% Ruff. inn. 94. 101.25 101.20 
25. Auguft die Einlager Schleufe paſſtrr: 6 Traften eichene % , 102.30 12.50 | 5% Mexikaner 95.90 | 95.60 
Schwellen, kiefernes Kantholz und Schwellen von J. Buritette | 3, 94 80 | 94.80 6% „ 99,50 
Schoppe durch L. Schefdow an Munz⸗Rothenkrug. 5 eigene] 4% Pe. Conf. 102.40 102.40 Oſtpr. Südb. A. 96.10 | 96.10 
Blanconś und kieſernes Kantholz, Schwellen und Sleeper 3/%% , 102,30 102 40 | Franzoſen ult. 153.— 152.75 
von Finnes u. Moſtawlawski-Hollop durch M. Berrmann an go, o, 95,40 95 40 Włacienb.» 
Müller⸗Weßlinken. ; 31, Wp. „ |100.30 100.50 Mlw. St. Act] 90,40 90.40 
Einlager Schleuſe, 25. Auguſt. Stromab: D. 3¼% „ neul. „| 99.15 | 99.80 | Marienbrg. 
„Graudenz“ von Königsberg mit div, Güter an E. Berenz, 30% Weſtp., „| 91.— | 91— Mlw. St. Pr. 120.10 120.20 
D. „Brahe“, D. „Neptun“ von Graudenz mit div. Güter aug Pommer. | Danziger 
Joh. Ick bezw. F. Krahn, J. Düſterbeck mir 30 To. Delia] Piandbriefe 100.80 100.80] Delm St.⸗A. 8160 | — 
9. Kornelſen mit 22,5 To, do. von Fiſcherbabke an H. Stobbe, Berl. Hand. Gef 167.25 67.4] Danziger 
J. Zimmermann von Fürſterwerder mit 35 To. Orany Darmu.-Bant 152.60 152.90 | Oelm.St=Ptr.| 95.10 
F. Kornowski von Clausdorf mit 29 To. do. an D. J. Weigle,] Sanz. rivarb. 1133.50 |14 
P. Gründemann von Neuteich mit 40 To. do. an L. A. pda Deutſche Baut 2 0-— 2 
jämmtlich Danzig. Stromauſ: 7 Kähne mit Kohlen, , nut] Diec.⸗Comm. 
Gijen, 2 mit Gütern, 1 mit Kalkſteinen. D. „Verein“ au] Dresd. Bant 


Lichter aufflammten und die alten Baugruppen in 
ein Meer von allen möglichen Farben 
tauchten. Kaiſerfontainen, die einen 20 Fuß 
hohen Feuerſtrahl auswarfen, Sterne, Roſetten, 
in den prächtigſten Muſtern, Luftwirbel, die in den 
Blätterkronen zerplatzten, Pot a feu⸗Batterien, Feuer- 
polypen, Luftſchlangen folgten, und nun etwas ganz 
Neues: Am Reck erſcheint ein glühender, ſprühender 
Akrobat und beginnt in dem Feuermeer zu turnen, ſo 
komiſch und luſtig, daß das Publicum in ſtürmiſche 
Heiterkeit ausbricht und dem trefflichen Pyrotechniker 
für dieſe „Glanznummer“ beſonderen Beifall zollt. 
Doch weiter, neue Sterne erſcheinen am nächtlichen 
Himmel, Luftfeuerſchlangen und Fronten folgen, da⸗ 
wiſchen Pot à feu, bis ſchließlich ein 16-fach großes 
Rieſen, Farbenspiel; dargeſtellt durch 16 große 
Farben⸗ und Brillantfeuer⸗ Garnituren und allen 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


725. 1 dk) R verzeichnen das Gerücht, der fran zöſiſche 


| 
Kreuzer „Bruix“ fei im indiſchen Ocean vers 
loren gegangen. Das Marine-Minifterium erhielt | 
bisher keine Beſtätigung der Nachricht. N 

Kopenhagen, 26. Aug. (W. TB) Eine | 
Coliſion fand. ftatt zwiſchen dem Dampfer | 
„D. Siedler“, Capitän Peters aus Danzig, | 
welcher mit Holzladung nach England unterwegs | 
war und zwiſchen dem däniſchen Marine⸗Patrouillen⸗ 
boot „N. 5 ſtatt. Der Dampfer „D. Siedler“ lag 
heute Morgen bei Kopenhagen vor Anker und ſcheint 
unbeſchädigt zu fein. Ein Mann ift ertrunken. 4 

Venedig, 26. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegramm.) Seit i 


40.50 J Laurahütte 210.— 210.75 
: 00.20 | Warz. Papierf. 197.75 — 
201.40 201.50 | Oeſterr. Noten 170.— 169.95 
262.20 1262.40 Ruff. Noten 216.40 216.60 


möglichen Luftfeuerwerken einen würdigen Schluß] Meyybfer⸗Könt ; Ginant an A. Zedler Elbing, D.] Dej. Erev. ult. 220.40 226.— | u f Shy, Ą \ 5 4 
des lie gelungenen pyrotechniſchen Schau- Alice“ und e Fee de er 5% HL Rent. 92.90 | 92.80 A 7 0 A —— [heute Mitternacht dauert das Feuer des Petroleu me A 
ſpiels bildet. Noch ein Kanonenſchlag, dann |Nonnenberg-Grandenz, fämmtlich von Danzig he oda SE 40), Deft. ldr. toe 90 | —— [Petersbg. tural216.— oig — [lagers auf Stazione Marillima an. Dan hofft, 

ſtümiſcher Applaus, die Muſik ſetzt mit einem Marſch * Polizeibericht für den 26. Auguſt. sh en Bettelns, 4% NRuutän. 94. 2 lang —— | —.— [das große Reſervoir zu retten. Das Hafenbaſſin iſt 11 
ein und das Feſt hat ein Ende. Viele eilen zum 7 Perſonen; darunter 2 wegen Diebſtahls, os aun s 2 Goldrente 80 | 98.80 | zarób. Greit . BR „o b <= 
Anlegeplatz, wo eine ſtattliche Dampferflotille bereits 1 Bedrohung 1 wegen Seim; 1 Lagerungsſchein über | ung Gldr. 102.50 Ed Artien 12430 lianes SEA Scien geren SERIEN Der Minitten A 
der Heimkehrenden harrt, andere aber bleiben im Park dE e e ee Sir upoten aus dem Fundbureau 183Ver Ruen | —— | —— | Brmurorseon:.| 3%, | 81, Madrid, 26. Auguſt. (W. TB.) Der Minifter- f 


tath beſchloß, an Cervera einen Fonds zu ſchicken zum 


der Kgl. Polizek⸗ Direction, 1 Lagerungsſchein, abzuholen kenden z: Im Gegenjag zu geſtern waren heute Y 
Beſten der Gefangenen. Bi 


und warten bei einem guten Schoppen, bis ſich der 
s vom Schifefnpirin Herrn Heinrich Schuld, Neuſahrmaſſer, Kohlenaetten im Vordergrunde der Bewegung infolge eines 


Schwarm verlaufen hat. Dacapo! rufen wir Herrn 


j un i f dalj- ne 1 längli Dene Broche] günſtigen Artikels eines rheinij f ER ; 
Reißmann zu! ie wir hören, ſoll ein zweites Feuer⸗JOlivgerſtraße 26. Verloren: 1 längliche u 1% N AA iniſchen Blattes über nicht 5 T.⸗B.) Die ! NA j 
pc ar PALIWO bereits in nächſter Woche mit perlen, 1 Portemonnaie mit 1,70 Mk. Abzugeben im bes cee ab de nach Kohlen. Meinungskäufe ſteigerten Coruna, 26. Auguſt. (W. TB.) Die Ausſchiffung 4 
abgebrannt werden. IZ undbureau der Kgl. Polizei-Diveckion, kaniſche Bahnen A a ſich Gejiern. Ameri- [der von Cuba zurückbeförderten ſpaniſchen Soldaten 
N 2 1 5 £ an Ri k 8 2 1 È B 
* Im Kleinbammerpark wird am Sonntag ein |== : burd Dientiftrunngen naggnebens. aaa man wer. würd welter fowtgciegt und bietet einen wahrhat 
e Way Bu ans 5 Provinz. > nachläſſigt, fonnte ſich jybrer beſſern. Spanier auf Paris traurigen Anblick. In den legten 24 Stunden ſtarben 1 
en und zwar 8 er. 


etwas beffer. Ultimo⸗Geld 3¼ bis 87/ Procent. 8 Soldaten 


. e A er 11 jährige Knabe i 
Carthaus, 25. August. Der 11 jińvig Madrid, 26, August. (. . B.) Die „Gazetta 


iegert aus Kamehlen ging in den Pollenſchiner] Verlin, 


Männer⸗Geſangverein „Thalia“ übernommen. Siehe 
au 


ch ar in heutiger Nummer. 26. A i ü : ; i i * 
* Die Mandverflotte wurde heute gegen 9 Uhr] Gee baden, ſant unter und n i Mun Lo Be| Dauziger Neueſte Nachrigtenf T en Mark 58,70. de Madrid“ theilt mit, daß bie Soften des Feld, a 
Vormittags um Hela kommend, ſichtbar. Etwa um pater eilte auf die Kunde . 5 as Kind | Die Jeſtiakeit in den auswärtigen Berichten hat auf die zuges auf Cuba vom 1. Januar bis zum 30. Juni M 
% . , Duni us [147800450 ejeta s Guya 1 
n fe a . Y A Sgeiidt, "13 im Werthe ohn j! 1 

mit dem Arden von Kohlen begann. Es folgten A "alli ujteśm 25. Auguſt. Das Rennen der weſentliche Aenderung aber voll behauptet Roggen hat Conſtankinopel. 26. Aug. (W. T.8) Das neri A 
nach einander die einzelnen Schlachtſchiffe, die in der Gavallerie:Divijion A, beftehend aus den] auf Sen temberlieferung etwa , ME. gewonnen. Das einkommen, betreffend die Zahlung der ruſſiſchen Kriegs 4 
Reihenfolge, wie fie in unſerer Zeichnung (f. 1. Beilnge) |6 Cavallerie-Hegimentetn 975 12 2. und 87, Eavallerie- N : śe e ode Gi "lieb "cena tk fat, entſchüdigungsrückſtände ift geſtern unterzeichnet worden. Jj 
A > > { x g g. — Z Z Z DE Z O ł 
angegeben ift, an den Molen und im Hafenbaſſin] Brigaden, auf dem Exercierplatze zu Deuthen bei | obſchon man billiger hatte aukommen können. Der Begehe H 


: f Ergebniß: 1. 9 $ PAA ee 2 h 

llenſtein hatte folgendes Ergeb . Allen⸗ nach 70er⸗Spiritus loc e 1 
1 Jagd⸗Rennen, Diſtanz 3000 Meter, haltend, Są Pele ging HE Garou e 
vier Ehrenpreiſe, 5 Mk. Einſatz. Gemeldet 11, am] Lieferungshandel mußten Verkäufer entgegenkommen. 
Start 7. Rittmeiſter Schäffers (10. Drag.) F.⸗W. 
„Nikapour“, Reiter 225 false, % Lt. v. Kummers] wert ZAW m a ua 
12, UL) BB. + eufelsbub “/, eiter Beſitzer 2. W H. v. oritein. 5 tugu . 
2 v. poelnig 11. Drog) br. St. „Smiler, water: tefie, Semperaint Pius do m. old: BD. 
. ßer, 3, It, Det Reſerve Gauſers It seren ruhig unverändert. Bezahlt wurde für inlä 
Reiter Beſitzer, 3, jers Jſchen rothbunt 766 Gr. Mk. 146, hellbunt leicht bezogen 


anlegten. Die zweite Torpedoboots⸗Flottille traf 
etwas ſpäter im Hafen ein, und legten bei der Kaiſer⸗ 
lichen Werft an. Auf der Rhede vor dem Steg 
von Neufahrwaſſer liegen die beiden Panzerdiviſionen, 
dem Hafeneingang zunächſt der Panzer „Baden“, 
dann der Reihe nach die Panzer „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Bayern“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, 
„Oldenburg“ und zuletzt „Wörth“. Die Schulſchiffe 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten ©) 
cn EE ZZA w, 


Veraniwortlich für den woli tî en Inhalt des 
Verantwo volitiſchen und geſammten à 
Blattes, mit Ausnahme bed — > proningiellen und 4 
dujeratenthei(a. i. V. Arthur Myl o. Für das Locale 

und Provinz Eduard Biegder Fur den Juſeraten. 0 
Theil Mar Schulz. Druck und Verlag: Danziger l 
Reuefte Nachrichten Fuchs w Cie. Sümmtlich 

in Danzig. 


-Nergni | 8 h 
m = Theater, % 
nr x 
Grofe Speticlititen⸗Jorſtelung. L 


70 


[o)) = > ©. 
$ Wilhel 


Director und Bejiger: Hugo Meyer, 


Grosser Erfolg 


v— ug, 
Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr.“ 
Von 7bis7 / Uhr ſowie 
nach der Vorſtellung 
Concert 
der Hauscapelle 
im Theater⸗Garten 


Grofe 


Ensembles. 


zum Beſten 


ohne Entree. 


EBOOOOOOOCKDOCOCOK „oc 
leinhammer⸗Park 
Langfuhr. 


Sountag, den 28. Auguſt: 


Grosses Extra- Vocal- und 
Instrumental-Concert. 


Der vocale Theil wird 
„Thalia ausgeführt. 


KERKKIKRKRKK 


Vorverkauf 3 


1845) 


vom Männer = Gejang - Berein 


Kai 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


/estern 


latie 


ś Militär- Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 
Königlichen Muſikdirigenten Herrn Firchow. 


Sonnabend, den 27. Auguſt 1898, 


>} 


er 


unter perſönlicher Leitung des 


Nachmittags 4 Uhr, 3 
des Paterlündiſchen Frauen⸗Hereing 
m Aeufahrwaſſer. 


Allerlei Kurzweil für Jung und Alt. 
Eſelreiten durch den Park. 


Entree pro Perſon 50 Pfg., Kinder 10 Pfg., im 


Stück 1,00 Mk., zu haben bei Herrn Unger 


in Danzig am Langenmarkt, Herrn Win mann, Herrn 
Krupka, Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße. 


Der Vorſtand. 


Meundſchaftlicher Garten. 


Danzig. Direction: Fritz Hillmann, Danzig, 
Zur Feier der Anwesenheit 
b 


serl. Marine 


PAWIA findet elektriſche, ſowie bengaliſche Beleuchtung des 8 
EE” Anfa es ncer Pa RARE. 
2 ee tdk EF 1060 Gala-Vorstellung 
a W En e e 66 des brillanten (1965 
gin, MNI Ungut: Programms. 
AW | ; Specialitaten I. 

RUDI Di Sedanfeier A Ke Uhr. pA „Ranges Uhr. 

Dh Sonnabend, 3. September, Nachmittags 8 r 
im Cafe Noetzel, zweites Petershagen. 


Von 4%, Uhr Concert im Garten, von 8 Uhr ab Theater, 
Geſangsaufführungen, zum Schluß Tanz. Kameraden und 
deren Familien haben freien Eintritt. Gäſte, von Kameraden 
unter Zuſtimmung des Vergnügungsvorſtandes eingeführt, 
zahlen 1 .% pro Perſon. Orden, Ehren⸗ und Vereinsabzeichen 
find anzulegen, Uniformirte in Uniform. 1966 


Der Vorfitzende. 


Shultz, 
Landgerichtsdirector und Hauptmann d. L. 


auch 


pó 1. Danziger Sitehbierhaile SJ 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedega 


im Berliner Genre 


ſſe. 
21794 


Frühstücks-Local, 
für die geehrten Marktgängerinnen. 


ride 


26. Auguft. 


Kurhaus Westerplatte, 


Täglich außer Sonnabend: 7 


trzne Mad der Ktiegsflotte 


Militär-Gancert, 
auf der Danziger Rhede 


Nr. 199. 


DET Sonntag, "SE 
Montag, Mittwoch, Freitag: 


Firchow. i 
Dienstag, Donnerstag:| MM Sonnabend, den 27. Auguſt: 
Recoschewitz. Vormittags: Abfahrt Frauenthor 8, Weſterplatte 8 1½, 


Zoppot 9, Uhr. 
Nachmittags: Abfahrt Frauenthor 2¼, Weſterplatte 3, 
Zoppot 3 Uhr. 


Am Sonntag, den 28. Auguſt: 


Entree 15 J. Sonntag 30 9. 
Anfang 4½ Uhr. (7510 
H. Reissmann. 


p m ̃⅛ A NIKA NOA 


SS öde 

3 0 3 ee 1 1 Frauenthor 8, Weſterplatte 8½, 
oppot jr. 

3 2 Nachmittags: Abfahrt Frauenthor 2¼½, Weſterplatte 3, 

% > Zoppot 337, Uhr. 

2 2 Fahrpreis 1,50 Mk., Kinder 1 Mk. 

3 | Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung und 

2 vor $ Beſichrigung eines Kriegsſchiffes. 

© 

: Nach Zoppot und Hela 

2 r $ fährt am Sonnabend und Sonntag der Salondampfer, Drame” 

3 3 die Tour an den Kriegsſchiffen vorbei. 


$ 
$ 
$ 
$ 
3 
2 
2 
$ 
2 


Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung und 


Dan emen bubiger See ſtatt. 
Etabliſſement „ae“ Sansir Sampttäiftaset: und Seebad 
Zum Freischütz Wee Gele 252 


Strandgaſſe Nr. 1. 


Morgen Sonnabend, den 
27. Auguſt: 


Groß. Samilien⸗Caneert 


verbunden mit Geſaugs und 
komiſchen Vorträgen. 


Ohra zur Oſtbahn. 


Sonnabend, den 27. Auguſt er., 
Nachmittags 6 Uhr: 


ross. Militär-Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 1 (14 Mann). 


Gr. Begrüßungs⸗Feier 


der auf hieſiger Rhede ankernden Marine, 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


Groß. Janiilien⸗Cancert. 

Hierzu lade ich alle Freunde 

und Bekannte freundlichſt ein. 
Hochachtungsvoll 


Albert v. Niemierski. Abends: 
8 Schiacht-Musil 
10 a $ unter Mitwirkung eines Tambour⸗ un ützencorps. 
a Jil IT! B|genewet und Illumination des are Gartens. 
d | | N D DET Tang bis 2 Uhr Nachts. "EWĘ 
„ Franz Mathesius. 
J amilien⸗Abend.5 [7 urbans und Pension N 
4 hralis-Terlosung, < ; N „Zinglershóhe” welches Sonntag, 28. W 


Sees 1 r e Nachmittags, im Park 
a. Raan | JU jetzt Beſitzer: (7687 der drei Schweinsköpfe ſtatt⸗ 
Kaſt.⸗Seife 20 J Heil. Geiſtg. 131. Eugen Deinert. findet, wird Jedermann Herz: 
_— PI _|Anert. ſchönſter Ausſichtspunkt.] lich eingeladen. 

Schirm⸗Reparat.u.Bezügewerd. 7 (!! a e 
ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. y 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 | W 
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Die Firma beschäftigt 


40 Filialen Fa: 
in allen Theilen °* 800 Arbeiter 
Deutschlands. kaufm. Angestellte | 


lij 


Damen-Leder-Zugstiefel 
Paar «4 2,60. 


Herren-Leder-Zugstiefel 
ohne Knopfverzierung Paar «% 3,50. 


Vorläui 


Anfang nächsten Monais 


(den Eröffnungstag geben noch näher bekannt) 
aim hiesigen Platze 


14 Grosse 
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eee 
3232000 


‚onrad Tack & Cie, 


Deutschlands bedeutende 


(Acc 

2 cm er N m g CE cx, 
Be 405 m RZ Br Va 
M ej w 13 1 
SJ BR Aa W 
Kd 2 y wd f 73 
5 1 8 $ į 

j 71 

í 


Burg bei Magdeburg 


Haupt-Niederiage 
ihrer weltberühmten Fahrikate 
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. 


ige Anzeige! 


eröffnen 


Wollweber 


eine 


gasse 14 


1927 
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AI 199. 1. Beige der „Damian Heette A 


Zum Eintreffen der Herbſtübungs⸗Flotte. 

Im Laufe des heutigen Tages traf die Herbſt⸗ 

übungs⸗Flotte auf unſerer Rhede ein. Während in den 
| Vorjahren größere Uebungen der Flotte in unſerer 
Bucht ſtattfanden, gilt der Beſuch der Flotte in dieſem 
e Leuchtthurm. 


nóniden" freitag 26. Aquf 1898. 


Jahre nur der Einnahme von Kohlen und Proviant. Auf der Rhede liegen die Panzerſchiſſe „Kurfürſt 
In Folge deſſen gehen die Schiffe zum größten Theile Friedrich Wilhelm“ „Brandenburg“, „Wörth“, „Weißen⸗ 
in dem Hafen vor Anker; nur die großen Schlachtſchiffe burg“, „Baden“, „Bayern“ und „Oldenburg“ und die 
bleiben auf der Rhede nn un e geben wir a 1 3 | und „Gneiſenau“; an 
i i e der Schiffe im Hafen. er Kaiſerlichen Werft gehen die Aviſos „Blitz“ und 
n „Grille“ und eine Torpedobootsdiviſion ot dater 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. Auguſt 1896. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To, gezahlt worden. 


| Weizen | Roggen | Gerjte Safer 


Heringen. „Anna Marie,“ Capt. Kruhſe, von Windau 
mit 15 nach Stolpmünde beſtimmt (Nothhafen). 

Geſegelt: „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Gütern. „Bride,“ SD. Capt. Cuthbert, nach 
Sundsvall mit Ballaſt. „Phädra,“ SD., Capt. Peters, nach 


Morgen erfolgt die Einnahme von Kohlen, Sonntag iſt 7 i 
i ; Bezirk Stettin 153---160 | 125—129 | 130---150 | 182--148 
Ruhetag, Montag ift Dienſt nach eigenem Ermeſſen Stol eee 170 120 | 130 125 
zu Anker und Dienstag erfolgt die Abfahrt der Flotte.] Danza 147160121127 130 156 
Am 1. September erfolgt bereits die Durchfahrt durch aa . Pr.. e | alot | aseni aema 
den Nordoſtſee⸗Canal, hierbei werden in Holtenau und Allen einn a e a 2 
Brunsbüttel Kohlen eingenommen. Breslau m 158—168 | 128—-138 122142 | 113—152 
usa Poſen 154164 | 116---128 | 133—143 | 118-153 
— A Bromberg N 157162 | 116--126 — A 
Schiffs⸗Rapport. üs ooo 4 ER 118--124 | 126—182 | 112-- 
1 Neufahrwaſſer, 25, Auguft. Nach privater Ermittelung: 
Angekommen: „Lion,“ SD, Capt. Jacobſen, von %5gx.p.l. | 712g . p. l. 573gr.p.l. 450 gr. p. l. 
Kopenhagen mit Gütern. „Marta,“ Capt. Bening, von Verliunn 174 134 x 150 
Stettin mit Rohelſen. „Lauritz“ Capt. Schmidt, von Wisby S w. 45 150 148 
ee, nn. | 20 | e | e | 1 
burg mit Kohlen. Inga SD., Capt, Hanfen, von Peterhead | Bojen, | ` 81 es in 1 5 


Raps tt gehandelt worden: Stettin 205215 Mk., Kolberg 
200210 Mk., Stralſund 105.210 Mk. 
Rübſen: Stettin 205210 Mk. 
Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitärs⸗ 


tern. „Minerva,“ SD, Capt. de Jonge 
Bremen mit Gü n j er Unterſchiede. 


nach Amſterdam mit Gütern. 


Neufahrwaſſer, 26. Auguft. 


Angekommen: „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, von | - Von Nach | | | 25,8. 248. 
Hamburg via Kopenhagen mit 2 „Violet,“ SD. Capt. Ghlragork Berlin Weizen Loco 15 Sts. 109,50 169,75 
Welſh, von Neweaſtle mit Kohlen. 2 Lie gaga Berlin | Weizen | Auguſt 67 Its | 164,50) 104,76 

Geſegelt: „Zoppot,“ SD, Capt. Scharping, nach | Scyt | Berlin | Weizen September | 615.034 0. | 17125] 142,26 
Chrictiania mit Getreide. Figa Berlin Weizen| Loco 82 Kop. | 164,75] 167,75 

Ankommend: 2 Segler, 1 Dampfer. Paris erlin | Weizen au : 

Amſterd A Weizen] Auguſt 22,46 Fr. 181,50) 180,00 

— O New ork Bi PER November 169 hl. fl. | 160,00] 159,25 

k 1 in Roggen Loe 49½ Cts. 135,50 185 

New⸗No rk 25. Aug, Abends 6 Uhr e Ski Berlin | Roggen do. 65 Kop. | 139,50 143,50 

24./8. 25.8. ; 24/8. 26./8. ee den Berlin Roggen do. 73 Kop. 145,0 146,50 

1 . sau, | 85 Bu der gair ref. 80% Bu. Köln [Roggen] October 118 hl. fl. 136,00) 136,05 

orth Pacificepref | 761/g | 774 USC GE 16 16 - 

Henao watoa | Tab | Tag Imeizen . >. IBU 75 D A 7 

Saladin] | | | Pe onmi | & | eie [menin Ws, Ciena simmelpfeng in 

Februar 100 100 December | 66 66*/g m 78 15 ottenſtraße 23, Königsberg 2C. 
Schmalz Weit Kaffee br rniii 5.70 | 5.70 unterhält 21 Bureaus „m Europa mit über 500 An⸗ 
ży: OWN 540 540 per Novör 585 586 geſtellten; die ihr verbündete The Bradstreet Company 

e BE dwu: Andes b Uhr. (Rabel-Telegramin.) | 18 und Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
e 24/8. 25/8. 21,8. 2,8 poſtfrei. (9746 
es Alan 67 67 EB ern 20 (est — ; 
orce per Septbr.| 8. 877 
ber September 1 7 2 A 2 
Neufahrwaſſer. ZE p 6 | 6854 | Speg fhort cl. |b.62ijg | 5.6212 Eine grosse Wohlthat erweiſt die 
Mutter ihrem 


. Kinde, wenn fie zum Waſchen und Baden desſelben 


Doering's Seife mit der Eule benutzt. Das 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn 25 Aug. Waſſerſtand 0,43 Meter über Null. Wind 


D. 9 Pfeil. Pelikan. Greif. A ne Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ Kind empfindet, wenn es mit dieſer Seife gewaſchen 

Name — wird, kein RAE En er kein Jucken, es 

e i N des Schiffers Fahrzeug Ladun N ühlt ſich mollig. Die Haut wird fön und zart, und 

B ch fel ober 1 3 Er ul kom: żuk ift, es ie ER dieſe Seife nicht 

Ma f Ofinsft Kahn Feldſteine Polen | Graudenz, das gefürchtete und äußerſt ſchmerzliche Wundſein der 
Auge md ŚM ee He Dansig ee Kinder le Für 40 Pig. ift diefe überaus 

. 5 = Görgens Güter do. Warſchau 5 2 Kinderſeife d 8 

Kunkel do. bo. do. milde, ärztlich empfohlene Kinderſeife überall zu 

Gala do do do. haben. (1695 

Auction Gedi 


Bauplatz an der Ghaujjee nach 


Langfuhr geſucht. Off. mit Angabe 
v. Lage u. Preis u. W 348 an die C. 
Eine Voliere od. größ. hübſches 
Vogelgebauer w. zu kaufen gej. 
Off. unt. W 353 an die Exp. d. BI. 
m . 

1 gut erh. Fahrrad billig 
zu kauf. geſ.Ritterg. 18, Schramm. 
Zu ſprech. 7—8 od. 1—21, Uhr. 


Geſchäftsfr. zu übernehmen ge⸗ 
wünſcht. Off. u. W 502 an die Epp. 
Tgut. Reftanrant i. Danzig od. e. 
flottgeh. Gaſtwirthſch. b. Danzig 
zu pacht. od. zu kauf. gej. Off. unt. 
W 412 an die Exped. diej. Bl. 

Kleine Ziegelei wird von 
e. Fachmann zu pacht geſucht. 
Offerten unter W 356 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


heil er Speicherraum 
von ca. 300 Quadratmetern wird zu miethen geſucht. Angebote] 
mit Angabe des Miethspreiſes werden unter W 93 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Amitli 


Steck 


hier, Tischlergasse 49. 

Sonnabend, 27. Auguft, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in frei⸗ 
williger Auction, folgende dort 
untergebrachten Gegenſtände 
als 2 mahagoni Sophas, L eiſern. 
Bettgeſtell an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute Morgen ½1 Uhr verſtarb nach langem 
ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unfer treu⸗ 
ſorgender Vater, der Hotelbeſitzer 50 


Hermann Seidel, 


| 
| 
| 


imachungen 
ledigung. 


1 
briefser 


i ; j „9 Stegemann Gutleg. Hühn. u. Hahn, ſchw. Stal] Von einem nachweislich iie 
Ñ Der hinter den Arbeiter Adolf Heinrich Schmidtke Gerichtsvollzieher in Danzig, zu kauf. geſ. Schladahl789, pt, v., , und cautionsfähigen Gaſtwirlh 


1 aus Ohra unter dem 17. Auguſt 1898 erlaſſene Steckbrief ifi | | 
erledigt. — Actenzeichen: VI M. 49/98. 
Danzig, den 24. Auguſt 1898. (1980 


| Der Erſte Staatsanwalt. 
BR Bekanntmachung. 


In der Strafſache wieder Reimann wegen fahrläſſiger 

. Körperverletzung und ſahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 

| transports, iſt die Vernehmung des Arbeiters Andreas Feber, 
früher in Schillingsfelde 24 wohnhaft, 


wird per ſofort oder ſpäter ein 


grüßeres Reſtaurant 
zu pachten reſp. kaufen geſucht. 
Off. unt. W 254 an die Exp. d. Bl. 
KU, hh AUE: We 
Grund tuch in Jangfuht, 
in guter Lage, beſteh. aus herr⸗ 
ſchaftl. Wohnhaus mit üb. 3000.44 
Miethe u. 1 Bauplatz m. großer 


Straßenfront, beſ.Umſt. h. bei en. 
10.000 Anz. bill. zu verk. Off. v. 


4. Damm 11, 1. (2001 


netion 


am Kielgraben in der Nähe der 
Garniſonbächerki. 
Sonnabend, den 7. Auguſt, 


Vormittags 11 Uhr werde ich 
aus einer Streitſache 


900 Mnnernteine 


im 38. Lebensjahre. 
Köslin, den 25. Auguſt 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Anna Seidel geb. Bodenburg. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Neuethorſtraße, 
aus ſtatt. (1967 


ante kauft Altſt. Graben 26, 
Friſeur⸗Geſchäft. 
Eine gerade Treppe 

wird für alt zu kaufen geſucht 

Breitgaſſe Nr. 17, Keller. 
Noten für Clavier werden 

unter eng derjelben und 

Preisangabe zu kaufen geſucht. 

Off. u. W 476 an die Exp. d. Bl. 

Werd.⸗Käſe kauft R.DunkelDan;. 

(1553 
Eine roth⸗goldene 14 far. 
Herren⸗Uhrkette 


jetzt unbekannten 


5 zę 


Auction Heumarkt A. 


Aufenthalts des Feber 


zu den diesjeitigen Arten IV M* 22,98 gebeten. 3 
| SG A r Erſte Si 5 \ (1979 1. Classe wird I a AE Selbſtk. u. W328 an die Exp. (1946 
er Er atsaubvalt l öffentlich meiſtbietend gegen | unter J an die Exped. d. BL | Tas Frundſtück GT. Walde 
72) — Montag, den 29. Auguſt, von 10 Uhr RY verſteigere ſofortige baare Zahlung ver⸗ Ein groß. | ; ZA zu Nr. 1, am fer gelegen 
C teurseröffnun ich im Auftrage als: 1 mah. Kod Lp 5 Ausziehtiſch, ſteigern. (1983 böjer Hof jun kauf, g. verkaufen und eignet fich AE 
ZU! g. 1 einthür. birt, Kleiderſchrank, 1 Bettgeſtell mit Matr., 1 kupferner Stützer, Gerichtsvollzieher. Off. unter W 381 an die Exp. Zimmerplatz oder mA Fabrik. 


Waſchkeſſel, 4 große Bratenſchüſſelu, 1 ee, 2 Anſetz⸗ 
tiſche, 2 Conſolen, 1 Rauchſervice, 2 Leuchter, 2 broncene Figuren 
(Bismarck u. Moltke), div. Bücher, 1 Eigarrenkaſten, 1 Thermometer, 
1 Speiſeſchrank, 1 Mikroſtop, 6 Fäſſer und diverſe große Glas⸗ 
flaſchen, diverſes Geſchirr, 1 Caſſette, 1 Lehnſtuhl, Kleidungsſtücke, 
Betten, 3 Hängelampen und im anderen Auftrage: 2 nußb. 
Paradebettgeſtelle, 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 2 feine 
Plüſchgarnituren, 2 Roßhaax⸗Matratzen, 12 Stühle mit und ohne 
Rohrlehne, Schlafſopha, nußb. Bücherſchrank, Trumeauſpiegel, 
1 Schlaffopha in Plüſch, Wienerſtühle, Spiegel mit Conſole, 
1 Schreibſpind, oben mit Glasaufſatz, Spiegelſchrank, Waſchtiſch 
mit Marmor, Nachttiſche mit Marmor, 1 Lutherſtuhl, 1 Paneel⸗ 
ſopha, 1 mah. Plüſch⸗Cauſeuſe und diverſe andere Sachen, 
wozu einlade. (30006 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Richard 
Jaskowski aus Danzig, Große Wollwebergaſſe 28, wird 
heute am 24. Auguſt 1898, Mittags 12 Uhr, des Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. a . 
Der Kaufmann Adolph Eick hier, Breitgaſſe 100 wird 
um Conecursverwalter ernannt. 
5 Concursforderungen find bis zum 29. September 1898 
bei dem Gerichte anzumelden. A 
| Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
| ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
| über die Beſtellung eines Gläubigerausſchluſſes und eintretenden 
Falls über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände — auf 
den 15. September 1898, Vormittags 11 Uhr, 


Eine Drechslerbank wird für alt 
zu kauf. geſ. Off. u. W 479 a. d. Exp. 
Ein flottes Schaukgeſchäft 
wird baldigſt geſucht. Offerten 
unter W478 an die Exp. d. Bl. 
Kaufe jeden Poſten altes 


Ein Geschäft der 
ahrungsmittelkranche 


it Jamilienverh. halber unter 
günſtigen Bedingungen zu yers 
kaufen. Offerten unter W 385 
an die Expedition dief. Blattes. 
1Häterei (flottes Biergeſch zu ok, 
Näher. Jungferng. 27, im Laden. 


Ein Grundſtück, 


Auction 
Altſt. Graben 94. 


Am Sonnabend, d. 27. Auguft 
1898, Vormittags 11 Uhr, 


O hi naka. Pfand dep Fußtzeug Melzergaſſe Nr. 13. 


— 2 —————7r—ĩ — A PE 

: der wangsvoll⸗ Zeitungspapier wird gekauft 

ARN We” 91990 J. Lauschmann, Johannisg. 71. 

F Bane ZE A 

1 Haussegen, I Sopha-| Ein 1000 in Ohra 

isch d Sopha wird mit 3000 % Anz. zu kaufen 

„lisc una Sop geſucht. Off. tnt. W383 an die Exp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Ein gut erhalt. Fahrrad 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. gleich baare Zahlung verſteigern. © 
den 15. October 1898, Vormittags 11 br, | -- er, wird zu kaufen geſucht. Off, nebſt Zoppot, | 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, Preisang. u. W 360 an die Exp. 75 pp e n E Pa 
x 5 Ę M 7 | 


Möbel, Betten, leider 
Kaufe Wäſche, Geſchirr u 


Off. unt. S an die Exp. d. Bl. (1901 
FFF AE 


Termin anberaumt. N wii 

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Coneursverwalter bis 14. September 1898 
Anzeige zu machen. (1978 


Königliches Amtsgericht 11 zu Danzig. 
Bekanntmachung. 


Gebäude m. 23 Zimmern, Stalf 
u. Remiſe, gr. Bauplatz u. ſehr 
ſchön. Gatt, habe f. ca. 52 000 % r 
zu vk. Arnold, Zoppot. (29670 

Ein gut eingeführtes Putz⸗, 
Kurz⸗ u. Weißwagren⸗Geſchüft, 
verbunden mit Spiel⸗ u. Papier⸗ 
waaren, mit feſter Kundſchaft, in 
beſt. Gange, iſt wegen Verheirath. 
mit ganzer Ein richt. unt. günſtig. A 
Bedingungen für 4500 zu verk. * 
Off. unt. W 477 an die Exp. d. Bl. 


Anetion Altstidt, Graben 6. 


Sonnabend, den 27. Auguſt 
er., Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
obengenannten Locale öffentlich 
meiſtbietend verſteigern, u. zwar: 
1 großes Lager Kurz⸗ und Won- 
waaxen, ſehr elegantes Herren⸗ 
und Damenfußzeug, Tiſch⸗„Leib⸗ 
und Bettwäſche, ſodann 50 ele⸗ 
gante Sommer⸗ und Herbſt⸗ 
Jaquets, wozu einlade. 


toke Auction 


Prodbinkengofe Ar. 48, im Laden. 


Montag, 29., und Dienstag, 30. Auguſt, 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Herrn Alter wegen Aufgabe des 


Geſchäfts und Fortgug : 1 Spi gi 

inrichtun mah. Spiegel, 1 Glasſchaukaſten, 

maß Ag ale mi Ständer und Gewichten, 1 Kron⸗ 
1 meſſ. : 1 Tritt, 1 Sopha und 2 Seſſel. 


w 05 g 


| Mei | 
$ calm. Morgen Grummer, 


in Ohra an der Mottlau gelegen, 
ſind zu verpachten. Das Nähere 
zu erfragen Bürgerwieſen 12, 


: Leuchter (Bflamm.) h k 35 S. Weinb TARE „bei Tiźzier. - > 
Der Herr Regierungs⸗Präſident hier hat unterm Sede y Wegen Aufgabe PA See e a e Fiſchmarkt ang — —— 2 — er Kleines Geſchäftshaus 
%%% / (// 2 Die Ingdunbung |i sex Mestaninenan 5 
ague ; Augenfranihei ) e en hürzen, > ) r . 
erlaſſen, welche nicht nur auf alle öffentliche Schulen, fondern| tader 1 dare ges der Gemeinde Rheda geſcheft Mt galer e 
auch auf private Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten, mqchare Zahlung verſteigern, wozu einlade. — Wieder⸗ — wird am 9. September d. J., l ift umſtändehalber aN ver⸗ 


Schlie 


Offert 10 Uhr Borm., für die Zeit vom 


11. Non. d. 3. bis 10.00.1901 


imAmtslocale des Unterzeichnet. 


käuflich. Uebernahmepreis 550% 
Off. u. W 430 an die Exp. d. Bl. 


1 Haus mit Refat N 


bewahranſtalten u. |. w. Anwendung findet und in Nr. 28 des verkäufer H h 
Regierungs⸗Amtsblattes vom 9. Juli 1898 und in Nr. 223 des g ouis Hirschfeld, Auctionator, 
Intelligenzblattes vom 16. Auguſt cr. abgedruckt ift. Breitgaſſe Nr. 39. 


| 
| Fortbildungs⸗, Handarbeits⸗, Spiel: und Warteſchulen, Kinder- gegen 1 che ich ganz beſonders aufmerkſam. 
| (80036 


Bei d r Verbreit aſteckender A it - 77 er ten 
in ay mie ich Auf e ge San hene A ti A ti i Grundſtück Beni (in beſtem Betriebe) zu verkauf. 
noch beſonders aufmerkſam. ue don ue ton in gut. Bauzuſtande bei. 10000 % Der Gemeindevorſtehen Offerten unter W436 an die Exp, z 
Danzig, den 28. Auguft 1898. (1960 hier, Tischlergasse 49. | hier, Tischlergasse 49, | rolna zu taufen geſucht. Bine 1071] Ein in einem frequenten 


Off. unt. W 432 an die Exp. d. Bl. p 
* . —ͤ —ͤ—e—⅛¼ ˙ A ——— bẽoo * 
ee 5 1 8 ne Suche e. kl. Sopha mit dunkl. Beg. 
Det agen ebenen Orte im Wege bill. Zukauf. Off. u. W485 Sa. d. Exp. 
ir Smwangsnoliftzedung einen en den 11 9000 
ort untergebrachten 9, rundſtücke werden mit 2 ZA 
R a 1 1 (2002 Anz. v.Selbjtverk.jof.zu kauf. geſ. 
egulator Sf u. W 462 an die Exp. (30056 
an den Meiſtbietenden gegen AlteChampagnerflaichen kauft 
; geg ; i 
Baarzahlung verſteigern. Johannisgaſſe Nr. 60, 


Der Polizei⸗Präſident. 
Messel. 
In der Nacht vom 24. zum 25. d. Mis. ijt auf dem Wege 
non der Mückeninſel nach dem Milchpeter eine Kaſtanie roher⸗ 
weiſe durch Abſchälen der Rinde rings um den Stamm herum 
in der Höhe von ca. 1 Meter beſchädigt worden. 


30 Mark Belohnung 


erhält Derjen ge, welcher den Thäter derart nachweiſt, daß 


Badeorte belegenes 


na 44 

Grundstück 
von über 1 Morgen Größe, mit 
chönem Garten, welch letzterer, 
weil an der See gelegen, ſich 
zur Anlage eines Etabliſſements 
vorzüglich eignet, zumal es am 
Orte an einem beſſeren bürger⸗ A 
lichen Reſtaurant mangelt, ift a 


Sonnabend, den 27. Aug., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in frei⸗ 
williger Auction eine dort unter⸗ 
gebrachte (2003 


Marmorbadewanne 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Mmmm 


u. Mittelwohnungen bei 1500 bis 
1800 % Anzahl. oder eine Gaſt⸗ 


— 
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BĘ" Gin Bierverlag RE 
mit guter Kundſchaft ift vom 
1. October zu übernehmen. Off. 
unter W 496 an die Exp. d. Bl. 
Sangjugt, Grundſtück, mittl. 
Wohn., Miethe2700 % außerdem 
3 Bauſtell., m, 4-5000 4 Anz. zu 
uk. Liebert, Pfefferſtadt Nr. 44. 


2 gutjing. Ganarienhähne billig 


zu verk. Schidlitz, Neue Sorge 6. 
Gute Flugtauben ſehr b. zu verk. 
Schladahl 789, vorne, pt. r. (29715 

2 gut angefütterte Schweine 

‚stehen zum Verkauf. Sartor, 
Schillingsfelde Nr. 66. 
~ Ein kl. zahmer Affe ift billig zu 
vert. Gr. Schwalbengaſſe 25, Hof, 

Waldoögel aller Art, gute 
Sänger, billig zu verkaufen. 
1. Damm 13, parterre. 

Ein Paar p 2 
an, Mäöben⸗Tauben 
mit Hauben ſowie Hochflieger 
und Brieftauben ſind billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14. 
Eine große Auswahl getragener 
Herrenkleider 

ſind billig zu verkaufen 

Tobiasgaſſe 1-2, 2 Treppen. 
Hrn.⸗ u. Damenkleid. (welche fajt 
neu), ſowie Stiefel u. Hue ha 
Todesfallsh. bill. zu verk. Holz⸗ 
markt 27/28, 2. Trödl. vrb. (20576 
— — — "4 ana a 
Handharmonika billig zu vert. 

Johannisgaſſe 60, Hof, unten. 
Gebrauchtes z 
kreuzſaitiges Pianino 
billigzu verkaufen Laſtadie 22 p. v. 

4 mahag Rohrſtühle für 6.% u. 
1 Sophatiſch für 3 zu verkaufen 

Hirſchg.2, Th. 2, Tr. Vrm. (28986 
Neue Garnituren, Sophas, Kant. 
u. Matratzen jed. CA u. 
verſch. Bezug, ſtets billig zu verk. 
(Thlz. gew.) k Tapez. J.Tybussek, 
Trinftatis⸗Kirchengaſſe 5. (28796 


Sehlalsopha, klein [pla 


ift billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, part. hint. (29546 
Ein gr. Küchenſpind zu verkauf. 
Fleiſchergaſſe Nr. 87, 1 Treppe. 

Ein gutes Bett von ſchönen 
weiß. Federn hieſiger Gänſe iſt 
bill. zu verk. Petershagen hint. d. 
Kirche 28, 2, Cing. neb. d. Reſtaur. 


Zu verkaufen: 
feines Plüſchſopha, nußbaum. 
Verticow, Bauerntiſch, Tiſch⸗ 
decke pp., faſt neu, umzugs⸗ 
halber billig Jäſchkenthaler 
Weg 17, parterre. 


Soppa gaut, Tiſch, Spieg. Spd., 
Bith Badem. Gr. Hoſennähg. 1, p. 
Schreibſekretär, Waſchtiſch billig 
zu verkaufen Schw. Meer 21, 1. 
Kinderbettgeſtell und Commode 
billig zu verk. Schneidemühle 4,2. 
Soph Sophat. Glasſp. Wäſcheſp. 
2 Ausz.⸗Bettg. Gr. Rammb. 45, 3. 
Ein noch gut erh. Sopha ſehr bill. 
zu verk. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Ein Sopha iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 31, parterre. 
Ein gutes Bettgeſtell billig zu 
verkaufen Altes Roß 6, parterre. 
Plüſchgarnitur, faſt neu, 
gewebt, altdeutſch, ſowie andere 
nußb. und imit. Möbel zu verk. 
Schwarzes Meer 3, part. rechts. 
Sopha f. 12 gu vt. Tiſchlerg. 16, 
Ein altes Ausziehbettgeſtell it 
zu verkauf. Schüſſeldamm 34, 1. 
2thür.Kleiderſchrank, 3 Tiſche, 
Bücherregal, 2 große Wannen b. 
zu verk. Johannisgaſſe 13, Kell. 
T groß.eleg.Herrenfchreibtiich, 
mik, und 1 Verticow, ſehr gut 
erhalt., zu verk. Frauengaſſe 33. 


1Nachtſtuhl, 1 Bettſchirm billig 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 29, 2. 
1 fichtener Wäſcheſchrank 9 , 
1 Kleiderſchrank 18 A billig zu 
verkauf. Kl. Nonnengaſſe 2, part. 


kuh- und Pierde- orlen 


in guter Qualität, verkauft 
Gut Holm. (21250 


Altes und neues zurückgeſetztes 
Fußzeug: 
Männerarbeitsſchuhe 2 


Damenzeugſchuhe 1,25 , 
Mädchenhausſchuhe 


wegen 
Mangel 
an Raum verkauft a Ctr. für 
1. Th. Hübner, Chriſtinen⸗ 
kof 46, Dampfziegelei Hölle. 


Teere Packkiſten 
hat abzugeben 
Hubertus - Drogerie, 


Dominikswall 6. (1984 


MI a ͤ AC P EA 
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Faſt nee Fenſter 
in verſchiedenen Größen, pafi. 
für Doppelfenſter, Balcons ꝛc. 
zu verkaufen 

Langgasse 74, Laden, 
Lat, griech. u. and. Bücher wegen 
Fortzug b. zu vrf. Brodbänkg. 48. 
Eine noch faft neue Singer Näh⸗ 
maſchine u. e. birk. Kinderbettg. 
ift b. abzugeb. Poggenpfuhl 64,1. 
Spazierſtock, Mörfer, Cylinder., 
Zungellt ee g.v Hohe Segen 35,1. 
gujdneidet.1,90m1q.J0em6r.in e. 
Stück zu verk. Pfaffeng. 6, 3 Tr. 

Eine Mangel ift zu verkaufen 
Schidlitz, Mittelſtraße 53. 

Eine große 
Restaurations - Laterne 
jowie ein ſehr gut erhaltener 
Bratofen mit allem Zubehör, 
mehrereBlitzlampen, eine große 
Parthie alter Wein⸗ und anderer 
Flaſchen und verſchiedene andere 
Sachen ſind billig zu verkaufen. 
Brodbänkengaſſe 23. 


Repoſitorium, 
Gas⸗Bronen, Gasarme, 
Derimalwange, 
Coufections⸗Ständer, 
Corſet⸗Büſten 

zu verkaufen 


Langgasse 74, Laden. 


Kleiderſtänder, Bankenbettgeſt., 
gute Nähmaſchine, Gartentiſche 
bill. zu verk. Breitgaſſe 66, 2 Tr. 


Gelegenheitskauf! 


Ein faſt neues 


Fahrrad 
(gute Marke) preiswerth zu verk. 
Rähm 15, im Cigarrengeſchüft. 
A Zinkbadew. f. größ. Kind. 
zu verk. St. Barbara⸗Hoſpital 1a. 
Agr.alterthüml. Hausthüren find 
bill. zu verkaufen Frauengaſſe 1. 
2 Oleanderbäume, Ziehrolle, 
hölzerne Eimer, Küchentiſche zu 
verkauf. Weidengaſſe 29, Garten⸗ 
haus, 1. Thüre, 2 Treppen. 
1 kl. Partie Fichten⸗Kanthölzer 
räumungshalb. bill. zu verkaufen 
Jopengaſſe 26, im Comtoir. 


Breitgaſſe 128/29. 
Pfaffengaſſe 4, 2 iſt eine neue 
Nähmaſchine zu verkauf. (29896 


3,2. Fahrrad, gut erh.f.jeb.annefgnib, 
8 


Preis zu verk. AmSteingp. (29946 


Billig zu verkaufen eine Copir⸗ 
preſſe mit Tiſch, eine Comtoir⸗ 


Barriere, ein Stehpult m. Rohr⸗ 
: | tuhi, ein Wandſpind m. Schiebe⸗ 


thüren ꝛc. Off. unt. W 500. (1981 


Zwei gute Fahrräder 
ſtehen billig zum Verkauf 
Fleiſchergaſſe 74, Laden. 


Jalousie, 


3X4 m, mit ganzer Schaufenſter⸗ 


Gut nähende Nähmaſchine billig 
zu verkaufen Wallplatz 1, part. 


2 Mehlwürmer RE 
a Schock 10, Jſoweit der Vorrath 


reicht zu verkaufenͤKrebsmarkt 3, z 


an der Promenade. 
BayrijhBatentjl. u. dą) 
zu verkauf. Hundegaſſe 66, Kell. 

15 kg Trag⸗ 
1 Cafelwaage, aa, bil. 
zu verk. Fleiſchergaſſe Rr. 29,1 Tr. 
Geſtrich. Waſſertonne, Küchentiſch 
zu verkaufen Kl. Oelmühleng. 1. 
Tiſchler⸗u. Stellmacherhobelbank 
Drehbank, Hobelbankſchrauben, 
3“buchene Bohlen, 3000 Treppen⸗ 
taillen, 400 Pfd. Kreide zu verk. 
Langgarten 27. Tomkowsky, 
Neues Fahrrad 
ſehr billig zu verkaufen Hopfen⸗ 
gaſſe 100, parterre. 


Ladeneinrichlune, 


besteh. aus 1 Repositorium und 


u 


33, |3 Ladentischen, dauerhaftu. ge- 


diegen gearbeitet und vorziigl. 
erhalten, ist zur Abnahme Ende 
Septbr. schon jetzt sehr preis- 
werth zu verkaufen. 


Rep.: 14,6 l., 2,9 hoch u. 0,75 tief 


mit 48 Fiieh. 0,62 hoch, 0,85 br., 
und 12 „ 9 5 2 ” 
Ladentisehe: 3,28 1., 0,78 breit 


— — — a 
1Biegemaſch., 1 Schleiſſſm. Trog 
zu vk. Schidlitz Nr. 65, Schmiede. 
Bilz Heilverfahren, ganz neu, 6. 
zu verk. Burggrafenſtraße 13,2. 

in fe iſt zu 
Bin fast neues Fahrrad 55 
kaufen Johannisgaſſe 47. (2960b 
Häkelarbeit zu Gardinen nebſt 
Einſätzen find billig zu verkaufen 


„Weidengaſſe 1, Hinterhaus, Tr. 


—— —— ͤ Gòä— ä —ę——ͥçc. 
Eine Tafelwaage, 10 Kilo Trag⸗ 
kraft, nebſt Gewichten, billig zu 
verkaufen Drehergaſſe 7, Hof. 


Fahrrad, aß preis |6-7 


werth, z. uk. Dreherg.25,2. (29385 


J. Zimmern, 


Freitag 


pa 
ŻĘ 


w 


Junge Eheleute ſuchen auf der 
Altſtadt kl. Wohnung. Br.12-1&4 
Off: unt. W 345 an die Exp. d. Bl. 
Kinderloſe Leute fuchen e. Wohn 
zum Oct., am liebſt. in d. Altjt.für 
15-18 Off. unt. W 346 an d. E. 
1 Chep. mit 2 Kind ſucht Wohn. 
auf der Altſt. v. Stube, K., Bod. 
Off. u. W 382 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohn. von? Stub. u. Zub. w. 
von anſt. kinderl. Leuten i. anſt. 
Haufe für 25-30 ½ zu mieth. gej. 
Off. unter W 350 an die Exped. 
Eine eing. Dame ſucht z. 1. April 
99 e. Wohn. 2.33.,Rechtſt. Hl. Gg., 
1. Damm, Jopeng. 3. Pr. v. 400 bis 
450 . Off. u. W 397 an die Exp. 
Tallſt. rau ſucht v. 15. Sept. bei 
e. anſt. Wittwe od. kinderl. Leut. 
Part.⸗Wohnung. Off. u. W 352. 
1 Wohnung b. Stube, Cab. 20. u. 
geräumiger Raum z. Betriebe d. 
Drechslerei Langgrt. od. i.d. Nähe 


Eine Wohnung 
von A—5 Zimmern mit allem 
Zubehör w. 3.1. Oct. zu mieth.geſ. 
Offerten unt. W 391 an die Exp. 

Kinderloſe Leute ſuchen eine 
Wohnung von gleich od. 1. Oetbr. 
Off. unt. W 416 an die Exp. d. Bl. 


Eine leere Stube mit Cabin. 
oder kl. Wohnung wird monatlich 
vom 1. September zu miethen 
geſucht. Offerten unter W 410 
an die Erp. dief. Bl. erb. (3002 6 


Neufahrwaſſer. 


In der Nähe der Kaſerne wird 
eine Wohn. von 3—4 Zimmern 
und Zubehör per 1. Octbr. 1898 
zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter W 492 an die 
Expedition dieſes Blatt. (29956 

Wohnung von 3—4 Zimmern 
zum 1. October in Langfuhr 
geſucht. Offerten mit genauer 
Preisang. unt. W 414 an die Exp. 
Zum 1. Dctbr. e. Wohnung gef., 
1 Zimmer, Küche, Cabinet zc. 
Kinderl. Leute ſuchen Wohn. von 
Stube u. Küche z. Oct. Pr. 10-12% 
Off. unt. W 438 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer Gesuche 


—— 
J. Ehepaar mit kl. ruh. K. ſuchen 
möbl. Zimmer mit oder ohne 


Cabinet eventl. mit Penſion. Off. 


mit Pr. u. W322 an die Exp. (294 3b 
Gin ordentl. Schuhmacher ſucht 


r. hei einer Wittwe Logis. Offert. 


unter W 402 an die Exped. d. Bl. 

Aeltere Dame ſucht leeres 
Zimmer in anſtändigem Hauſe, 
Offerten unter W363 an die Exp. 
1Mann ſucht e. Logis o. Betten, pt. 
Off. unt. W 364 an die Exp. d. Bl. 


Ein ont möhliries Zimmer 


wird zum 15. September zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. W 473 an die Exp. 


Möblirtes Zimmer 


mit Benj. ſep. Eing. in der Nähe 
der Wiebenkaſerne ſofort gejucht. 
Off. unt. W 472 an die Exp. d. Bl. 

Ein großes Vorderzimmer, 
part. oder 1. Etage, am liebſten in 
d. Gegend Breitg.—-Damm zu m. 
geſucht. Off. u. W 392 an die Exp. 
Zum 1. September einfach möbl. 
Zimmer zu miethen geſucht. Off. 
m. Pr. unt. W499 an d. Exped. d. Bl. 
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Eine gangbare Häkerei mit 
Wohnung w. zu mieth. geſucht. 
Offert. unt. W 365 an die Exped. 

1 Keller zu Gemüſe oder Bier 
wird vom 1. Oct. zu mieth. gej. 
Off. unter W 409 an die Exp. erb. 


Directrice ſucht zum 1. Sept. 


Pension 


im eigenen Zimmer. Offerten 
unterW 357 an die Exp. d. Blattes. 


Junger Comtoriſt 


ſucht per 15. September reſp. 
1. October gute billige Penſion. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
W 351 an die Expedition dief. 
Blattes erbeten. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus drei ſeparaten 
großem Hausflur, 
Küche und Boden, iſt zum 1. Oct, 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben 42, im Laden. (28266 
Ohra, Villa Colonna, 
ſind noch Mittelwohnungen an 
anſtänd. Leute zu verm. (2769b 


pad —u— —— — — 
Eine Wohnung in neuem Hauſe 
3 im. u. Zub., f. 475%. g. Oet. z. vm. 
Hinterm Lazareth Nr. 14. (2387b 


Langfuhr, Hauptſtr., 


ſind elegante, große und Mittel⸗ 
Wohnen mit all. Zub. u. Gatt. 
zu vm. Näh. Leegſtrießsb,1.(2649b 

Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, 
gegenüber den Gartenaulag. 
des Franziskanerkloſters, iſt 


eine herrſchaftliche Wohnung 


-7 Zim. u. Zub. mit Garten u. 
Veranda v. 1. Oct. zu vm. (27996 


Danziger 


3. Etage Jopengaſſe 50, 
«f. 1000, 5 Zimmer, comfortab. 
verſetzungsh. 3. 1. Octb. Befichti- 
gung bis 1 Uhr Mittags. (25095 


Line herrsehaltliche Wohnung 


von 4 Zimmern in der 1. Etage 
oder 3 Zimmern, parterre, mit 
reichlichem Zubehör zu ver: 
miethen Weidengaſſe 14/15. 
Abeggaſſe 4a, part., Zim, heizb. 
Cabinet u. Zubehör, gleich oder 
October zu vermiethen. (29236 

Langfuhr, (29330 
Mirchauerweg im Neubau bei 
H. Fast, ſind Wohnungen zum 
October zu vermiethen. Näheres 
Eſchenweg b. H. B. Zimmermann. 
Sandgrube l / Zſind Wohnungen 
von zwei Stuben nebſt allem 
Zubehör an nur anſtändie Leute 
zu verm. Näheres 3 Tr. (29326 | 


Wallplatz 5, 


2 große Stuben, Küche, Keller, 
Boden, zum 1. October er. zu 
verm. Preis 300 u. Waſſerz. 
Zu erfr. Wallplatz 10, 1 Tr., bei 
Frl. Kühl, von 10-4 Uhr. (2942b 

Steindamm 12 iſt eine Wohn. 
von 2 Zimmern u Gabinet zu 
verm. Näh. Schilfgaſſe 1a.(29656 
Steindamm 12 iſt e. Wohn. von 
4 Zimmern, 2 Cab., Küche zc. zu 
verm. Näh. Schilfgaſſe 1a.(29646 


An d, neuen Moftlan 7, J. Big, 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern u. Zubehör z. 1. Oct. 
zu vermieth. Preis 1150 per 
Anno. Eintritt in den Garten. 
Bej. von 10-1 u. 2-7 Uhr. (28776 

6 Zimmer, 3. Etage, zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (28786 


Herrsehaftliche Wohnune 


4 Zimmer und ſämmtliches Zu⸗ 
behör ꝛc. zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe39, prt.,11-3.(2891b 

Zoppot, Wilhelmſtr. 34, 
parterre, Winterwohnung, 4 
Zimmer n. Zubehör, fortzugs⸗ 

Hopfengaſſe 98/100 ift eine 
Wohn. v. 4 Zimmern zc., auch als 
Gomt. pafj., per 1. Octór. zu vm. 
Näh. Hopfengaſſe 28, pt. (29136 
Heiligenbrunner Communcat.⸗ 
Weg da iſt eine Wohnung, Stube 
Cabinet und Zubehör, für 14% 
zum 1. Oct. an ruhige anſtändige 
Leute zu vermiethen. (29226 


Lang lahr am Markt96,3, 


hochherrſchaftliche Wohnung, 

Zimmer, Balcons, Bad, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör, 
comfortabel eingerichtet, ſofort 
oder October zu vermiethen. 
Näh. in der Hubertus⸗Drogorie 
Dominikswall 6, oder in Lang⸗ 
fuhr bei M. Baden. (1823 


Thornſchegaſſe 1, 


an der Aſchbrücke, 1. Etage, iſt eine 
elegante Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, heller Küche, 
Entree, Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer und Zubehör zum 
1. October zu vermieth. (28926 

Heilige Geiſtgaſſe 93 
herrſchaftl. Wohnung, 2 Trepp., 
beſt. aus: Zimmern, Tab., Entree, 
Küche, Boden, Kammer, alles 
hell, z. Oct. zu verm. Beſicht. von 
11-4Uhr. Näh.Saaletage. (27906 
Frauengaſſe 36 iſt d. Saaletage, 
beit. a. 3 St., Cab., Küche c., zum 
1. Oct. zu orm. Näh. 2 Tr. (27886 


Tegan obni 


von 3—12 Zimmern mit allem 
Comfort und Zubehör, ſind zum 
1. Januar bezw. 1. April 1899 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Einrichtung nach Wunſch. 
Näheres Dominikswall Nr. 12 
rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 
im Baubureau. (1652 

Poggenpfuhl 47, 1. Etage, 
beſtehend aus 3 Stuben, Entree 
und allem Zubehör zu vermieth. 
Näh. daſelbſt 3 Tr. rechts. (2767 b 


Herefhaftl. Wohnung 


5 bezw. 7 Bim., Badeſt., Mädchſt., 
Küche, Speiſek. 2 Bodenk., 2 Kell, 
Waſchküche, Trockenbod. Garten 
per 1. Oct. zu verm. Näh. Lang- 
garten 29, bei Langner. (27816 

Langgasse 31, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (1441 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 10 Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör, per ſofort oderſſpäter, 
6 Zimmer per October zu 
vermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 20, part. (2776 
Herrſchaftl. Wohnung, Langen- 
markt, 2 Zimmer u, Zubeh., per 
1. October zu vermieth. Näheres 
Hundegaſſe 102, 1. Etage. (28605 


liva, 


Köllnerſtraße © 
ift eine Wohnung von 4 Zimmern, 
gr. Veranda u. Zubehör gegen⸗ 
über bem Königlichen Garten zum 
1. October zu vermieth. (27306 


In meinem Neubau Emaus 26 
iſt noch eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, Cabinet, Küche 
u. allem Zubehör, Hof u. Eintritt 
im Garten an der Hauptſtraße 
gelegen, ganz nahe an der 

lektr.⸗Bahn zum 1. October zu 
vermieth. Wittwe Alter. (27216 


Neueſte Nachrichten. 


26. Auguft. 


Korkenmachergaſſe 7, 2 Treppen 
ift eine Wohnung o. 2 Zimmern 


Cabinet und Küche für 33 Mari kindrl. Leute zu verm. Näh. part. 
Ifröl. Wohnung, 2 Zimm., Entr. f 9 


vom 1. October zu Haben. 

Eine Wohnung, Breitgaſſe gel., 
beſtehend aus 1 Saal, 2 Stuben, 
Küche, Boden z. 1. Oct. zu verm. 
Zu erfr. Weideng. !, Hinterh. Lr. 


Genua PZA 

Häkergaſſe 46 ift eine kleine 
Wohnung zum 1. Octbr. zu verm. 
Näheres 2 Treppen, bei Lange. 
Schidlitz, Sberſtraße 236 a, 
iſt eine Wohnung v. Stube, Cab., 
Küche, Keller, Boden zu verm. 

Sandgrube, Wallgang 9a, ſind 
Wohn. v. St., Cab., Entr., Ken. Zb. 
v. 1. Oct. 3. vm. Näh. b. Guttmann. 
Ifrdl. Wohn. v. 2 Bimm., 1 Cab., 
Zub., Nähe d. Dämme, p.f. Beamt. 
3.1. Oectbr. für 40.Amonatl.zu vm. 
Offert. unter W 498 an die Exp. 

Fleiſchergaſſe 61, den Garten- 
anlagen d. Franziskanerk. gegen- 
über ift die 2. Et. beſt. a. 23. Cab. 
h. Küche u. Zubeh. a. r. E. v. O. zu v. 
Näh. Fleiſchergaſſe 60 a, part. l. 

Eine Wohnung für 20 M 
monatlich zu vermiethen Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 36. (29816 


— —— — 
Irkundliche Wohnungen 
zu verm. Langfuhr. Zu erfragen 
Mirchauerweg de beikiek. (297 8b 
Am Stein Nr. 4 eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
zum 1. October für 22.4 monate 
lich an kinderloſe Leute zu verm. 
Näheres parterre bei O. Thiel. 
Sanggarten 11 zwei herrſchaftl. 
Wohnungen, Zu. 4 Zimmer,reichl. 
Zub., zum 1. O. zu vm. Näh. 1 Tr. l. 
Ohra Niederfeld 312 ſind Wohn. 
zu vermiethen. Näheres bei Wolk. 
Wohn. Rem. z. vm. Fraueng. 25,1. 
Zwei Zimmer, Entree, Küche, 
Bodenzimmer und Zubehör zum 
1. Oetober zu verm. 1. Damm 4. 
Wohnungen v. 11—18,50 «4, find 
zu um. Neuſchottland 21a. (29916 


Langfuhr, Eſchenweg 7, 1. Eig., 
iind 2 Wohnung. v. Stube, Cab., 
Küche, Kell. Bodenkamm. z. Det. 
an ruh. Herrſch. bill. z. vm. Näh. 
1. Etg. b. Wirth zu erfrag. (29856 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör zu 
vermieth. Zu erfragen Töpfer⸗ 
(29745 


In meinem Haufe Lang= 
garten Nr. 79 ift die 


Parterre⸗Gelegenheit, 


beſtehend aus 8 Zimmer nebſt 
Zubeh. und kl. Garten per 1. Oct. 
für 1500 / per Anno zu verm. 
Eventl. kann die Wohngelegenh. 
auch getrennt mit nur 5 gim. abe 
gegeb. werd. Näh. 1. Et. (29766 


Aſchmarkt 8, 1. Etage, 


zu vermiethen 4 Zimmer und 
Zubehör. Beſichtigung 11-1 Uhr 
Vormittag. 2777b 
Hirſchg. u. Straußg. 1. Wohn. v. 
3-5 Z. u. reichl.Nebengel. ſof. reſp. 
Oet. zvk. N. Straußg. 6 p.l.(2926 b 
Tangfuhr, Ahornweg 8 find 
Wohnungen von 4-5 Zimm mit 
Balcon, Garten zu verm. (2849 b 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 
4 Zimmer, Entr., auch zuBureau⸗ 
räumen pafi für 1000 v. 1. Oct. 
zu vm. Beſicht. 10-12 Uhr Vorm. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 


1 Wohnung für 12 % an einzelne 
anſtänd. Perſon oder kinderloſes 
Ehepaar z. vm. Paradiesgaſſe 30. 
Brodbänkeng. 7 ijt e. Wohn. von 
2 Zimm. an kdrl. Leute z. vm. Näh. 
daf. 1 Tr. Zu Bej. von 9-1 Uhr. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 28 ift eine 
Wohnung, beit. a.2 Bimm. Kühe 
u. Keller zu vm. Zu erf. 1. Etage. 
1 Manſardenwohn ift Breitg. 25, 
4 Tr. zu haben. Näheres 1 Tr. 


gaſſe Nr. 15, parterre. 


Wäldchenſtraße 2 

0 gł ind BWinterwognuną. 
5 

von 3, 4 und 5 Zimmern nebſt 

allem Zubehör per 1. 829020 


Loppot, Nehmieran 10. 


ift eine Winterwohnung von 
Aſchönen Zimmern, Küche, Balcon 
20.,Waſſerleit. u. Canaliſation für 
400.4. jährlich vom 1. October zu 
verm. Oetting, Fuhrhalt. (28965 
Sanggart.52,1,1ind dimm Cab, 
Küche ꝛc. zu vm. Näh. 1. Et. (28460 


Halbe Allee, 


Meiligenbrunnerweg 108 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, Balcon nebſt Zu⸗ 
behör für 500 M jährlich zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt hochpart. 
(28526 


zu vermiethen. 


oder Breitgaſſe 114 


3 
ch O 
v. I. 
87) 
6 
j 
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Niedere Seigen 12/13 iſt eine 


Wohnung z. 1. October f. 10.4 a. 


Küche, Boden u. Keller iſt z. Oct. 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 17. 
Ifrdl. Wohn. von Stube u. Küche 
nach der Langenbrücke iſt an eine 
anſtändige Dame zu vermiethen. 
Näh. Langebrücke 13, bei Kuhn. 
Wohn., 2heizb. Jimm. Cab. u. Zb. 
mtl. 37,50%, 1 gr. Zimm., Cab. u. 
Zb. mtl. f. 30. vm Hl. Geiſtg. 99. 
Gr. Gerbergaſſesſind? Wohnung. 
1 Stb., Cab., Küche u. 2 Stuben, 
Küche zu verm. Näher. parterre. 
Biſchofsgaſſe 1/16 ift eine Wohn., 
Stube, Küche u. Zubeh. zu verm. 


Eine Wohnung 
beſteh., aus2 Stuben, Küche, Keller 
u. Boden, zuverm. HoheSeigenz0. 


Hunderasse No. 9 


iſt die 1. Etage(neu decorirt) beſt. 
aus 4 Zimmern, Mädchenſtube, 
Küche, Keller u. Bodenraum zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
950 , Näheres im Laden. (3001 b 


‚Beilige Geifigafe 135 


it die dritte Etage per 
October zu vermiethen. 


ahmm 


von 4 Zimmern, Entree, Küche 
u. ſonſtigem reichlichen Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Zu erfragen Burgſtraße 5 b. 
19 G. Krämer. 
Stube u. Küche an Lalt. Herrn od. 
Dame zu verm. Reitergaſſe 12. 
Eine Stube, Cab. u. Küche ift vom 
1. Oct. zu verm. Reitergaſſe 12. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 9 ift eine 
Wohnung zu verm. Preis 24 % 


Hengarten 20a, hodıpt,, 
herrſchaftl. Wohn., 4—5 Zimmer 
mit allem Zubehör, zu vermieth. 
Auskunft Schießſtange 15. 
Eine Wohnung, Stube, Küche u. 
Kammer, ift in jeinem mittel- 
großen Hauſe zum 1. October 
an anſtändige, ruhige Leute zu 
vermiethen Langfuhr, Abegg⸗ 
ſtift, Friedensſtraße 25. (29976 
Wohn., Stube, Cab., Küche u. Zub. 
Oct. zu v. Halbe Allee, Bergſtr. 11. 
ift die 2., Etage 

1. AMIN großes ſchönes 
Vorderzimmer, Entree, Hinter⸗ 
zimmer, Cab., Küche Bod. Keller 
zu verm. Näheres Breitgaſſe 36. 
Ochſeng. 2, Stube, Küche, Hod., an 
anſt. kdl. Einw. z. Sept. z. v. Pr 16% 
1 Stube, K. u. K., B.iſt zu verm. 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 5. 


g p 


Penſionäre finden gute 
Penſion mit Beaufſichtigung der 
Schularbeiten Langenmarkt 38, 
3 Treppen. Frau Louise Falk. 

Gute billige Penſion zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, part. (30046 
Schülerinnen u. junge Mädchen 
inden z. 1. Oetbr. gute Penſion 
Ketterhagergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 


le 


2 


e 
Holzmarkt 23, 3, ein gut möbl. 
Vorderzimmer zum 1. Septbr. an 
einen Herrn zu vermieth. (27946 
Hl. Geiſtg.120,eleg möbl. Zimmer 
(a. W. Burſchengel.) z. uvm (27865 
Milchkannengaſſe 16, 2 Tr., 
find mehrere frdl. möbl. Zimmer 
mit Cab. und recht gut. Penſion 
zu hab. Näh. parterre. (27686 
2. Damm 16, 2, ein eleg. möbl.. 
u. Cab. an e. Herrn zu vm. (29126 
owy 1, ift ein eleg. möbl. 
ohn⸗ u. Schlafz. 3.1. Sept. z. vm. 
A (2910b 


Mühl. Dimmer evtl. mit Pension 
Fleiſchergaſſesg, p.zu vm. (28915 
Gut möbl. Borderz., ſep. Eing. zu 
orm. Gr. Krämergaſſe 6. (288 1b 


jeflerstadt 24, 2 Tr. „ee. 


Morderzimmer mit guter 
Penjion gu eee (25756 
Weidengaſſe 5 ijt ein möblirtes 
t.⸗Zimmer ſofort zu vm. (29536 
Fleiſchergaffe 61, 2 Tr. ift ein 
ein mol. Vorderz. n. Schlafcab. 
u. Pianino ſehr bill. zu v. (29466 
Vorſt. Grab., i, fteundl.Brdg. 
qein. Herren foj. z. verm. (2949 b 
In einem beſſeren, ruhigen aufe 
ſinds eleg.möbl. Zimmer für 30 
zu v. Kl. Krämerg. 4,2, a. d. Mark. 
Ein einfach möbl.Vorderſtübchen 
iſt zu verm. Peterſiliengaſſe 16,3. 
Pfefferſt. 49 1-2 ep möbl. Bimm., 
zum Bureau pafj., jofort zu vrm. 
„Jopengaffe 24, I. tage, ijt 
ein freundl. möbl. Zimmer mit 
vorzügl. Beköſtig., p. Mon. 60%, 
am 1. Sept. zu vm., part. zu erfr. 
Paradiesg. 5, L Tr. e. fr. MODI. 
Zimmer z. 1. Sept. zu v. (29696 
Möblirt Zimmer, a. W. Penſion, 
Langfuhr, Abeggſtift, Friedens⸗ 
Gut mibl. Zimmer mit jepat. 
Eing. u. ſchöner Aus ſicht nach der 
Langenbrücke von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Lange⸗ 
brücke 9, Ecke Heil. Geiſtthor. 
Brodbänkeng. 7 ift emb Zimm, 
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ſep. gelegen, zum 1, Sept. zu vm. 


Nr. 199. 


Tal Part order. 


um Comtoir geeignet, ift vom 
Gut möblirtes Vorderzimmer ift 
zu verm. Junkergaſſe 10/11, 1. 
Hundeg. 74,2. Et. f. möl. Zim. nebſt 
Cb. ſep. Eg. p. ſof.z. vm. A. W. Peni. 
1 aut möbl. Zim auf Wunſch mit 
Clavier iſt 1 derm, Breitg2l, 2. 
Fleiſchergaſſe Nr. 88, 1 Tr., gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 

Vorſt. Graben 66, 3 Tr., 
iſt ein möblirt. Zimmer mit auch 
ohne Penſion ſofort zu vermieth. 
Poggenpfuhl 39, 1, iſt ein kleines 
möblirtes Stübchen zu vermieth. 
Röperg. 6,1, fembl. Z. u. Cab. z. vm. 
Mattenbud. 37,1, ein mbl. Zimm., 
ſep. Eingang, billig zu vermieth. 
Anſt. j. Mann f. Cabinet m.ſep. Eg. 
u. Beköſt. Rittergaſſe 6, 2, Müller. 
Fraueng. 38,3, fr. möbl. Stübchen 
an e. Hrn. f. 10% z. 1. Sept. zu um. 
Fleiſchergaſſes / 1, ift ein ſauberes 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


Gut möbl. Zimmer 


mit Clavier, ſep. Eingang, z. Sept. 
billig zu verm. Hausthor 8, 2Tr. 
Hirſchgaſſe 7, 2, r., ein groß. u. ein 
klein. Zimmer, jed. ſep., zu vrm. 


Gut müblirtes Zimmer, 


a. W. Burſchengelaß, 1. October 
zu vermth. Langgarten 36, 1. 
Mattenbud. 26 kann e. anſt. Herr 
für 10.4 an e.möbl.Zimm.theiln. 


Ein fedl. möbl. Zimmer 
iſt Heil. Geiſtgaſſe 135 zu verm. 
Ein fein möbl. Vorderz. ift billig 
zu orm. Altſt. Graben 50, 2 Tr. r. 
Fiſchmarkt 39,1 Tr., Zimmer und 
Cabin., möblirt, a. Pianino, zum 
1. Septbr. zu verm. Näheres baj. 
2 eleg. möblirte ſchöne Zimmer 
mit ſeparat. Eingang und Entree 
(für höhere Beamte paſſend) zu 
vermieth. Offerten unter W 435. 
Hirſchgaſſe 8,1, fein möbl. Vord.⸗ 
aimn., jep. Eg., v. 1. Sept. zu vm. 
Gut möbl. Cab. an anſt. j. Mann 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
Kl. Wollweberg. 6 mbl, Stübchen 
an e. Hrn. zum 1. Sept. zu verm. 
1 kl. frdl.mbl. Part.⸗Vorderz. mit 
ſep. Eg. ift Töpferg. 20, pt., zu vm. 
Jteufagtwajj, Schulſtr. 3, möbl. 
FTT 
Von fot. Zimmer m. voll. Peni. 
45 A monti. Brodbänkeng. 36, pt. 
Sep. möbl.Vorderzimmer zu vm. 
Johannisgaſſe 41,2, E. Dreherg. 
Heil Geiſtg. 36,3, e. frdl. möblirtes 
ſep. Vordrz. 3. 1. Sept. z. vm. (29736 
Hundegaſſe 47, 3, freundl. möbl. 
Vorderzimmer an eine ältere 
Dame billig zu vermieth. A. W. 
auch ohne Möbel u. ohne Nebeng. 

Nähe des Bahnhofs, Schüſſel⸗ 
damm 58 ift ein mbl. Zimmer z. v. 
Möbl. Vorderzimmer, 3 Trepp., 
ſeparat, ift vom 1. zu vermiethen. 
Näh. Poggenpfuhl Nr. 92 in der 
Speiſewirthſchaft. T. Paczoski. 
Frauengaſſe 22 ift ein möbl. 
Parterre ⸗Vorderzimmer per 
1. September zu vermiethen. 
Kl. einf. möbl. Zimm., ſep., an e. j. 
Mann z. v. Abegg⸗G. 150, Niederſt. 

Fein möbl. Zimmer und 
Cabinet, auch ſpaſſend für 
zwei Perſonen, zu vermiethen 
Breitgaſſe 89, 1 Tr. (2986 b 
Langgarten iſt ein freundl. möbl. 
Vorderzimmer zu vrm, Näheres 
Langgartent03, Meierei woyoke. 
Ein junger Mann findet anſtänd. 
Logis m. Beköſt.Näthlergaſſe 5,2. 


Ein junger Mann 
findet Logis mit a. ohne Beköſtig. 
Altſtädtiſchen Graben 29, 2. Et. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei kdl. Leut. Jungferng. 15, 1 Tr. 
1 anit. jg. Mann find. ſaub. Logis 
Schw. Meer 1, pt., dicht an d. Brck. 

Junge Leute find. Logis mit 
Beköſtigung Jungferngaſſe 17. 

Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Häkergaſſe 8, part. 
Logis mit auch ohne Beköſtigung 
zu haben Kehrwiedergaſſe 3,1 Tr. 
1—2 anft. j. Leute erh. gut. Logis 
im Cabinet Hohe Seigen 2,1 Tr. 
21g. Lt. od. Moch. fd. v. gl. od. v. 1. ſb. 
Junger Mann findet ſofort gutes 
Logis Tobiasgaſſe 32, Hinth. 1 Tr. 
Ein anſtänd. junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2,3 Trepp. 
Logis für einen jungen Mann 
zu haben Breitgaſſe 92, 1 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Katergaſſe 14, 2 Treppen. 
2 Jg. Leute find. anſt. Logis i. eig. Z. 
m. ſep. Eing. Johannisgaſſes8, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe5, 2Tr.nach vorne. 
Ordentl. Mädchen findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 16, 1 Tr. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſcheg. 32/88, pt. 
Junge Leute find. fof. Logis mit 
Bet. Schüſſeldamm 38, pt. (299 9b 
Ig. Mann find. gut. Logis mit a. 
oh. Bek. Karpfenſeig.6, unt. (2996b 
Anſt. Leute f. gut. Logis m. Beköſt 
im möbl.ſep.gel. Zim. Büttelg. 6,2. 
1-2 anjt. Jg. Leute find. gut. Logis 
mit Benjion Kaſerneng. 5, 1 Tr. 
Ig. Dame f. b e. alleinſt. Dame a. 
Mitbew. f. Aufn. Holzg. 4a. (29416 
Tanſt. ſolid. Moch. tagsüb. 1. Geſch., 
k. ſ. b. ſehr anſt, Leut. 3.1. Sept. oder 
ſpät.a.Mitbwhn. mld. Off. u. W368 
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im E Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Auguſt. 
[len Me Farben und Oualititen Gehr 

z J w | große Sendungen eingegangen 

J uwelen G l 2 | dań an un aer 1 Ein ordentliches tüchtiges Eine junge, Ba dere e ele E 

r „AE 1 Sine e Ma deer Hausmädchen maere Socar 


auch e. Frau d. p.fann fih melden | S.. ⸗Fr.,K.⸗Gt., St. Deu. Kdrm. 

Ą i Langfuhr, Brunshöferweg 36. wird bei gutem Lohn per v. gl. od. ſpät. Brohl, & NiE 

Schmuckſachen, Ahren und Ketten, — Ein afen Gehilfe zur Aus: z, Tober cr. gejndjt. Näheres Eine orbentl, Jaub, piein © f 
Alfenidewaaren, hilfe geſucht Hohe Seigen 31. Ji. Dam S, iu Cadet oll ſich meld. Kaninchenberg 3,3 Tr. 

z 7 > . A nn ñ— .:¶ ͤ ————— 
wie Tafelauffätze, Schaalen, Bajen pp. Einen Barbiergehilfen of. nej. 5 5 gr 2,2 (29906 Ein junges Mädchen für d. Laden 
fehle i ; 5 8 A zur Aushilfe ſucht R. Mark- un egal kann fih melden Dreferg.1, Lad 

empfehle in großer Auswahl, ſolider Qualität mann. Kalkgaſſe 5 Damen, in jt. Häkelarbeit und GR dee 
und billigen Preiſen. . be, Kreuzſtichſtickerei aei i Anſtänd. Mädchen b. St. in feſten 

7 d Gin tüptiger u. zuverläjliger öſtichſtickerei geübt, finden | Dienſt geſucht.N. Altſt. Grab. 59,1 
Mein großes Lager goldener Binge f 
empfehle zur Anſicht. Ringe vom einfachen bis 
allerfeinſten Genre ſind in einer Auswahl vor⸗ 


l - 7 Beſchäftigung Brandgaſſe 5, 3. | ——— 
p z 1 FFF Mädch. k. gut u. bill. d. Plätt. 
Bureau⸗Arbeiter Junge Mädchen neee dee 
mit guter Handſchrift ſowie ein | zum Erlernen der Damenſchnei⸗ Plättanſtalt Kaſſub. Markt 11. 
handen, wie ſolche ſelten vorkommen dürfte. - = — 
Preiſe wie bekannt hilligſt. (515 
G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe5. 


Schreiber, b na metten pune 
Eine ordtl. alleinft. Frau kann 


A gaſſe 55, Hange⸗Etage. (26156 | ğ 
welchem Gelegenheit zur Aus⸗ 1 ordtl. Nufwarterr. wird für die 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Gr. Rammbau 37, 1 Tr., rechts. 


bildung geboten wird, werden | Morgenit. Wei ſſe 16,2 > 2 i i 
vom 1. September dieſes Jahres — EIA Männlich. 
re u aa RO A Ba 
Eine anſtändige Mitbewohnerin 
mit Betten kann fih bei einer Ww. 


Hotelhausdien., Hausd. Kutſcher, ab beſchäftigt. z s —— ꝑ an ran 
d. jüng. Leute ſofort u.1.Sept. bei] M ten mit ſelbſtgeſchrie-⸗[für Vormittag gefucht Lang (in $ 

höchſt Sen. gel. 1.Damm11.(29406 ee O, La en ue, Briedeneitenfie Ne #1 Ein junger Kaufmann, 

2 Schühmachergeſellen finden Zeugnißabſchriften u. Gehalts- c eagftiji). _ (29836 | 17:/, Fahre alt, der die Colonial⸗ 

von ſofort dauernde Beſchäftig. anfpriichen find zu richten an die Tücht. 2. Putzarbeit. d. ſchon läng. | wanren=, Delicateſſen⸗ u. Farben⸗ 

meld. Kl. Nonnengaſſe 4-5, 1 Tr. h. bei A. Weuanann, Schidlitz, Königliche Hafen⸗Bauinſpection Zeit ſebſtſtänd. gearb. hat, fof.gej. | Branche erlernt hat und mit 

Ant. junger Mann findet gutes Carthäuſerſtraße 960. (2947 b in Neufahrwaſſer. (4968 oli: unt. W 405 a. d. Exp. die). Bl. gut. Zeugniſſen verjehen ift, ſucht 

Logis Hakelwerk 5, part., links. Selbſtſtändiger Tapeztergehilfe auch für d.Wint. Ein anſt. Fräulein, das feine gum 1. Oet. in Danzig Stellung. 

— Buchbindergehülfe w. gejucht Langenmarkt 37, 2Tr. e en en 1 Off. unt. W 10 2a. d. Exp. d. B. (2889 b 

Nee ſicherer Kundenarbeiter findet nocnych Lehrling in einem feinen Gee Gebild. jung. einf. Landwirt 

Div: Vermiethunge DRY ane angenehme Stellung delt ſogleich ein Wilh. Nitsch, ſchäft geſucht. Off. unter W 396. | wünſcht bald od. auch ſpäter die 

N Kohlenmarkt zu in F. Grossnick’s Bud: Zoppot, Südſtraße Nr. 51. ’ | Aufwärterin m gut. Zgn für den Molkerei zu erlern. Gefl. Off. u. 
La fl vermiethen. Näheres 
Kohlenmarkt 6, im Laden. (1543 

Ein großer 

Lager⸗Keller 

ft am Holzmarkt billig zu 

vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 

markt 22, im Laden. (721 


druckerei,Rieſenburg Wpr. (1934 Drechsler, Stellmacher, Vehrb. . SI. gel. e aut t. 3 AE Exp. d. BL. (1931 

Arbeiter  |óSogywteżTonkowsty. |tt Kühe ser l. September Ein junger Mann 
| D WU 
Backerei. 
Eine nad) der Neuzeit ein- 


- - : bürgerl. Küche per1.September | den A A a 
finden dauernde Beſchäfti⸗ Handwerker mit kleinen geſucht Weißm. Kircheng. 1 part. | mü einjäh. Bg. wänſcht Beſchäft. 
gung auf der Chemischen 4 

gerichtete Bäckerei m. Wohnung 

und allem Zubehör iſt von 


Bimmer, im Bureau eines Rechtsanwalts. 
Fabrik, Legan. (1949 
October ab zu vermiethen. Näh. 


Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten Waſchfrau 9, g, | Off. unt. W 395 an die Exp. d. Bl. 
4 
(irmelcryei 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


vertraut, findet dauernde Be: | = Ein zuvetrl. jolid. Mann, welcher 
ſchäftigung. — Meldungen von In Zoppot erhält vüftige, anft. mehrere Jahre in e. Kohlengeſch. 
findet unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen dauernd angenehme 
Baubureau Weiden gage 
6 6 
Doggenpfuhl 2223 
it ein Comtoir nebſt kleiner 


9—10 Uhr Vormittags Brod: Portierfrau bei ausreichendem als Hofmeiſter thätig war, ſucht 
bänkengaſſe 30, parterre. | Berdienjt freie große Wognung pieska Ka east 5 
Stellung (1943 
R. Hundthor, Czersk. 
Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Küche, Veranda, zu 
(1869 


Zahlungsbedingungen. 


? ) "ZAL 
zur 1. Stelle auf einſſtädt. Grund- 
ſtück geſucht. Selbſtdarleiher 
erfahren Näheres Langgartenzs, 
bei A. Bauer, (28846 
12000 , auch geteilt, zur erſten 
Stelle zu vergeben. Agent. verb. 
Offert. unter W 475 an die Exp. 
Mark 10 000 werden zur 2. 
Stelle a. e. Grundſtück in d. Nähe 
d. Wallterrains ſofort gej. (29926 
Off. unt. W 406 an die Exp. d. Bl. 
6000 bezw. 9000 % Kindergelder 
find auf Hypothek zur!. Stelle am 
1. Oetbr. cr. vom Selbſtdarleiher 
zu vergeben. Offert. unter W354. 
Nach Zoppot juhe von ſofort 
zur 2., unbedingt ſicheren Stelle 
1500 Mark Offert. werden 
) + unter F. B. 320 
poſtlagernd Zoppot erbet. (29876 
17 000 ME, ſuche 3.1.Stelle auf 
Häuſer in Neufahrwaſſer. 
Offert. unt. W 418 an die Exp. 
Wer leiht auf 3-4 Monate 
60 Mark gegen hohe Zinſen? 
Gefl. Off. unt. W 307 an die Exp. 
10 000.4 z. 2. ſicher. St., Rechtſt., 
gej. Off. unt. W 451 an die Exped. 
2 Mark ſind gefunden, ab⸗ 

zuholen Mottlauergaſſe 3. 


Sude 4000 Mark 


zum 1. September, gegen gute 


SA 


. 


A. Stankiewicz. . Langfubz, Brunshüöfermeg 36. | ſowie ſonſtige ſchriftl. Arbeiten 
iiti Ein anſtändiges (1961 | übern. ją. Kaufm. in freier Zeit. 
Tüchtige Offert. unter W 474 an die Exp. 


f (1 —— ů ů 
junges Müdchen Gin unficht, gewifjend. 9 5 
NSJJLOW EL e ee r wan | rue ebe le 


TERI n i je. Anfrag. an E. Popp, dw: H 

Cüchliger Nockſchnelder, ue Sunne Nr. 2. | Bertrauensm. Stell. 288. 

nur ſolcher, findet 1 Frau 3. Waen melde fih b.e. Buchführung, 
dauernde Bejddftią. Zoppot, | Bieri Jar benen 9, 0. 1. i d 
Pommerſche Straße Nr. 31, S.Dienſimädchen wirdſof.geſucht Correſpon enz 

E. jungen Materialiften 

zur Hilfe im Buffet ſucht 

B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97, 

v. 1. Oct. ab Breitgaſſe 60. (2958 b 


Bure > K 5 PA To „ az ków Lankoft als Materialienverw. od. e. 1 dae e 
Uureauraume ; pny „ Lanko geeig. Poſt. Off u. Wall an die Exp. meines Geſchäfte. Gleichzei 
BE REN | Werkſtatt r | nnau 1 tiidyttgee tatei 


mit Fernſprechanſchlußz 
find am Dominikswall ſofort 
zu vermiethen. 


und Tiſchlergeſellen bei mir 
eintreten. Ed. Brauser, 
T.⸗Mſtr., Tiegenhof Wpr.(3007b 
6 | zur 1. Stelle 
45 000 Mk. gefucht. Off. 
unter W 495 an die Exped. d. Bl. 
154 geg. Sicherh. u. Zinſ. zu leib. 
geſucht. Off. unt.W 408 an d. Exp. 
N DLA wlos an 
Verloren: 


ge 


Gefunden 


90694044 


— 


rheirathet, mit guten { z TTT # 
as 0 ać) s SL. Logengang Nr. 7. Michen s. 15 Jahr nls NAufwärf. Beſchäft. Off unt. W 450 an b. E. 
e R gafie 16/17. (20246 | 0700 Pm ge Sa Ze Se. 
Näheres Dominikswall 12 8 hieſt Si (1950 2 1 alt. Mädchen oder Frau, d. die PT? 
r. Seitenfl. 1 Tr. r. 1 57 2 8 $ häusliche Arbeit übernimmt und 
mach: ene Gewandter [|$ General -Agentur 2 Streng 8 n eia e 
vom 1. October in Weßlinken ff Reisender 5 T nix ie . Für einen Geſchäftshaushalt Q Dez sg +. 
(Weißer Krug) zu verm. (28996 IS . s» pi z Feuer- ersiehernm Na von 2 Damen wird eine Stellung Im Puhgeſchüft 
T Bierverl-Keller mit Waſſerl, mit Platzkenntnissen, der 2 ; chtbare Fr ; r 
Heil. Geiſtg. gel, zum 1. Octbr. | g mit der  Baukundschaft 2 a jt are Frau als Direckrice. 
u verm. Off. u. W 387 an d. E. ae 1 m m von 3 86 
= einem Leistungs gen | 
IR 7, ſofort Laden und Tapeten Ges tt zu 13 
een. Näheres 2 rp. engagiren gesucht. I gef St: Bali die Küche und Wäſche beſorgt 
Laden Gaſſe Nr. 6 3 Angebote mit Angabe A 9 9 8 ee ee Off. unter W 417 an die Exp. erb. in Handarbeiten, Nähen und od. Danzig, Holggaſſe 2 
u vermieth. Näheres! Treppe. Fr weg = Pop 3 Bewerbungen mit Angabe Für mem Porzellan- und | in der Wirthſchafe bewandert | Tang ijb 5 Foe Negenſch 
Dr Bxnodition dieses Blattes 2 der bisherigen Stellungen een ſuche ich wut lern Stellung als Kinderfrän a Mon verl.Abzg. Melzera, 5 3. 
Comtoir, & de sn GER 1901 | S und@ehattsaniprüchenunt, © | 1. October oder früher ein mit | lein oder Geſellſchafterin. Off. Eich. INA DT RJ / 
nahe d. Börſe, 2 Zim, Oet. zu vm ni ( 2 W 318 an die Exp. d. Bl. erb. $ | der Brauche durchaus vertrautes unter W388 an die Exped. erb. ſchw. Hun 2 weiß. ia 
Brodbänkeng 8, 1. Mld. v 10-3. eee AO 8 Mädch Ein anſtändiges 1 mit un i5 gi ninii 2 
g 9 d "Ul NE 2 S. n. Feldarbla. Wehle. ’ 7 iſſen ſucht Stellun in Kinder uh i onta 
Auch f. eing. Hrn. o. ült. Dame polj, Bin zuverlässig, Naehtwächter Só a. gą Pironi &anggarı.118, yuuges noge en SE ober Stütze Dijeri | Langgasse verloren, nen. Belohn. 
Sl Renu m vo. Em u Togn. wird für e. Fabrik⸗Etabliſſement 7 als Verkäuferin. Offerten mit | unter W 369 an die Exp. d. Bl. abzugeben Brabank 18 b, 1 Tr. 
p 1 7 A : EA — — a a A — 5 -PEER N TYT E TPR IE | POEA 
n SE | peng ft mit Senats ch, Ordentl. Arbeitsburſche Photographie erbittet Jos. Rora | Sgutmiddjen fadt Vejhäftig: 3. Gold Herren-Uhrſchl m grünem 
u an die Exped. (27726 kann eintreten Langaaſſe 40. | Brauniweig. ___ 8. 


Semmelaustrag. Tagneterg. 3. | Stein von Legan(Abenddampfer 


Oftene ellen in r | Suche [anne i | eeban pore Sam 
ännlich werden ſofort eingeſtellt. eee ee Mamſells für warme Küche, = ET wünicht Beſchäft. z. Belo OPORY SKE WN: RARE. 
Sy z $ 30 Wacka 3 — Sa 

t A. Schoenicke & Co., eme Landwirthiunen für größere und ARa aea Dhan E Badezeng, Schirm und 
eee | _ PO 13. (1875 e i EE E a Bajden, Bu ne Taſche gefunden, abzuholen 

N $ ? 7 kann fih melden Langgaſſe 84. gärtnerinnen 1. Claſſe, inder- sine anſt. Frau me | Töpfergaſſe 14, 1 Treppe. 
$ M MAE Ee. | k Tüchtige Sig ung Aae frauen u. ältere RT u Bor od. Racmittageftele, u 1 Fahrrad uren figehanden; abr r titgefunnen, 
aarenſpeicher jud en e 7 +. j. Mileffanneng.31. A.Schmandt. | Köchinnen un ausmädchen. erlragen Niedere TB n im bauholen Kaſſub. Markt 1,4 Tr 
2 zuverläſſigen, tüchtigen 3 Maſchinenbaner, Anſtändiger Knabe melde jid J. Daw, Heilige Geijignfje 26. O eap Ea ene fati en CE en 
e 1 © 2 als Laufburſche Näthlergaſſe 5. Topin pausu. Stubmdch. 2 Ihr. d. feine Wihcheg rOy url. Abzg. Schidlitz erſtr 64 
eee . . |- Tn Sowa Ben IS Ay 
; Ą 5 3 „ Die Ski, 3 enpf. 7. AufGehalt m.notiauf ZY bie inz 4 en 
2 mögl. aus derSpielwaaren- $ Keſſelſchmiede N findet Beichäftig. Tobiadgafie 15, or niit Off. unt. W 380 a. d. Exp. Dief. Bl. ift während der gr. Garniſon⸗ 


2 oder Kurzwaaren-Brauche © Wir juchen per 1. October Ein jung. Mädchen bitt, um eine Uebung auf dem Wege von 


per 1. September cr. oder © finden dauernde und lohnende 
(19 


ein Mädchen Nachmittagsſt. Häkergaſſe 13, Hi. | Witiſtock bis nach Danzig 


einen Lehrling, 


3 Beſchäftigung. (1792 2 
2 ſpäter. 62 2 Maschi 2. 10 . ża 
hinenfabrik Sohn achtbarer Eltern. mit nur guten Zeugniſſ welchen Giu junges Mädchen ein Kege 
2 L.. Lankoff, > A. Horstmann. Moritz Stumpf & Sohn, alle Hausarbeit. verſteht, geſucht ſucht p, 2. October eine Lehrſtelle von einem meſſin gel A 
g 3. Damm Nr, 8 2 : Juweliere. (2837 b für leichten Haushalt bei einzeln. in e. Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ : jing. Bierkrahn 
. "8 31 __ Brenn. Stamarn ___ Herrschaft. Piefferſtadt 21, 3 Te. Geſchäft. Näheres bei Hoffmann | verloren. Geg. gute Belohnung 
9099099910900 001 0098 | Schneidergejelle, auf jaub.Hoien Suche ein tüchtiges jaubere$ in Kladau bei Langenau. abzugeben Brodbänkengaſſe 23. 


Lehrling, 
geweckter junger Mann, für 
meinecartonnagenfabrikgeſucht. 
Derſelbe erhält Ausbildung in 
Handhabung fümmtlicher Maz 
ſchinen. Ludwig Tessmer; 
Poggenpfuhl. (1790 


Lehrlinge 
für Tiſchlerei und 
Gießerei (1879 
ſucht die Maſchinenfabrik von 


Kellner⸗Lehrlinge 


Tanſt.Aufwrt. b. u. St. f. d. hlb. oder 
ganz. Tg. Z.erfr. Goldſchmdg.8, H. 
Empfehle Haus⸗u. Stubenmädch. 
Köchinnen mit vorzügl. Zeugniß. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Kindergärtnerin II. Claſſe 
ſucht Stelle für den halben Tag 
Offerten u. W 419 an die Exped. 


TEE TEE RT er ZE 
Ig. Frau bitt. um e. Stelle f. die 
Morgenſtund. Laſtadie 29, Flur. 


bułietnidchen md 
‚Kellnerinnen 


werden für die Provinzen Oſt⸗ 


geübt, melde fith Tagneterg. 12,2. 
Schreib Er, Zur ſelbſtſtändigenLeitung eines 
welcher bereits in Baubureaus $ z w 
fat geweſen, zur zeitweiſen Cigarren Geſchüfts 
Anfertigung von Abſchriften fo- wird ein tüchtiger branchefund. 
fort geſucht. Perſönliche Mel⸗ und cautionsfähiger Verkäufer 
dungen zwiſchen 6 bis 8 Uhr per15 September veſp. 1. October 
Abends ô 1991 geſucht. Offerten mit Gehalts- 


22 anſprüchen u. Zeugnißcopien find 

G. & 3. Müller, unt. W 808 RAK O AA 

Portechaiſeugaſſe Nr. 78. 006000000000000009 
H ; Fü in Haupt⸗Ge⸗ 

Hausirer Achtung Tandler S „ŻĘ „ie eigen wiat 

auch jeder And., ſelbſt Frauen u.] tüchtigen 

Kinder können tägl. 20 verd. i 


Anf. IndustriewerkeRossbach, 8 jungen Mann 


PoſtWolfſtein(Rückm. beil.) [1993 
Suche Einwohner für Güter, | g mit der Papier-Branche 


Mädchen, 
das keine Arbeit ſcheut. 
J. W. Hohmann, Töpfergaſſe 24. 
Geübte Knopflochnäht. far 
d. St. Off. u. W 434 an d. €.(2998]b 
Suche für mein Mehl⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige, erſte 


.. e 
Verkäuſerin 
aus anſtänd. Familie, die polniſch 
ſpricht und gute Schulbildung 
beſitzt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
erbittet J. Schulz, Preuß. 
Stargard, Markt 83. 


isehte Anzeigen 


Fiſchma 


Ve 


1970) Dr. Kohtz. 


en m 


— TAF 


Wochlöhner, 8.4 pro Woche, L vollſtändig vertraut, per © | nach außerhalb und für hiefft n > und | = — I 

C-Bornowski, Hel Geiftgajje 102. 31. October er. ev: 9009 | egal bei gutem Derdini A A rd v l Bet Kok an e ee Künſtl. Zähne, Homben 

Hausdſener f. Hotels u. Bäckerei | g früher. ( 3 jut B. Seybold, Heil. Geiſtg 97, eine junge Dame aus guter [empfohlen durch A. Plath, ſchmerzloſes Zahnziehen bei 

ſogleich geſucht Peterſiliengaſſe7. L. Lankoff, 8 |. 1.Oct. ab Breitgafje 60.(29566 || Familie als Danzig, Kleine Krämergaſſe 4. AE Wen 60056 
1 tüchtigen Malergehilfen © 3. Damm Nr. 8. s 1Schuhm.Lehrl von ausw. jucht | g D Cassirerin | i) illigen Preiſen. 

ſtellt ein Max Schurian, | © 00900098 St. Schimanski, Brodbänteng. 7. | ageſucht. Selbſtgeſchriebene r cht- M. Hennin s 

Heubude, Villa „Gertrud“. Sog [Off 110 Gr. Wollwebergaſfe 10. 


Gepr. Lehrerin erth.grdl. Unterr. 
in allen Fächern. Off. unt. W404. 
W.erth.e.kl. Kn. gewiſſenh. Biolin- 
ſtund. u. z. welch Pr., am liebſten 
Stadtgeb. od. Ohra. Off. u. W403. 
Englischen Unterricht, 
Conversation, Grammatik, 


— — ̃7˙ ET TE HSS 
————— — — . i E 
Milter Heizer f gevandir Junger lim 1 hae ing kee 
der in der Woche ſeine Beſchäft. uch enen 36 E 7 frauen u. Kindermädchen ſucht 
geint, 15 M TOM ST hat und das Bedienen d. Güſte Langgarten W, Z_ rende | M. Wodzack, Breitgaſſe AL, 1 
a ir Sonnabend den 27., gut verſteht, w. für Sonnabends Ginen Schloſſerlehrling ſtellt ein | r ĩßéx?%⁴éũi: 
ober den, 3. Gieptember, aun und Sonntags bauernd golu | Teichgräfet, Daaden fag 12. Ante unte Stellen bei hohen 
= hr. Hotel zur Hoffnung, Brodbänkengaſſe Nr. 23. Hellnerlehrlinge li erhalten gute 57005 a hohem 
rebsmarkt. (1977 —Tüchtige Malergehilten Kellner ehr inge Lohn u. Wochgel ’ a DO: 
ſtellt ein ſür erste Hotels in Danzig und und Sausmäbrpen Rare) M. 


Künstliche Zn, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
lojen Sitz und naturgetreues 
Ausjegen. Plomben jeder Art. 


Gefucht zum 1. October cr. 


| i x 72 ral 1 
ein tüchtiger erfahrener Felix Sommer, Tobias gaſſe 15. | Umgegend ſucht Ed. RUN; Wodzack, Breitgafie 11, 1. Correspondance Bun Dyer ihnen; 
Sopengaffe Re. 7. (Apfel: l. Aellnutations- Miss C. A, Vincent, Arthur Mathesius, || 


+ ür meine Eiſenwaaren⸗Hand⸗ 
Co mtoiriſt ka ſuche per 1. October einen 
; tlichtigen Verkäufer, 
mit ſtotter, fauberer Handſchrift. der mit der Buchführung ver- 
Offerten unter Ang. bisheriger | traut fein muß. (1988 
telungu. W 491 an die Exped. iohannes Husen- 


wirthinnen ſucht bei hoh. Geh. 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Ig. Mädchen m Wöſchenäh. eübt 
f. dauernde Besch. Fraueng⸗ 8 . 


Weiblich. 


— EEEE CA 
Saub. Waſchfrau Tann f. melden 
Grabengaſſe 2,2 Treppen, links. 


geprüfte, erfahrene Lehrerin Dentiſt, (3263 
aus London, (29826 

Gr. Hoſennähergaſſe 4 (dicht am 

Langenmarkt), p. A. Frau Wiebe. 


neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


under 


Passage. (1978 


Das 
Theilzahlungs- Geschäft 
für Möbel, Spiegel u. Polſter⸗Waaren aller 
z Art jowie Teppiche, Uhren, Bilder że. S 

von A, Kaatz Nachfolger 


G. Zibuli & F. Scheel, 

82 Breitgaſſe 82 x 
bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte W 
Garantie, ſtreug reelle Bedienung, bekannt coulantejte $ 


NB. Nicht Vorhandenes wird auf Wunſch angefertigt. 
att im Hauſe. (1985 ® 


oder Mädchen r ZEE Arbeits. v. J. B.Blonovski verl. 
i ; 41 55 KE Do Abzug. Borit. C 69. (28766 
enn semuig latina | Pyduledii, Sen Valet NOSTRA ST. 
WAŻNA A DAGA 

„1. Et. r. 


FFT 
Schw. Ledertäſchchen, weiße 
Glacéhandſchuhe Inhalt, verl. 
Gegen Bel. abzug. 4. Damm 12,1. 
1 Ziegenbock hat ſich eingefunden 
Schichauſche Colonie 17. (30086 
Sticktüch., Handarb., gef. Mont. 


1 Boſenkranz dert owe 


kt 44, Butte geſch. 
Zurückgekehrt. 


Expedition dieſes Blattes erbet. 


Schweiz. Ahrenfabrikat. 
Nickel⸗Remont. 7, 8, 10. 
Silber⸗Remtr. 10 Rub. AR. 


Grope Wollwebergaſſe Nr. 2, ! 


7 


ache 


Junger Herr wünſcht mit gë- 


bildeter junger Dame in ano⸗ 
nymen Briefverkehr zu treten, 
zwecks gegenſeitigen Gedanken⸗ 
austauſches event. ſpäterer Ver⸗ 
heirathung. Offerten u. W 367 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Klagen, SE 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 

Feine Wäſche wird billig und 
ſauber geplättet Hl. Geiſtgaſſe 64. 
Jede Haarfriſ. w. ſaub. u. g. angef. 
Schmiedeg. 26, Hof, Frau Littwin. 
Jede vork. kl. u. gr. Maurerarb. 
jom ſämmtl. Dacharbeit w. gut u. 
billig ausgef. Altſt. Graben 91,1. 


Stück u. Monatswäſche wird 


ſaub. gewaſch. u. im Freien getr. 
Kaſernengaſſel üb. der Schmiede. 
Namen u. Monogr. w.ſaub. billig 
u. gut geſtickt Stadtgebiet Nr. 33. 
Herrſch. Wäſche m.imyreien getr. 
u. gebleicht Gr. Berggaſſe 4, Hof. 
Damenm., Capesſu. Jag. w.angef. 
u. modern. Altſt. Graben 73, 2. 
Ich warne hiermit einen Jeden, 
mein. Tochter Grethe auf meinen 
Nam. etw. zu borgen, da ich für 
keine Schuld. aufkomme. (2818b 
Johannes Noether, in Schidlitz. 


Die Beleidig., d. ich. d. Zimmergeſ. 
Anton Witt zugf. habe, n. ich abbitt. 
zurck. Johann Liedtke, Zimmergf. 
Schuhe u. Stiefel beſohlt u. 
reparirt am ſchnellſt. u. billigſten 
Melzergaſſe Nr. 13. Rappoen. 
Damen, die in Zurück⸗ 
gezogenheit leben wollen finden 
illige Penſion bei der Bezirks⸗ 
Hebamme Cäcilie Fischer, 


12 Bettgejtelle mit Betten, 


6 einfache und 6 beſſere, werden 
für ungefähr 8 Tage zu leihen 
geſucht. Offerten unter W 238 
an die Exped. d. Blatt. (29256 


Wer ſchenkt! 


f. Dame g oßen raſſeechten Be⸗ 
gleithund. l 
zugeſ. Off.unt. W 413 an bieGrp. 


Vorzügl. Behandl. 


Arnold, 


Breitgasse 98 und 


Zoppot, Danzigerstr. 4, 
Kreis: und Gerichtstaxator 
ü 


Gebäude, Land, FJorſt, 
obilien, Gutachten u. Nachlaß⸗ 


ſachen, verſichert maſſive Ges 
bäude gegen Feuersgefahr für 
50 „4 per 1000 «A (29686 


Elegante Fracks 


und (27876 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


und 4 (1584 
Frack-Anziige 
verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 
Achtung! 
Ratten! 


Ju Folge der vielen mit ges 


wordenen Aufträge habe ich mich 
entſchloſſen, meinen Aufenthalt 
zu verlängern und nehme Be⸗ 
ſtellungen zur Vertilgung von 
Ratten, Mäuſen, Schwaben pp. 
und Ungeziefer jeder Art ent⸗ 
gegen. Bemerke ergebenſt, daß 
bie von mir in Anwendung ges 
brachte Methode neu iſt und ſich 
ſehr gut bewährt hat. 


Achtungsvoll 


J. Broosch aus Königsberg. 
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Da ſich meine Localitäten 


; infolge Anwachſen des Geſchäfts als zu klein erwieſen haben, ſo habe ich mich entſchloſſen durch Hinzumiethen des Nachbarladens 


Bros webergasse No. 


N dieſelben zu vergrößern. 
In den Räumen Grosse Wollwebergasse 2 gelangen 


m 


Foo == vom 1. September ab: 


4 hauptſächlich Stapelwaaren zum Verkauf, unter Anderem: 


07) 


BEM b: gie! Damen-Koflder-Scnür hahe Dune (der-Enopffhnbe 


(10565 


Theodor Werner, 


3 Grosse Wollwebergasse 3, 


omoop ath. ih Q in größter Auswahl empfiehlt zu anf- amp z rauerei zu aben 4. Damm Ar. 12, 
DEE" Anstalt N SE fallend billigen Preiſen A Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


FRANKFURT a. M. 
15 Stifistrasse 15 1 
gegründet 1883, Spez. für fe- Ki 
isellechtskrankhelten, ~ $ 


veralt.Harnröhrenu.Blasen- | 
leiden, Ausflüſſe, Syphilis, 


S.Lewy ind Gebr. Stobbe, Faza 


106 Breitgaſſe 106, = 
Silberne PRA Agi Mk. 1O,—. Tiegenhof, 


W 
PA Goldene Damenuhren „ „ 1%,—, empfiehlt 
BY 


Aufgepaßt! Danziger Lagerbier, 
45 Flaſchen 3.4, 6 Flaſchen 40,9, 
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am 


5 9 


eröffnen wir mit dem heutigen Tage unter Leitung 
einer geprüften Directrice nach dem er K 
1 + 


Korbmachergesellen. 
Sonnabend, den 27. Auguft, 
Abends 8 Uhr, 

2. Damm Nr. 19, 


von 1,50--36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 
Empfangnahme der Beiträge 
(6069 und Aufnahme neuer Mitglieder, 


9 55 7 Die neueröffnete r ETET SGN 
pE zu ermäßigten Preiſen. (489 Genaoſſenſchaftsmolterei Außerordentliche 


i | Ad nid ert Karau || Gr. Erumpken, rneral⸗Nerſannlnng 
I A 


wegen Aufgabe rinesGefhäfts | Dy Sviten der i (1964 BE |" Pip B 4 5 
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Rinderhadenihuße *. - 0507 | Berlin-Diesden, Originale peltſchnitt, 5 | ; er (ŁA 
prämiirt mit der ernen und goldenen edaille. ki 5 


Gelber und ſchwarzer Lack 
laſche 15 J. 

Viele andere Sachen zu ſehr 

billigen Preiſen. (1989 


Jede Schülerin ift befähigt, nach dieſer leicht faßlichen K 
Methode gut und ſicher zu arbeiten. Antritt jederzeit. . 


Geschw. Wiens, 
Aur 5 Tage Ausverkauf. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 5 


ohlenmarkt 25. 
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Capitals-Anlagen 
täglich friſch geröſtet, 


kę 30 b . Mż LP { 
a 80, 100, 120, 40) be Wady r eben, 
140, 160 u. 180 Big. jj % eufif je Popoth Plantita, is 1005 0, 
5 ps Zollyfund 3½%% Hamburger Hypoth.⸗Pfandbriefe, y 1905 M 

empfiehlt in bekannter 
Güte l” 


3% Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1905 „ 
W. Machwitz, 


3% Jo Meininger Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1907 
A Danzig und Langfuhr. 


N n 

beleihungsfähig bei der Reichsbank 
ferner: . 

3½ % u. 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
und beſorgen ja 
den An⸗ und Verkauf aller anderen Werthpapiere, Š, 
Aufbewahrnug von Werthobjecten in diebes⸗ und 
feuerſicheren f 
Panzer⸗Schränken RE 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. (1641 


Nensser Molke, une ; 


Gentral-Dieierei, Melzergaſſe 1, 
empfiehlt täglich friſche Tafel] y 
butter, Kochbutter, alle Sorten 
feinſten Tafelkäſe, weſtfäliſchen 
Schinken u. Cervelatwurſt, weſt⸗ 
fäliſchen Pumpernickel, Schlag⸗, 
Kaffee⸗ und jaure Sahne, ters 
auf Eis. C. Bonnet Nachfolger, 
R. Trzeciak Wwe. (29886 
Jede Mialerarh, a. Accord. 9 Tgl. 
w.faub.auägef.Häfergafjel2,pri. 


CEE, danggafit 35. b mäßige Beftellungen auf Montag, 29. Auguſt 1898, 
4 Neuſſer Rolkerel70. gi Damm bittet 
S. Tayler, Breitgaſſe 4, | © (1252 Der Vorstand. 
empfiehlt feine vorzüglichen abe Morgen Sonnabend, den 27. Auguft cr. 
z) 
jt delle 140 4 140 4 
Meyer & Gelhorn, 


Kreis Danzig, (1992 
Danzig. f 
zu Prima Infelbutter | _ gosnittogs 9, u, 
friſch gebrannten Kaffees = Abends 8 Uhr, 
per Zollpfund bis 2,0 M 


der 
ausgeſtattet mit den beſten Ma⸗ Schuhmacher gesellen- 
55 RTL im®&afjenlocale®r.Rammbauss. 
per Zollpfund 50 J 60 3 findet im Kaffeehaus Danziger Bürgergarten 
N 70 
| andwerker -Familien - Abend 
[e m L] 
p! D 90 7 
Ek ERBEN mit verſchiedenen Ueberraſchungen für Damen und Herren, 
* lowie originellen Tanz : Arrangements, arrangirt von den 
| Schloſſer u. Schmieden der Mertensjhen Schiffbauanſtalt, ftatt. 


ſchinen der Neuzeit, nimmt regel Orts-Krankencasse. 
u FR en gros, wie auch in Poft- 3 f 
a Se- p cla — 280 a packeten entgegen. Um zahlreiches Erſcheinen 
per Jollpfund 80 J 90 bei Herrn J. Steppuhn ein D gemüthlicher "GW 
Neußer Molkerei iſt die feinſte Margarine, v. Butter nicht zu DA 
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Gut. Privat⸗Miſtagstiſch à 50 4 Gut empfohlener 14—18% ftark, offerirt direct ex Seeſchiff Große Illumination des Gartens, Fackelpolonaiſe 


zu haben Fleiſchergaſſe 45, part. $ J . x u > mit Blumen⸗Corſo bei bengaliſcher Beleuchtung. 

Als Mafe dre Privat- Mittagstisch Wilh. Ganswindt, Danzig, gen Betheiligung der N m deren Einge⸗ 
Frau Gnifike | ift zu haben Heil. Geiſtgaſſe 135, 2 e „A.: 

Poggenpfuhl Nr. SL 2 Treppen. 1 Lr, Eingang Satane ngae Brodbänkengaſſe Nr. 14. (29775 Das Vergnügungs⸗Comitee. 


esp us 


en gros 


Am die Erde. 
Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 

XXXX. 

Nachdruck verboten. 
Ju einer chineſiſchen Karawanferei. — Auf der Tour 
zur grogen Mauer. — Schlimme Wege. — Intereſſantes 
Getriebe. — Die große chineſiſche Maner. — Ihre 
einſtige Bedentung und was fie heut noch if. — Zurück 
; nach Nan⸗K⸗ou. 

Nan⸗K⸗ou. 


Geſtern um 8 Uhr Morgens brachen wir von Peking 
auf, nachdem die mit zwei Maulthieren beſpannte Karre 
mit unſerem Gepäck, zu welchem neben Decken, Matratzen, 
Proviant ꝛc. auch ein kleiner Ofen zum Bereiten der 
Speiſen gehörte, bereits früher zum erſten Frühſtücks⸗ 
ort vorangefahren war. 

Die Wege ſind zum Theil in ſchauderhaftem Zuſtande, 
dabei von vielen Maulthier⸗ und Eſel⸗Carawanen belebt, 
die uns mit klingendem Schellengeläut theils entgegen⸗ 
kommen, theils mit uns ziehen. Sie hindern uns oft 
am ſchnelleren Weitergelangen. ù 

Wir mußten uns die Ruhe verjagen, wollten wir noch 
vor Einbruch der Dunkelheit unfer Nachtquartier Nan⸗ 
K⸗ou erreichen, und jo ritten wir denn und ritten, 
bis endlich die Hufe über ein jammervolles Steinpflaſter 
klapperten und wir dieſe Ausſpannung, in der ich jetzt 
weile, erreicht hatten. á f 3 

Heute früh um ſechs Uhr hieß es ſich ſchon wieder 
erheben, ſchnell ein Frühſtück, und vor ſieben in den 
Sattel. In welch' anderer Stimmung als geſtern! 
Wohl war es noch grimmig kalt, aber heiterſter Sonnen⸗ 
ſchein lachte vom blaueſten Himmel herab, und die 
kahlen Gebirgszüge, die uns bald von allen Seiten 
umgaben, waren wie von leuchtendem Gold überzogen. 

Der Weg war wieder jammervoll, oft nur aus 
Steingeröll beſtehend, aber wir achteten ſeiner kaum 
und ließen gern unſere Thierchen langſam dahintrotten, 
ſo großartig war die Felſen⸗Scenerie rings um uns 
und jo feſſelnd das Leben auf der von uns ein- 
geſchlagenen Karawanenſtraße nach der Mongolei. 
Lange Maulthier⸗Züge wechſeln mit Kameel⸗Karawanen 
ab, von welch' letzteren wir auf eine von zwei Hundert 
Thieren trafen; mit ihren dumpfen Glocken läutend, 
| ſchreiten die Kameele gewichtig einher, meiſt ſechs durch 
Stricke hintereinander gebunden, neben ihnen die 
Begleiter, in dichte Schafpelze gehüllt, ſchwere Pelaz 
kappen auf den Häuptern; einzelne der Führer sind 
mit uralten Flinten, mit breiten i did dagen NOO. 
mit Bogen bewaffnet, alle rauchen die kurzen Pfeifchen. 
Vornehmere Chineſen laſſen ſich in Sänften tragen, 
die an langen Vambusſtangen zwiſchen zwei Maul⸗ 
thiern ſchwanken, ihr Gepück iſt in Karren untergebracht, 
die von Reitern geleitet werden; auch einſame Wanderer 
begegnen uns, ihre paar Habſeligkeiten tragen ſie auf 
dem Rücken. Dieſer und jener von ihnen hat ſein 
Päckchen an ſeinem Säbel über die Schulter gehängt; 
auf offenen, von Eſeln gezogenen, aus dicken Holz⸗ 
planten zuſammengefügten Wagen figen rothgeſchmückte 
Frauen und Mädchen, Papierblumen in dem ſorgfältig 
friſirten Haar, die Männer und Knaben trotten neben⸗ 
her, ſie mögen einen Beſuch in einem benachbarten 
Dorf abſtatten, einzelne Schöne reiten auch auf Eſeln, 
die verkrüppelten Füße mit den Spitzen zum Boden 
geſenkt; in tollem Galopp kommen auf zottigen 
Pferdchen mongoliſche Soldaten angeſprengt, die einſt 
weißen Uniformröcke ſind längſt grau geworden, 
die Flinte iſt quer am Sattel befeſtigt, ſie bilden eine 
Art Wegpolizei. 

Gegen zehn Uhr erreichten wir Chu⸗yung⸗Kuan, ein 
kleines Städtchen, einſt eine ſtarke mongoliſche Feſtung, 
wovon noch die maſſigen Thore mit ihren Feſtungs⸗ 
nierecten und die von ihnen aus über die Berge 
gehenden Mauern erzählen. Das eine der Thore 
it mit noch gut erhaltenen merkwürdigen, aus dem 

IV. Jahrhundert ſtammenden Buddha: und Götter⸗ 
figuren bedeckt, die indiſchen Darſtellungen ähneln; auch 
ein alter Tempel mit buntem Holzſchnitzwerk unter 
dem überſpringenden Dache erregt das Intereſſe. Eine 
Stunde weiter treffen wir wieder auf Befeſtigungen, 
auch hier ziehen ſich die Mauern kühn über die Berge, 
zerfallene Wachthäuschen weiſen ſogar noch Spuren 
der kaiſerlichen gelben Farbe auf. 

Immer ſteiler und ſchwerer zugüngig wird der 
Weg, immer enger rücken die Berge an ihn heran, 
rechts längs des Pfades läuft ein Fluß dahin, nach 
feinem breiten und hohen Bette zu ſchließen müſſen im 
Frühling hier wild ſeine Fluthen entlang wogen, jetzt 
ſind ſie durch den Froſt gebändigt, wie auch mehrere 
Felſenbäche, die, von den Bergen ſich herunterwindend, 
kaskadenartig gefroren ſind und mit ihrer glitzernden 
Eisfläche im ſtrahlenden ) 
vollen Anblick gewähren. Und nun ein Ruf und eine 
Handbewegung unſeres Führers: dort auf den Bergen 
vor uns, die große chineſiſche Mauer! — 

Aber wie hatten unſere Thiere noch zu klettern, ehe 
wir an unſerm Ziele anlangten! Ueber Eis und Schnee 
ging's, durch Moraſt und Felsgeröll, bis wir endlich 
abſtiegen und zu Fuß das letzte und ſchwierigſte Stück 
Weges zurücklegten, um Pa⸗ta⸗ling, die durch die 
Mauer geſchützte Paßſtelle zur Mongolei, zu erreichen. 
Dieſe Stelle wurde einſt durch ein feſtungsähnliches, 
von ſtärkſten Mauern gebildetes Viereck mit je einem 
Thore am Wege beſchirmt, heute iſt alles im Zerbröckeln 


der großen Mauer erhalten, die ſich vom äußeren 
Thore abzweigen und gleich in ſtarker Steigerung an 
den nächſten Felſen emporklettern, und ſich weit, 
weithin über die Gebirge ziehen, der tiefen Thäler 
ebenſo ſpottend wie der höchſten Spitzen! 

Das obere Mauerwerk dieſer einſt als ein Welt⸗ 
wunder geprieſenen Mauer erhebt ſich auf gewaltigen, 
oft 15 bis 20 Meter hohen Granitquadern, der Bruſt⸗ 
wall mit Schießſcharten iſt etwa 2 Meter hoch und aus 


| Ar. 199. 2. Beilage 


Zimmermann II per Sanitätswagen nach dem Stadtlazareth 


Sonnenglanze einen wunder⸗ z 


begriffen; weit beffer find noch die benachbarten Theile 3 


langgeformten Ziegelſteinen erbaut; zwiſchen dieſem 
der Mongolei zugekehrten höheren Bruſtwall und 
einem niedrigeren nach der chineſiſchen Seite zu gehenden 
führt ein etwa zehn Meter breiter, gemauerter Gang, 
der auch die berganführenden Stellen ziemlich bequem 
erſteigen läßt. Alle paar hundert Meter wird dieſer 
Gang von Wachthäuschen unterbrochen, die, fünfzehn 
bis zwanzig Meter hoch, etwa zehn Meter im Durch⸗ 
meſſer haben und an jeder Seite mit einigen rund⸗ 
bogigen Fenſtern verſehen ſind; nahe dieſen kleinen 
Wachthäuſern, zu denen fih in beſtimmten Zwiſchen⸗ 
räumen auch größere geſellen, führen von dem Gange 
nach der chineſiſchen Seite zu im Innern der Mauer 
ſchmale Pfade hinunter, die den unten befindlichen Be⸗ 
wachungs⸗Mannſchaften an allen Stellen ein ſchnelles 
Erſteigen der Mauer dereinſt ermöglichten. 
„Dereinſt“ — wieviele Jahrhunderte find über 
dieje Mauern ſchon hinweggebcauſt, die eiſigen Stürme 
wievieler Winter, die ſchwülen Sonnengluthen wievieler 
Sommer haben ſie ſchon ertragen müſſen! Denn 
wenn die Theile an dieſem Paſſe auch nicht zu den 
älteſten der Mauer gehören, deren Bau vom Kaiſer 
Tſi⸗ſhih⸗hwang⸗ti 213 v. Chr. begonnen wurde 
ſo rühren ſie wohl doch, obgleich mehrfach Sage e 
aus dem achten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung her , 


denn damals war ja das rieſige Werk — das größte 5 


mit, welches je Menſchenhände errichtet — 
und ſchloß in einer Ausdehnung von aż 500 EM 
Meilen das chineſiſche Reich gegen die räuberiſchen 
Gelüſte der tatariſchen Horden des Inneren Aſiens ab 
viel zu der nach Weſten fluthenden Völkerwanderung 
beitragend. Lange Jahrhunderte hindurch hat die 
Mauer ihren Zweck erfüllt, ſie hat die chineſiſche Cultur, 
Kunſt und Literatur vor weſentlichen äußeren Ein⸗ 
flüſſen bewahrt und ſie zu hoher Blüthe gelangen 
laſſen. — 

jj ließ ſich gut finnen und träumen von jenen alten 
Zeiten in einer von unſerem Boy ausgewählten, vor 
dem ſcharfen Wind geſchützten Ecke, in welcher unterhalb 
der Mauern unſere Frühſtücksvorräthe ausgepackt waren 
und wir auf den weichen Ziegenfellen ganz bequem 
nach türkiſcher Sitte ſaßen und uns an Eiern und 
gebratenem Huhn vergnügten. Dann noch eine 
Wanderung ein gut Stück die Mauer hinauf zu einem 
der oberen Wachthäuschen, von denen die Blicke hin⸗ 
überſchweifen nach Mongolien hin und den blauen 
Linien des Chingan⸗Gebirges, hinter welchem ſich die 
Wüſte Gobi ausbreitet, und ich trat allein dann den 
Rücktritt an, während mein Begleiter mit dem Boy 
und der Karre noch an der Mauer blieb, um eine 
ſchon vor dem Frühſtück begonnene ausführlichere 
Skizze zu beenden. Die Sonne meinte es jetzt gut 
und prallte ſcharf von den ſtarren Felswänden ab, 
aber mein Grauchen wußte, daß es nach Hauſe ging, 
und brachte mich innerhalb drei Stunden in raſchem 
Trab, zuweilen auch in flottem Galopp hierhier zurück. 
,,,, ͤ ͤé é... ˙ↄ m. ²ĩ ³i!˙7 ·˙ ² — SER 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— 
Ferienſtrafkammerſitzung vom 25. Auguft. 
„Die Ferienſtrafkammer urtheilte heute wieder einige 
Rohheitsdeliete ab. 

Der Arbeiter Guſtav Gartmann aus Schellings⸗ 
ſelde hat am 17. Mai d. 38. den Arbeiter Georg Dettlaff 
durch zwei Meſſerſtiche ſchwer verlegt. Natürlich handelte es 
ſich um ein Mädchen. Die Braut des Gartmann beſuchte 
dieſen auf einem Bau am Heiligenbrunner Communications⸗ 
wege. Von einem andern Bau rief ihr der Dettlaff etwas 
nach. Darüber war ſie beleidigt und beſchwerte ſich ſofort 
darüber bei Gartmann. Dettlaff hatte iH eben zur Mittags- 
pauſe niedergelegt, wie das bei den Arbeitern auf Bauten 
üblich iſt, als Gartmann an ihn herantrat und ihn weckte. 
G. ging einige Schritte im Geſpräch mit ihm, dann verſetzte 
er ihm plötzlich zwei ſchwere Stiche, einen in die Bruſt, den 
anderen in den Oberſchenkel. D. mußte durch den Schutzmann 


Sandgrube geſchafft werden, wo er 8 Wochen gelegen hat. Noch 
heute iſt er nicht ganz wiederhergeſtellt. In Berückſichtigung des 
Umſtandes, daß Gartmann bereits wegen Meſſerſtecherei 
mit 10 Monaten Gefängniß vorbeſtraft iſt, erhielt er für 
obige That ein und ein halbes Jahr Gefängniſt, er 
RAY wegen der Höhe der Strafe auch ſoſort vers 
aftet. 


leugneten bis gu dem Augenblick, wo fih der Waugh te 
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g Dilettanten Cello und Geige ſpielen. 


Berliner Börſe vom 25. Auguſt 1898. 


er Dai Al fińteg 26. Aug 


Fernſprecher unmöglich gu machen. 

A * Kaiſer el Eu 
er deut edanke von je 

von a A Verlagsb uchhandel gepflegt 

worden ift. Daß dieje Opferwilligkeit auch 


f ährigen Regierungsjubiläums 
worden. Aus Anlaß des zehnjährig g en 


Verleger 
damit er den Kriegervereinen 


und Weſtens „Kaiſerbüchereien“ überweiſen konne. 
r N żę dem 1. Vorſitzenden des 


m l ae ſich a 
gegen das Anwachſen der Großbetriebe ee 
die widerſtandsloſe Vernichtung der kleinen Exiſtenzen und 
forderte die Hilfe des Staates. Er verwarf die Theorie der 
Soecialdemokraten, die da jagen, es müſſe fo kommen, daß 
die Großbetriebe den kleinen Handwerker, den kleinen Ge: 
werbetreibenden erdrücken. Und wenn die Soeialdemokraten 
Recht hätten, wenn alle kleinen Exiſtenzen zu Grunde gehen 
müßten, brauche man dann den Uebergang ſo ſchmerzhaft zu 
geſtalten, wie es geſchehen fol? Als feiner Zeit der Stand 
der Handweber 
Tauſende von Mark geopfert um zu helfen, um das Ende 
nicht fo ſchmerzhaft empfinden zu laſſen. — Zum Handels⸗ 
gewerbe kommend, wandte ſich Herr Schack gegen die großen 
Waagrenhäuſer, die er als einen Krebsſchaden für das ganze 
Erwerbsleben bezeichnete. Nachdem er auf die unlauteren 
Manipulationen mancher Firmen hingewieſen, empfahl er 
die Erftrebung einer Umſatzſtener für ſolche Betriebe 
und zwar in der Form der communalen Veranlagung. 
— Schluß des Vortrages ſollte eine 
freie Ausſprache ſtattfinden, es meldete ſich jedoch Niemand 
zum Wort. Deshalb dankte Herr Schack in einem Schluß⸗ 
wort für das allſeitige Einverſtändniß mit feinen Aus⸗ 
führungen und forderte zur regen Betheiligung an den 
Beſtrebungen des Verbandes auf. 
Kirchenconcert. Am 28. Auguft Vormittags 11½ Uhr 
findet im Bethauſe in Heubude ein Kirchenconcert zum 
Beften des Kirchenbaufonds ſtatt. Es ift den Veranſtaltern 
gelungen, die Concertſängerin Fräulein Ruckſtinat aus 
Berlin zu gewinnen, deren ſchöne Altſtimme ſchon vielen 
Beifall gefunden hat. Auch ſonſt werden große Genüſſe 
geboten werden. Der Danziger Sängerbund hat gütigſt ein 
Tripelquartett zur Verfügung geſtellt. Auch werden geſchätzte 
Die Begleitung der 
Soloſachen hat Herr Haupt freundlichſt übernommen. Aus 
dem reichhaltigen und abwechſelungsreichen Programm 
möchten wir hervorheben: Kirchenarie für Alt von Stradella, 
Largo von Händel für Violine, die Hymne für Männerchor 
von Beethoven. Allen Freunden einer gediegenen Muſik ſei 
dieſes Concert warm empfohlen, beſonders da ſie durch den 
Beſuch deſſelben eine gute Sache fördern. Eintrittskarten 
A 0,50 Mk. find zu haben in der Cigarren⸗Handlung von 
Hans Lange, Matzkauſchegaſſe Nr. 2, ſowie im Pfarrhauſe 
in Heubude und an der Thüre des Bethauſes vor Beginn 
des PORE. = 
teiſepäſſe für Reichsangehörige. In einer Be: 
ſchwerdeſache hat der Herr Winter des Innern kürzlich 


C. entſchieden, daß zur Ausſtellung von Reiſepäſſen fitr Reihs- 


angehörige nicht nur die Poltzeibehörde des letzten Wohn⸗ 


8 ſitzes des Antragſtellers, ſondern auch die des angenblicklichen 


oder früheren Aufenthaltortes deſſelben für zuſtändig und 
verpflichtet anzuſehen iſt. Vorausgeſetzt bleibt nur, daß der 
Antragſteller ausreichend legitimirt iſt und daß der Aus⸗ 
ſtellung des Paſſes nicht etwa geſetzliche Hinderniſſe, wie 
3. B. Staatsſteuer⸗Rückſtände oder Nichtverbüßung einer gegen 
den Antragſteller erkannten Strafe, entgegenſtehen, was 
gegebenen Falls durch Rückfrage vorher ſeſtzuſtellen iſt. 

* Sohlenbedarf der Staatsbahnen. Bekanntlich hat 
der preußiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten Ende 


Er] April d. Is. den Kohlenbedarf der Staatsbahnen für die 
Zeit vom 1. Juli 1898 bis 30. Juli 1899 zu 9,60 Mk. per M 


Tonne dem rheiniſch⸗weſtphäliſchen Kohlen⸗ 
Syndicat übertragen. Dieſer Vertrag iſt nun einige 
Wochen vor der inzwiſchen beſchloſſenen allgemeinen Preis⸗ 
erhöhung bis zum 30. Juni 1900 verlängert worden und 
zwar ebenfalls zu 9,60 Mk., was für die Eiſenbahnverwaltung 
als ein ſehr glückliches Abkommen bezeichnet werden kann 

* Königsberg⸗Cranzer⸗Eiſenbahn. In der am 17. d. M. 
ſtattgehabten Generalverſammlung wurde die Dividende für 
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d | Segrmittel-Ausftelung auf der 


zu Grunde ging, Habe die Regierung 5 


Braunſchweiger Ban 


ſchafts bbb. 


uft 1898. 


Bezüglich der 


das Geſchäftsjahr 1897/98 auf 80% feſtgeſetzt. 


von der Geſellſchaft nachgeſuchten Conceſſion zum Bau der 


projeetirten Linie Cranz⸗Neukuhren wurde mitgetheilt, daß 


Ende Juli die Genehmigung zur Ausführung der Vor⸗ 
arbeiten ſeitens des Herrn Eiſenbahnminiſters ertheilt 
worden fei. Nach Beendigung dieſer Vorarbeiten — voraus- 
ſichtlich im October d. J. — und Einreichung derſelben bei 
dem Herrn Eiſenbahnminiſter dürfte dann wohl bald die 
endgültige Conceſſionsertheilung für den Bau dieſer Linie 
zu erwarten ſtehen, zumal der Landkreis Königsberg die 
Erklärung abgegeben hat, daß er auf den Bau dieſer Strecke 
nicht mehr reflective, ſondern vielmehr eine Kleinbahn von 
Königsberg nach Neukuhren zu bauen beabſichtige. Nach 
erfolgter Conceſſionsertheilung werde die Verwaltung 
wegen Beſchaffung der zum Bahnbau erforderlichen Mittel 
an die Actionäre mit Vorſchlägen herantreten. 

* Bacauzen im Bezirk des 17. Armeecorps. Sofort, 
Danzig, Königl. Polizeidirection, mehrere Schutzmänner, 
während der Probezeit neben freier Dienſtbekleidung eine 
Remuneration von je 1000 Mk. jährlich in monatlichen Raten 
nachträglich zahlbar, nach der feſten Anſtellung 1000 Mk. 
Gehalt, 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und freie Dienſt⸗ 
bekleidung, das Gehalt ſteigt bei beſriedigendem dienſtlichen 
und außerdienſtlichen Verhalten von drei zu drei Jahren um 
100 Mk. bis zum Höchſtbetrag von 1500 Mk. 1. Sept. 1898, 


Danzig, Königl. Garniſon⸗Bauamt Danzig III, Baubote, 
2 Mk. Tagegelder. 
directionsbezirk Danzig, 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 
900 Mk. 1. Oct, 1898, Lautenburg (Weitpr.), Magiſtrat, 
Stadtförſter, 750 Mk. baar, freie Wohnung, Brennmatertal, 
Waldweide für zwei Kühe, zwei Wieſenflächen, Ackerland, 
ſowie Haus⸗ und Gemüſegarten. 
Gemeindeamt, Gemeindediener, 900 Mk. nebſt freier Wohnung, 
Feuerung und Beleuchtung. 


1. October 1898, Kaiferlicher Ober⸗Poſt⸗ 
Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt 


1. Oetbr. 1898, Zoppot, 


Der Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreuſtens, 


n vom 3. bis 5. October in Marien 


ſelbe 


g feine Jahresverſammlung abhält, hat für dies 
; folgendes Programm aufgeſtellt: í 
3. October, 4 Uhr Nachmittags Vertreterverſammlung. 


8 Uhr Abends Begrüß ä F e 
haltung. 4. © grüßung der Gäſte und muſikaliſche Unter 


Hochamt, darauf Beſichtigung 
verſammlung, 
12 zn und Tanz. 
mittags, Seelenamt für die verfiorh dsmitglieder. 
4 Uhr, Gemüthliches Belſammenfein. en wi 
jammlung i 
Temperamente und ihre Behandlung in der Volksſchule. 


ctober, Vormittags 8 Uhr, feierliches 


des Schloffes. 10%, Uhr Haupt 
darauf Feſteſſen und 6 Uhr Mach 
5. Oetober, 9 Uhr Bore 


i i ur Hauptver⸗ 
ſind drei Vorträge en p raf Die 


Referent: Longear, Lehrer in Starien. 2. Was predigt dem 


Lehrer das Kreuz? Referent: Mittelſchullehrer Maslonkomski⸗ 


Danzig. 3. Leugnung des Seelenvermögens dur erbart, 
— betrachtet vom katboliſchen Se a Sa = 
Witt⸗Culm. — Mit der Verſammlung wird gleichzeitig eine 
Galerie des katholiſchen 
Vereinshauſes verbunden werden. 


Provinz. 

* Prauſt, 24. Auguft. An Stelle des Rendanten 
und Ortsſtarererhebers Herrn Dauß, der zum com⸗ 
miſſariſchen Amtsvorſteher im Kreiſe Berent ernannt 
worden ift, iſt von der Gemeinde Vertretung der 
frühere Sergeant Hermann Steſchulat gewählt 
und vom Landrath beſtätigt worden. BIN... 

h Putzig, 24. Auguſt. Während des diesjährigen 
Brigade⸗Manövers wird unſere Stadt folgende 
Einquartierun g erhalten: Am 3. und 4. September 
28 Officiere, 665 Manſchaften und 92 Pſerde; am 
. September 38 Officiere, 889 Mannſchaften und 
171 Pferde. 

n. Graudenz, 24. Auguſt. Eine Verſammlung der 
Mitglieder des nationalliberalen Vereins 
fand heute im „Königlichen Hof“ unter Vorſitz des Herrn 
Directors Groth ſtatt. An Stelle des nach Berlin 
verzogenen bisherigen; Vurſitzenden Herrn Rechts⸗ 
anwalts Wagner wurde Herr Director Groth 
gewählt. Ins nationalliberale Wahlkomitee wurden 
außerdem noch die Herren Anger, Fiſcher, Viktorius, 
Märtens, Richter und Reichel gewählt. Die Ver⸗ 
ſammlung machte fih dahin ſchlüſſig, mit allem Nach⸗ 
druck für liberale Candidaten einzutreten, in 
der Borausjegung, daß auch die freiſinnige Partei 
nationalliberale Candidaturen unterſtützen wird. Eine 
Verſammlung aller Liberalen aus Graudenz und 
Umgegend ſoll demnächſt ſtattfinden, um über die auf⸗ 
zuſtellenden Candidaten ſchlüſſig zu werden. Man hofft, 
daß außer einem freijinnigen Candidaten auch ein 
nationalliberaler in den Landtag gewählt wird. 

* Königsberg, 24. Auguft. Der oſtpreußiſche 
landwirthſchaftliche Centralverein will 
künftig feine Jahresverſammlung nicht mehr ause 
ſchließlich in Königsberg, ſondern auch in 
anderen Städten abhalten. Der Allenſteiner landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hat nun beſchloſſen, den Centralverein 
zu feiner Jahresverſammlung für den nächſten Monat 
nach Allenſtein einzuladen. 

* Königsberg, 24. Auguſt. Das Feuerwerks⸗ 
Laboratorium von Albert Alexander 
auf einem Wieſengrunde unfern Hammer un 
Amalienau gelegen, iſt Dienſtag Mittag in die Luft 
gegangen und von dem Arbeitshäuschen und dem 
Inhalt alles verbrannt. Der Beſitzer und zwei Ge⸗ 
hilfen wurden durch die Kraft der Grblofi ` 

tplofion fortgee 
ſchleudert und haben mehr oder weniger Brandwunden 
erhalten. Einem find die Kleidungsſrücke vollſtändig 
verbrannt, ſo eaß er ſich von einem benachbarten Gute 
andere bat beiorgen müſſen. Die Stelle, mo das 
Wie iche an den hat, zeigt eine ſchwarverkohlte 

Poſen, 24. 
Giſevius feiert 
jähriges 


Auguft. Landgerichts ⸗Präſident 
eiert am 10. October d. 38. fein fünfzig⸗ 
RB Dienſtjubiläum. Früher in emel, 
de arkenwerder und Arnsberg thätig, kept 
1570 ar ſeit der Gerichtsorganiſation (1. October 
€ ) an der Spitze des hieſigen Landgerichts. 
Es ſind mehrere Ehrungen für den Jubilar, welcher 
ſich großer Beliebtheit erfreut, in Ausſicht genommen. 

* Bojen, 24. Auguft. Der Bureauvorſteher 
des hieſigen Rechtsanwalts Jacobſohn iſt geſtern 
mit einer größeren Summe verſchwunden. 
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10. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Auguſt. Nr. 199. 
* Oſterode, 24. Auguft Heute Morgen entſtand A i cy >4 Schluß führten Realiſirun d geringe Exportnachfrage 
auf dem Bauhof des Herrn Maurer⸗ und Zimmer⸗ a > NARA ee ge ró Handel und Juduſtrie. einen abermaligen Rüccgang Ber reiße herbei, Schluß willig. 


meiſters Gerndt in Abbau Buchwalder sener ; A ) 2 Er . U „Mais konnte ſich anfangs auf beſſere Kabelmeldungen bei 
welches die Dampfſchneidemühle in Stan en St. Privat mit. Zu gleicher Zeit erhielt er drei Stettin, 25, Aug. Spiritus loco 53,30 nominell. 


5 


289 r } A u erhöhter Nachfrage für den Platz behaupten, ſchwächte ſich 

ſetzte und völlig einäſcherte. 1 ban ae e. B ae sc Mi e GAS Br. Sól wt entſprechend der Maktigkelt des Weizens ab. 
Neutomiſchel, 24. Auguſt. Nach amtlicher $ VM ̃ U Hamburg, 25. Aug. Petroleum träge, Standard nB willig. a M WALA A 
Schätzung wird die diesjährige enen ke: den rechten Backenknochen ein, zerſchmetterte den white loco 6,80. 8 7 Chicago, 24. Auguſt. Weizen ſchwächte ſich aufangs 


auf unerwartete ungünſtige Kabelmeldungen ab, erholte ſich 
ſodann vorübergehend infolge von naſſem Wetter im Nori 
oſten und erwarteter Abnahme der Ankünfte. Später 
verurſachten Realiſtirungen und geringe Exportnachfrage 
einen abermaligen Preisrückgang. Schluß willig. Mals 
behauptete ſich anfangs auf ungünſtige Ernteberichte und 
Deckungen derBaiffiers, ſchwüchte fidh jedoch ſpäter entſprechend 
der Mattigkeit des Weizens ab. Schluß willig. 


— W AROMA PANIENKA: 
Familientiſch. 


Silbenräthſel. 
Aus folgenden 37 Silben: 


au, an, bach, ben, ben, ber, ce, che, ey, der, e, e, ei, em, 
fest, gen, ham, hau, il, lac, ler, man, mar, me, mer, nan, 
neun, res, vil, ro, rus, sche, schlag, tah, tau, te, u 
find 13 Wörter zu bilden von nachſtehender Bedeutung: 
1. Dichtungsart. 2. nordiſcher Vogel. 3. amerikaniſches Gebiet. 
4 bekannter Baum. 5. Geburtsort eines deutſchen Claſſikers. 
6. Stadt in Frankreich. 7. römiſche Göttin. 8. Singvogel. 
9. Miſtort für bekannte Vögel. 10. ſchmackhafte Fiſche. 
11. thüringiſche Stadt. 12. großer Herrſcher des Alterthums. 
18. europfiſche Stadt, die durch ihre Lage merkwürdig ift. -= 
Die Anfangs- und Endbuchſtaben diefer Wörter ergeben im 
Zuſammenhang einen Sinnſpruch. 
Anflöjung folgt in Nr. 201. 


höchſtens 3500 Centner gegen 25 y mę z auen zerriß die Zunge und blieb ſchließlich im Hamburg, 25. Aug. Kaffee good average Santos 

jake betragen. Es ift dies alſo nur er im cel | ten Badentnochen fieden, Nachdem die Kugel im | per September Salu per März 38l Behauptet, 

der vorjährigen Ernte l etwa ein Achte Etappenlazareth zu St. Privat nach ſechs Tagen Paris, 25. Ang. Gerreidemartı. (Schlußbericht.) 
Gneſen, 24. Auguſt ; glücklich entfernt worden war, wurde ver|Weizen behauptet, per Auguft 22,85, ver September 21,05, 
3 als Dient Ueber einen Nacht⸗ Schwerverletzte in einer Privatklinik zu München per September⸗December 20,90, per November⸗Februar 20,75. 

ARG BRE = bine er hr KT aa untergebracht, wo die zweite Kugel aus dem Wed a Beanptet, per Auguſt 12,25, opak e pk 

5 7925 kauftragte feiner Zeit den hieſigen Arm heraus 3 x P ; e ehauptet, per Auguſt 55,15, per September 47,20, per 

Nachtwächter Szymanski, ihn doch, ten es ginge, | legte herausgeſchält werden konnte, während die Septembe , , 


i piember⸗Deeember 45,40, per November⸗Februar 44,25, 
e beitimmter Zeit wecken zu wollen. ee ee e YA di EA ruhig, per Auguft 54, per Geptember 54, per 


eine Route! machanie © s cher U nd zu dauernder, vollſtändiger Erwerbs⸗ September⸗December 54 per Januar⸗April 54¼. Spiritus 
blefigen 2 „ be der Wichter | ódiąteić gefiährt Bat. Als nach einem Jahre die bekamen per Sluguił 40, September 40%, per Septenber⸗ 
H lernement6 zu ſchicken habe. 4 ) Verwundeten nach Berlin in die Baracken am Kreuzberg December 42½, per Januar⸗April 41. Wetter: Bewölkt. 
übernahm dieſen Auftrag und erledigte ihn zur Zu⸗ geſchafft wurden, erſchien eines Tages das Kaiſerpaar Paris, 25. Aug. Rohzucker behauptet, 88% loco 29¼ 
friedenheit des Auftraggebers. Herr E. bemerkte nebſt dem Kronprin enpaar, ſowie Fürſt Bismarck und à 29/4. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver 
ay 55 AWF buk A AA REŻ 1 Graf Moltke Bafelóft, an die Verwundeten Fragen ea ger Gevtember 501/,, per Oetober⸗Jannar 305/, 
einem Portemonnaie abhanden omme, un höpfte u l i ier Our Januar⸗April 31 ½. un AR 0 
deshalb Verdacht auf ſeine Leute. Am vergangenen ee ch besonders en eng der ee ihm Saul, i 18 Slug. „Safiee y A GOO ee in 
i 85 © ehr ie Kaner 8 ; 9 ö Aidad D Rio ( ad, $ ; N 
ir r nA ©. „ unà aus dem Geſicht entfernte Kugel an einem Bindfaden geſtern. Hu, es $ 
Sa een de gluddjter Gzytaństati als Dieb, gerade um den Hals hängen hatte. Nachdem der Kronprinz Havre, 25, Aug. Kaffee good average Santos 
ee e ud hörte, wie der Wächter einige Worte an den Verletzten gerichtet hatte, nahm Zest. 8 39,75, per "September 40,25, per December 40,75, 
t x j 2 r er 51 7 j SATA 6 5 15 
ins Zimmer trat, um ihn zu wecken. Er beugte ſich ci ak ne a e Er a ja ha Antwerpen, 25. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
über den vermeintlich Schlafenden und als G. einige Zeit ehen Danna bi. JAR OR NACE DER A Sor Naffinivteg Tune weiß loco 17% bez. u. Br., ver Auguſt 
Schnarchtöne von ſich gab, war der Dieb feiner Sache eines Ordens. Auf der fraugöſiſch en Ehaffepattugel it 183 2 85 p September 18 Br., per Spade 
mk pe Gies einige e ver erhielt, ein goldener Adler angebracht. Bemerkenswerth iſt, et, 25, um KH N Weizen (oco 
fein Geld zurück, erſtattete jed Ale hafte. daß der 57 Jahre alte Veteran im Beſitze der fest, per September 841 Gd, 842 Br., per März 
un ge zun, erſtattete jedoch ſofort Anzeige bei Erinnerungsmedaillen von 1864, 1866, 1870/71 und des 81 Gb, 8,99 Br Roggen per September 6,64 GD., 
der Polizeibehörde. Der ungerathene Wächter wurde Sturmk 8 Düppel ift 2 , 6,66 Br. Hafer per September 5,88 Gd., 5,40 Br. Mais 
ſofort E 0 gnò der, Stantsanmalticaft urmkreuzes von Düppel ift. 540 Bunt 5% Od, 550 Br. per September 505 GB, 
angezeigt. egen 250 Mark und noch mehr ill der Sans 24, Die ſtädtiſchen Behörden 1% r., per Mai 1899 441 Gd., 443 Br. Ko lr a ps Auflöſung des Magifchen Quadrats aus Nr. 197: 
Beſtohlene auf dieje Art eingebüßt haben. DEM j eacfihnge der, EA PARS er einer | Per gani September — Gd, — Br. Wetter: Heiß. : ER ANZ 5 
Rogowo, 24, Auguft, Der hier in den dürfligſten] Kinderheilanſtalt ein Terrain von ca. 1200 bis 1500 ungünfige ea anaon ET e RE ROM 
len, RY Invalide Johann Manns iſt Ouadratmetern Flächeninhalt zur Verfügung zu ſtellen jedoch ſpäter, da c e der Aue erwartet wird 
6 Ai Ord t Mittel für den Bau beret: hal ò infolge von naſſem Wetter im Nordweſten. Gegen den 


eig ens. und event 


ammke, Vanzig, 
Fernſprecher 519 Hausthor D, Feruſprecher 519 
Waaren - Versandt - Geschäft, 


en gros Gegründet 1882. en detail 


Billigfte und bežte Bezugsquelle 
Ur 


Colonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und 


Jufolge gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel 
hatte ich Gelegenheit, die Waaren⸗Reſtbeſtände eines Kurzwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchüftes ganz bedeutend unter 
je Ri zu erſtehen und 


verkaufe dieſelben ohne Rückſicht auf den früheren Preis 


von morgen ab ſoweit der Vorrath reicht mit folgendem aus: 


alijnafdjiiengarn, «zene none 8 a | Heftbanmmolke, rones emas peng . D a 
Obergarn, 1000 ds, n 16 a | Enopflachfeide, wota somos mone a 


(964 


| 1 nen. Put Biirstenwaaren, Scheuertücher, 
Aulergarn, 1000 Hs., se wone 12 5 Arinen⸗Imiru, aw anne, 1 wa. | P e lr F ren io: 70 
PR o + i b $ N r . 0 . 8 Pi żę Fi cą . = 
Mühbbaummolle a sosen 1 mia 1 a Fingerhüte, grima erno, 2 ca] % Ha Suder” 7 n 
$ x ie eee se 2 . 2 > „ 5 | * KTH A 5 "PR 3 . = 
= = — wę "ICH — pielen arben, Dote Ra | GR ae O von 80 an A eg . A sb. 50 
a. Köperband . . . Ctii [Hosenknöpfe 


|Ketten-Aufhönger 10 Stück 7 | 


w Rohe Kaffees per Pfd. von 60 an | Pflaumenmus Pfd. 20 und 25 
Dt. 3 A Kaffeeſchrot, grob und fein Bad 10 A | 1 W u 


Schürzenband. . . . Stück 5 AlTaillenstangen . . . Dhd. 6 | Westen-Schnallen . . . „ 


| 1 30 40 
ä i Ad, M 0 A w 3 gr. Schachteln Wichſe 10 isgui x 2 1 
Gurtbänder mit Goldfäd. Meter 2 % Haken und Oesen Pack Schlusshaken und 8 chſe ni | Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 lt. 50 
Mohair-Stossschnur Stück 6 J Stecknadeln 7, Oesen v 4 3 Dofen Amor 1 Bi 


jHosen-Vorstosslitze . Mtr. 5 7 
Schuh- Senkel Paar 8 v 
Bett- Senkel „Stck. 8 


„ „ er.» 12 „ BVorzügl. Moſelwein „ per Flaſche 60 
Soda .. per Pfd. 4 3, 3 Pfd. 10 „ Hochfeiner Cognag A g 101,30 4 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per /, Liter⸗Flaſche von 1 WIE 
Anerkannt guten Ungar (Dessert-Auskruch), Flaſche 1,00 ME. 
% Mochfeinen Medicinat-Ausbruch, Flaſche 1,50 Mk. ARA 
Bitte verſuchen Sie mal meine Snecial-Cigarre, Marke „Amerikanor, ER 


f 5 
NMähnadeln Pa. . 50 Stück 


Lama-Litze . . . Meter 3 Haarnadeln . . Pack 
J Haikel-Litze . . Stück 4 Stopfnadeln 12 Stück 9 
Schweiss blätter. Paar 6 . Haar-Schmucknadeln BB. 4 

i ; ganze Kiſte 3,00 4, 10 Stück 40 WA 


Kleiderknöpfe umel Kleiderbesätze A Jeder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 
Natur- Wolle gani. 1,24 «| Zephyr-Wolle Garten. 1,50 «|; P | 
Cord⸗Pantoffeln 26 Pfg., Laſtingſchuhe mit Lederſohlen 1,85 Mk., Kinderpantoffeln 35 Pfg. 1 

Nockwolle Pfd. 2,15 Mk., Mohairwolle Lage 7 Pfg., Crewlwolle Lage 25 Pfg. 

Feine Toilette⸗Seifen Moderne Corsets 78 Pig.| Strick⸗Nadel 


3 Stück 20 und 22 Pfg. 1 i . 
mD und wiele andere Artikel. eree TEEN i 
Ich lade zu recht baldigem Beſuche ein, da die Vorräthe ſchnell vergriffen ſein dürften. 


Paul Rudolphy Inhaber Max Blauert. 


N 
a 
Plüsch-Schutzborte . Meter 3 9 
3 


Centimeter-Maasse 
D. M. O.-Stiockgarn 


ee 


Für Händler! 


Blechdose von 10 Pfd. Meine Bonbons (ctrch 
50 St.), 15 Sorten (als Stachelbeeren, Aepfel, Birnen, Kirſchen, 
Weintrauben, Himbeeren 2c.) fiir Mk. G. — Nachnahme. Hübſche, 
große neue 1⸗Pfg.⸗Bonbons. 1 Sortimentskistehen mit 
| ca. 950 Stück ganz neuen grossen Zuckerwaaren 
p. aum 1⸗Pfg.⸗Verkauf, ca. 50 Sorten (als Figuren, Soldaten, Tabaks⸗ 
pfeifen, Cigarren, Blumenſtöckcchen, Uhren, allerlet Thiere, Krelſel, 
Puppenwagen, Vanillegebäck, Früchte, Meſſer, Gabel u. Löffel ꝛc.) 
in bunter anſehnlicher Ausführung, von feinem Geſchmack, leicht ver⸗ 
käuflich, für Mark 6.30 Rachnahme. — Porto und Verpackung 
frei. Giren 50 Prozent Nutzen. (1225 


Richard Stohmann, Oresder-Striest No. 42 


Für 30 M wird cin feiner 
Anzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 
tadelloſem Sitz geliefert (27896 

Portechaiſengaſſe 1. 
S Móc Adda WAM I P 


Ri N engänſe, 25 Pio fimmt 


Zucht⸗ u. Leggeflüg.,̃ Brut⸗ 
Öfen, Zuchtgerätheꝛc. Were 
langenSSie koſtenl illuſtr. Katalog 
Gefliig.-ParkAuerbach$ejj.[4002 
Tea nn — 


> Ausverkauf Tea? Neu? 
TR mit Sommerhandſchuhen 


m 
I Wegen vorgerückter Saiſon ver: | 
U kaufe Sommerhandſchuhe zu Ge: 
j deutend herabgeſetzten Preiſen. B 


Damen-Zwirnhandschuhe von 2040n. = r 72 M 
Reinseid. Damen-Handschuhe, früher. Dieſe Woche Anſtich von 3 Originalfäſſern: 1. Obermoſel, 
Pr. 1,00, 1,50—2,00, jetzt 50,75, ), 1,00. noch beſſer wie früher, p. Liter 60 J 2. Californiſcher Rothwein 


7 


100 Gentner 


Tilſiter Fettkäſe 


hat abzugeben 


R : 
die bei jeder Witterung, 


LJ * 
s . N Einen kleinen Poſten zurückgesetzter Glacóhandsohuhe per Liter 90 J, per Flaſche 70 9 erch; 3. Rheinwein, Nier- a | 

|| und jeof Beßegeumetter | ida ſehr billig. (1659 einer, fege mise feines nc e Siter 1204 wieje | Dampfmolkeı ei Herr engr ehin 
wunderbar halten, erzielt und californiſche Portweine ſtets vom Faß. ( ć . 

man nur allein nić ś Sommer-Oravatten im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. T 3 bei Pranft 


# Haarkradusier-Odin. $ 
Vorräth. in 31.4609 u. 1% 
in Zoppot bei 0. A. Focke, 
Seeſtraße 27; in Danzig 
bei C. Lindenberg, Breit⸗ 

gaſſe 131/32, und bei 
PV. Golembiewski, Paſſage, 
und Weſterplatte bei 

Albert Zimmermann. 


Ich mache beſonders meine geehrten Kunden auf dieſen Californ. Wein! andinn 


Ausverkauf aufmerkſam. 


Paul Borchard Nchfl. M. Radtke, ese. Portechaiſengaſſe 2. 
DT rm] WUJ irern? 


Goldene Damenuhren . von 17,00% 
Silberne Damenuhren „ von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 „ 


Der Preis beträgt 50 4 pro Pfund bei Abnahme 
GE Brake gu ca. 9 Pfund. (29846 


DB Zufendung täglich durch Wagen. "TE 


In den niichsten Tagen erscheint und ist in den 


hiesigen Buchhandlungen vorräthig: Weser aan , 
. —.— & 0 + Ą 
Aen. beliebte EAC en eharatuven: „ll 
Marz.⸗Pralinés p. Pfd. nur A q F th i reinigen . 1, % 
Gente Praline , bft. nus 9 us em or 8 ause. Eine Uhrfeder. . a « « « 4270 " 4-3 
Praline⸗Miſch. p. Pfd. nur 1,20 A . Ein Glas 20 * Dr. Earlet’s 


ECreme⸗Bruch mit Vanille, 
Himbeer- u. Eitronengeſchmack, 
pro Pfd. nur 50 J, Confitüren⸗ 
bfall, nur weiche Sachen, pro 
Pfd. nur 40 J, Confect⸗Melange, 
enth. zahlr Fondants u.Conjerv., 
gebr. Mandeln, Bruch⸗Chocolade 
u. gef. Bonbons p. Pfd. nur 60 J, 
Chocoladen⸗Abfall p. Pfd. n. 60 J. 
Der beliebte träft. Geſchmack w. 
d. Zuſatz v Cacaoſchalen erz. trotz 
d. enorm bill. Pr. ohne Mehlzuſatz! 
Conrad Mahike; 
Ketterhagergaſſe Nr. 6, 

Kohlengaſſe Nr. 8, (1616 
Elbinger Zuckerwagaren⸗Fabrik. 


Polsteriewde, Negra, 


Eine Kapſel . « 020 „ 

Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leijte 4 Jahre Garantie. 

Sämmtliche Goldwaaren ſpottbilli s 


Papillostat 


(Deutſcher Reichs : Patents 
ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 

kürzeſter Zeit 


(1226m 
flotten Bartwuchs. 


Pract. Anweiſung nebſt zwei 
Recepten u. Urtheilen d. tof, 
Plaifair u.Lapthorn Smith gegen 
30 arken von 

Dr. R. Th. Meienreis, 
. Dresden⸗Blaſewitz III. 
— CC DORA 


Bin Lieder- (yełns EP 

| 9 

| SR el > nur bei (962 | R 

Eduard „ Oscar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
Danzig 1898. 


9 Haben dig sehon meine gobramnten Kaffees probirt? | 


z Ein Verſuch führt zu dauernden Nachbeſtellungen. Avoth 
| i Täglich friſch geröſtete Dampf⸗Kaffees per Pfund —,80, 90, 


| | 1,—, 1,20, 1,40, 1,60 u. 1,80 .4 Rohe Kaffees p. Pfd. von 60 „3 am. | Fermentpuluer, : 


Sämmtliche anderen Colonialwanren zu billigſten 1 Anerkannt vorzüglichſter 
(2951 


p ? empfiehlt Erſatz für Hefe. Recepte 
Neu?! Neu Gerhard Loewen, 


zur Kuchenbäckerei gratis 
4 2 m 2 Altſtädtiſchen Graben 85, in der Nähe der Markthalle. 
Amerikaniſches Pökelfleiſch FE ite 


la 
(at 


eterCariSeydet's p 


WERTEN, 


Nur echt mit obenſtehende 
eingetragener Schutzmarke 


Schiller-Büchse 


l | — 5 6 ja 45 : 
n ver 8.00 fon morza, ase-Öfferte. | none || ee m 
Je Teschner, Simat 3 | Sardinen in Oel mit Schlüſſel 50 Pfg. fowie Sywotące daje, ol ge e bio Bib. GO BiG. Seen 
Billige u. gute Cigarren + if fi feine Qualität, pro Bf. 70 und 60 Bra. ! | „a 
lane ita Es Kaffeelagerei Portech WU 2 98 Se c ed vikt | MarsarieRäse Romafar 


Sohlenm, 2, gegr. 1859. (28056 berg 13, G. Hahn. (25976 


(Inhaber Herm. Helfer), (1941 MA. Wenzel, Breitgaſſe 38. 20 Bio. Markthalle 94.1154 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


